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Zur Reife des Prinzen Friedrich
Leopold.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen wird sich also
doch ins russische Hauptquartier in Ostasien begeben und
man weiß nun mich, auf welchem Wege er dahin zu gelanget
gedenkt. Auf dem kolossalen Umwege von Peking über Kal-
gan und Kiachta, welch Letzteres südlich vom Baikalsee liegt,
will er zu einer Station der sibirischen Bahn , und zwar des
trcmsbaikalischen Theils derselben, gelangen und von da per
Eisenbahn nach Charbin dampfen. Er muß also per Ge¬
schirr oder Pferd die ganze Mongolei quer, in nordwestlicher
Richtung/ durchschneiden und damit einen Weg von ca 1860
Kilometer zurücklegen, ehe er sich dem Dampfroß anvertrauen
kann. Eine Tour durch die Mongolei ist nicht ungefährlich,
aber nur für gewöhnliche Leute ; denn einem Prinzen wird
die chinesische Regierung zweifellos von Ort zu Ort oder von
Station zu Station die zum Schutze nöthigen Begleitmann-
scichsten zutheileu. Der vom Prinzen Friedrich Leopold ein¬
geschlagene Weg ist eine sogenannte Telegraphenstraße, in¬
dem an chm eine größere Reihe von Ortschaften mit Tele»
graphenstationen liegen, so daß er unausgesetzt mit der
Außenwelt in Verbindung bleiben wird . Der Tolegraphen-
charakter dieser Straße erklärt sich dadurch, daß dieselbe eine
Handelsstraße ist, welche den kaufmännischen Verkehr zwi¬
schen Rußland und China vermittelt . Trotz des immer mehr
in Aufnahme kommenden Seetransportes werden jährlich
noch ca. 200 000 Kisten Thee (k  3 Pud ) von Kalg,an bei Pe¬
king über Urga nach dem sibirisch-russischen Kiachta gesandt,
die von hier per Bahn nach Europa weiter geschickt werden.
Es ist der sogen. Karawanenthee . Aber auch Baumwollwaa-
ren, Seid :, Seidenwaaren und Vieh werden von China aus,
diesem Wegq ausgesuhrt , während Rußland aus demselben*
Tuche, Pelzwerk und Leder nach-China erportirt . Die prinz-
liche Expedition wird also nicht so über die Maßen verein¬
samt sein. Sie wird viele Waarentransporte überholen und
sich mit ebenso vielen kreuzen. Die Eisenbahnstrecke, welche
Pnnz Friedrich Leopold nach seiner Ankunft in Kiachta vom
Baikalsge aus bis Charbin zu fahren hat , dürste wenigstens
2000 Kilometer lang sein. Um ins russische Hauptquartier
zu gelangen, muß souach der Prinz einen Umweg von alles
in allem ca. 4000 Kilometer machen, und zwar etwa zur
Halste in nordwestlicher und , alsdann ebenfalls zur unge¬
fähren Hälfte in ostsüdlicher Richtung.

In Charbin angekommen wird er bald Zeuge einer noch
viel gewaltigeren und entscheidenderenSchlacht werden, als
die von Mulden war , denn bis dahin werden die beiden Ar-
rneen noch stärker geworden sein, als es bei jenem gewalti¬
gen Zusammenstoß der Fall gewesen ist. Ganz besonders
wird dies auf die Japaner zutresfen, die neue Armeen gebil¬
det haben und dieselben nebst ungeheuren Massen von
Kriegsmaterial und von allen erdenklichen Heeresbedürf¬
nissen, mit fieberhafter Eile nach der Mandschurei schassen.
Die Hast, mit welcher dies geschieht, steht in einigem Zusam¬
menhang mit dem Herannahen der mächtigen russischen Ar¬
mada unter dem Befehl des Admirals Roschdjestwensky.
Japan rechnet mit der Möglichkeit, daß es derselben gelinge,
sich zum Herrn der ostasiatischen Gewässer zu machen und die
Verbindung zwischen den japanischen Inseln und dem asia¬
tischen Kontinente zu unterbrechen, sodaß seine Armee in der
Mandschurei ihrer Operationsbasis beraubt sein würde. Die
Trennung -eines Heeres von seiner Operationsbasis aber be¬
deutet den Anfang vom Untergange desselben, da ihm als¬
dann der Ersatz an Mannschaften, Pferden , Waffen, Muni¬
tion Proviant , Kleidern, Arzneien etc. nicht mehr übermittelt
werden kann. Japan sucht nun dieser ihm jetzt drohenden
Gefahr dadurch vorzubeugen, daß es die Operationsbasis
nach dem Kontinente verlegt und mit größter Geschwindig¬
keit, unter Indienststellung aller verwendbaren Transport¬
fahrzeuge, alles, was die Armee nöthig hat, nach Korea be¬
fördert. Man muß annehmen : nur nach Korea. Denn die
Fahrt bis zur Jalumündung und bis Port Arthur nimmt
zu vi-el Zeit in Anspruch, während die Uebersahrt nach Korea
sehr rasch von Statten geht. Diese hochstrategische Maßnah-
nie der obersten japanischen Kriegsleitung zeugt von großer
Um- und Vorsicht und von sehr gesunder Logik. Schwerlich
haben die Russen dieses Auskunftsmittel mit in Rechnung
gezogen. Mit Hilfe der neuen sekundären Operationsbasis
Korea hat es Japan seiner mandschurischen Armee möglich
gemacht, noch lange Zeit fortzukämpfen, ohne Mangel zu
leiben und ohne geschwächt zu werden. Würde die baltische
Flotte steilich gar zu lange Herr des Japanischen und Gelben
Meeres und der Straße von Korea bleiben, dann würden die
nach Korea geschassten Vorräthe verbraucht und aufgezehrt
werden und die von Rußland bezweckte Kalamität schließlich
doch eintrcten . Die Möglichkeit des Eintrists derselben ist
jedoch um eine -erhebliche Spanne Zeit hinausgeschoben wor¬
den und „Zeit gewonnen, alles gewonnen" werden die
Kriegslenker in Tokio denken.

Die ffMelmeerreife des Roiferpaares,
Venedig, die letzte Station.

Aus Venedig, 4. Mai , wird gemeldet: Der Kaiser besuchte
gegen Mittag mehrere Kirchen und inachte daraus einen Spa¬
ziergang im Giardino Reale. Zur Mittagstafel beim Kaiser,
paar waren geladen : Der Präsekt, der Sindaco, Vizeadmiral
Palombo u . A. Der Kaiser ließ auch hier durch den Präfek¬
ten und den Sindaco allen Betheiligten seinen Dank siir
dm schönen Empfang aussprechen.

Nachmittags unternahmen d-er Kaiser und die Kaiserin
eine Gondelfahrt . Um 7§ Uhr Abends traten d-er Kaiser, die
Kaiserin, die Prinzen und das Gefolge die Reise nach
Karlsruhe  über Mailand und Basel an . Die Ankunst in
Karlsruhe ist aus Freitag Nachmittag 5 Uhr festgesetzt. Als
das Kaiserpaar die Hohenzollern verließ, schossen die italieni-
schm und deutschen Kriegsschisse Salut.

Der Kaiser sandte dem König ein Telegranrm. in dem er
noch einmal bei seinem Verlassen des italienischen Bodens
dem Könige den herzlichsten Dank aussprach für die in Ita¬
lien in so reich-em Maße ihm und der kaiserlichen Familie er-
lviesenm Gastfreundschaft und die überall so herzliche Auf¬
nahme. Das Telegramm schließt: „Wir werden stets das
werthvolle Andenken an diese schöne, im leuchtenden Süden
verbrachte Zeit bewahren und von fern wie nah von Herzen
cm allem theilnehmen , was das

bekreundele, verbündete Sialien
betrifft . Ich danke Dir noch.mals von Herzen, daß Du: nach
Neapel zu kommen die Güte gehabt und mir dadurch Gelegen,
heit gegeben hast, Dir die Hand zu drücken und aus diese
Weise die Bande zu verstärken, die unsere Häuser und unsere.
Länder verbindm ."

Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt in einer Begrüßung zur
Rückkehr des Kaisers , in der sie aus den freundlichen Em¬
pfang des Kaiserpaares durch die Behörden und die Bevöl¬
kerung Italiens hinweist : „Das deutsche Volk erwidert die
den Majestäten erwiesene Freundlichkeitmit dankbaren Em¬
pfindungen und erneuert bei diesem so erfreulichen Anlaß
die Versicherung seiner cmfrichtigen Zuneigung und treuen
Freundschaft für das verbündete Königreich  und
das schöne Land Italien ."

Kleines Feuilleton.
Ein gefährliches Mißverständnis ;. Zu dem Raubanfall , der

kürzlich in einem Eisenbahnznge gegen den Direktor Rohlf aus
Köln verübt worden ist, wird .folgendes Geschichtchen gemeldet:
Zwei achtbare Düsseldorfer Commis planten die Anknüpfung
zarter Bande mit zwei Kölner Mädchen . An dem Tage, wo der
Ueberfall mit dem Direktor geschah, waren beide Verliebte nach
Köln gedampft und hatten die ersehnte glückliche Aufnahme ge¬
funden. In ihrer Freude telegraphirten sie nun nach Hause:
„Ueberfall bestens gelungen, alles munter ". Die schon von der
Affäre Rohlf verständigten Telegraphenbeamten schöpften Ver¬
dacht, die beiden Räuber hatten sich offenbar selbst verrathen.
Man nahm die jungen Leute, die aber nur Herzen geraubt hat¬
ten, fest, und erst eine Gegenüberstellung mit dem Direktor
Rohlf ergab ihre Unschuld.

Das Heim eines Verzweifelten. Ans Berlin , 3. Mai meldet
dre Volksztg.: Als Verstoßener und Geächteter hat der Holzbild¬
hauer Karl Schwebs den Aufenthalt hinter Gefängnißmauers
der goldenen Freiheit vorgezogen. Wegen schweren Diebstahls
war S . gestern vor der siebenten Strafkammer des Landge¬
richts 1 angeklagt. Im Jahre 1899 wurde der Angeklagte wegen
eines Einbruchdiebstahls zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Die schwere Bestrafung schien bessernd auf den Angeklagten ein¬
gewirkt zu haben, denn er ging zu seinen Eltern zurück und ver¬
sprach diesen, sich von tum an durch ehrliche Arbeit recht und
schlecht durch das Leben zu schlagen. Dies gelang ihm aber in¬
folge seiner Vorstrafen nicht so leicht. Ueberall , wo er um Ar¬
beit anklopfte, wurde er gefragt , weshalb er für die letzten fünf
Jahre keinerlei Zeugnisse oder Arbeitsatteste aufzuweisen habe.
Sagte er die Wahrheit , so wollte natürlich kein Mensch mit ihm
zu thun haben. Da es dem Angeklagten auf keine Weise gelang,
Arbeit zu finden, glaubte sein Vater schließlich, er habe überhaupt
garnicht die Absicht zu arbeiten , und wies ihm die Thür . Schwebs
ging zu der nächsten Polizeiwache und bat , ihn zu verhaften: da
«r im Jahre 1899 noch einen Einbruchsdiebstahl bei einem
m Berlin wohnenden Kaufmann Arnheim in der Brun¬
nenstraße begangen habe. Die von der Polizeibehörde eingc-
Svgenen Erkundigungen ergaben , daß seinerzeit thatsächlich bei
dem Kaufmann Arnheim ein Einbruchsdiebstahl verübt worden
war . Der Angeklagte erklärte, er habe keinen Gefallen mehr an
der Welt „draußen ", er werde überall herumgestoßen. Um nicht
in verhungern, würde er möglicherweise wieder vom Wege des

Rechten abweichen. In dieser Zwangslage ziehe er das Ge-
fängniß der Freiheit vor . — Der Staatsanwalt beantragte wie.
derum eine  Zuchthausstrafe von zwei Jahren . Der Angeklagte
bat, ihn nicht wieder ins Zuchthaus zu schicken. Der Gerichtshof
folgte diesem Wunsche und erkannte auf ein Jahr sechs Monate
Gefängniß und drei Jahre Ehrverlust.

Der Unterschied. Im Zuger Volksölatt gab ein Einsender
seiner Freude Ausdruck über die Schleifung des D-orfwaschhauses
mit dem wie er meinte, eine Stätte der Klatschweiberei verschwurt,
sei. Darauf schrieb eine entschlossene Zugerin der Redaktion:
„Bezugnehmend auf die Notiz im Volksblatt erlaube ich mir die
Frage : Was würden die Herren der Schöpfung sagen, wenn die
Wirthshäuser geschlossen würden ? Wenn sie daselbst nicht mehr
bis Morgens früh politisiren , das Wohl und Wehe des Vater¬
landes berathen könnten — um dann bei wichtigen Gemeinde¬
sitzungen ruhig zu Hause bleiben ? Trotz eifrigen Nachdenkens
konnte ich zwischen Waschhaus und Wirthshaus nur den Unter»
schied finden : Während die Frauen am Waschtrog für sich und
oft auch für die Kinder ihren Lebensunterhalt mühsam verdie¬
nen, bringt der Mann am Wirkhstisch sein sauer Verdientes sehr
leicht durch." Solchen mit Verstand und Stimme begabten Frauen
dürfte man das Stimmrecht allmählich schon geben, meinen die
„Jrauenbestrebungen ."

Ende einer Lcbedame. Im Hause Schlüterstraße 4 zu Char-
lottenburg bewohnte seit September v. I . die 30 Jahre alte
Frau Margarethe Hoffmann geborene v. Paraczky die in
Amerika an einen Theatermaler verheirathet war , aber von die¬
sem geschieden ist, im Gartenhause eine zwar kleine, aber sehr ele¬
gant eingerichtete Wohnung und lebte auf großem Fuße. Sie gab
an, eine bedeutende Rente zu beziehen, und zahlte auch viertel¬
jährlich 58 J.  Steuern . Sie trug hochelegante Kostüme im Werthe
von über 500 JL  Frau ! H. empfing häufig Besuche eleganter
Herren und verkehrte mit ihnen in der Welt , in der man sich
nicht langweilt . Vor einigen Tagen ließ sie sich plötzlich zahl¬
reiche frische Blumen holen und kam dann nicht mehr zum Vor¬
schein. Man schöpfte Verdacht und benachrichtigte die Polizei,
die nach Oeffnung der Thür die schöne Amerikanerin , die einige
Tage vorher noch mehrere Photographien verschenkt hatte, in
ihrer Matinee und mit frischen Blumen geschmückt auf ihrem
Bette todt vorfand . Sie hatte sich mit Leuchtgas vergiftet. Frau
H. hatte über ihre Verhältnisse gelebt und wurde, wie aus Brie¬
fen hervorging , von Gläubigern hart bedrängt . Sie war angeD
lich die Tochter eines ungarischen Obefften . Die Leiche wurde
nach dem Leichenschauhause befördert.

„Todesurtheile " auf Rohrpostkarteu. Einer Anzahl von
Wiener Persönlichkeiten , die durch ihr Wirken in vornehmen
und verdienstvollen wohlthätigen Vereinen und Institutionen be¬
kannt, sind in Rohrpost - oder gewöhnlichen Briefen „Todesnr-
theile " zugestellt worden . Das Neue Wiener Tagblatt reproduzirt
die Abschrift eines solchen kuriosen Schriftstückes nachstehend:
Urtheil : Das Unterzeichnete Komitee hat Sie zum Tode durch
Gift verurtheilt , und kann Ihnen von nun an jeder Schluck
Wasser und jeder Bissen Brot den Tod bringen. Vollstreckung:
Im - Lause dieses Jahres . Ursache: Ihr elegantes Leben auf
Grund der von ihnen gesammelten Armengelder, also Ihr Dieb¬
stahl an den Armen . Rettung : Sofortiger Rücktritt von allen
Ihren Ehren (?) ämtern . Komitee zur Ausrottung schurkischer
Menschen: Robespierre . Dieses „Urtheil" war auf einer Rohr-
Postkarte geschrieben, jeder Buchstabe der sehr kleinen Schrift
mit der Feder in den Formen der lateinischen Druckschrift gezeich¬
net . Die Empfängerin der Karte, eine Dame, die einen großen
Theil ihres eigenen Einkommens dem Institut opfert das sie
geschaffen hat , that das Vernünftigste was zu thun war indem sie
das „Dokument " der Polizei übergab. Dem Uebelthater ist man
bereits auf der Spur.

Ein neues Gotthardhospiz . In der Nacht vom 10. zum 11.
März brannte , wie man sich erinnern dürfte, das Gotthard¬
hospiz, das allen Gotthardwanderern wohlbekannt war vollstän¬
dig nieder . Herr Lombardi in Airolo , dem das Hospiz gehörte,
hat nun die Absicht, neben der alten Kapelle einen Hospiz-Nerchau
auszuführen , und die Tessiner Regierung hat ihm ihre Unter¬
stützung zugesagt. Bes Gelegenheit des Neubaues will Herr
Lombardi auch für die Unterbringung des kleinen Gotthard-
Observatoriums , das jetzt neben der alten Kapelle ziemlich dürf¬
tig untergebracht ist, geeignete Räumlichkeiten schaffen. In alpi¬
nen und wissenschaftlichen Kreisen findet dieser Plan lebhafte
Zustimmung , denn das auf der rauhen Paßhöhe gelegene Obser¬
vatorium , in welchem auch im Winter gearbeitet wird, ist für
die Witterungsbeobachtung von großer Wichtigkeit. Es hat vor
allen anderen Bergstationen die günstige Lage — hart an der
großen Föhnstraße und der alpinen Wetterscheide— voraus.
Auf dem Gotthard befand sich schon von 1782 bis 1792 ein me¬
teorologisches Observatorium , das unter der Leitung des sehr ge-
lehsten Kapuzinervaters Laurentius stand. Er hat werthvolle
Aufzeichnungen mit zahlreichen meteorologischen Beobachtungs¬
daten hinterlassen : sie werden noch heute in den alten Archiven
des Observatoriums aufbewahrt.
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4S- Die ülinilterbegegnung in Venedig.
Sßie man der Wiener Pol . Korr , mittheilt , nahm die Zu¬

sammenkunft Goluchowskis mit Tittoni in Venedig euren m
jeder Beziehung höchst befriedigenden Verlauf , der sowohl rn
Rom wie in Wien vorausgesehen wurde. _

Die Unruhen in Ru&land.
Ein gestern erschienener Aufruf des Zenftalkomitees der

Sozialiftenpartei fordert die Arbeiter auf, den 1. Mar (ruh.
Stils ) in den verschiedenen Stadttheilen von Peters¬
burg  zu begehen, sowie zu versuchen einen Umzug zu veran¬
stalten. Im Falle des Einschreitens der Poftzer soll bewaff¬
neter Widerstand geleistet werden. _Dre mtellrgMte Bevöl¬
kerung wird aufgefordert , die Arbeiter auch durch dre That
zu fördern und sich ihnen anzuschließen. ,

Bei den vorgestrigen Ereignissen in Lodz  grng der An¬
griff vsn Tumultanten aus , die sich hinter der Kirche und den
sie umgebenden Dauern aufhielten und auf herankommende
Kosakenpatrouillen feuerten . Gleichzeitig wurden aus den
Fenstern der anliegenden Häuser etwa 100 Schuß auf dre Ko-
jaken cibgegeben, worauf diese das Feuer erwiderten und sechs
Angreifer leicht verwundeten. Von den Kosaken ist emer

In Warschau  werden seit gestern früh die Trambah-
nm . Droschken und Arbeitswagen in den abgelegenen Stra¬
ßen augehalten . Um Mittag hatte die Ausstandsbewegung
schon die Mehrzahl der Trambahnen ergriffen. Um 2 Uhr
waren die Straßen verödet. In der Marschalkowska- und
den benachbarten Straßm wurden fast alle Läden geschloffen
rmd der Verkehr eingestellt. Ein Volkshairsen, her in her
Umgebung des Hospitals zum Kinde Jesus eine Leichenpro¬
zession erwartete , wurde durch Kosaken zerstreut. Einrge
Straßen sind durch Telegraphenpfähle , die dort zur Repara¬
tur lagen , von der Menge gesperrt worden.

Die Unruhen , die in Simferopol  entstanden sind,
wurden durch Truppen schnell unterdrückt. Der Vizegouver¬
neur ritt mit einer Eskadron der Krimdivision durch die
Straßen und beruhigte die gegen die Juden erregte Bevöl¬
kerung.

* • *

(Telegramme .)
Die singe in Warfchau und Lodz

Warschau, 5. Mai . Gestern Nachmittag5 Uhr sollten
einige weitere Opfer , die im Hospital gestorben waren, unter
großem Geleit begraben werden. Die Menge wuchs jedoch
jo bedrohlich an , daß die Polizei , um jeden Anlaß zu Aus-
schrertungen zu vermeiden, die Bestattung ciuf heute sruh
7 Uhr verschob. In der Grzybowskigasse. wurden Kosaken
vom Publikum gehänselt. Diese trieben die Menge mit llnu-
tenhieben au-seinander . — Aus Lodz  wird hierher telegra¬
phisch gemeldet, daß die Stimmung ruhiger geworden ist.
Dennoch mußte der Straßenverkehr mehrere Stunden ruhen.
Auch in den Theatern wurde nicht gespielt, da Publikum und
Schauspieler ausblieben.

Warschau, 5. Mai . Um 10 Uhr Abends wurde in der
Marschall Koskajasttaße von unbekannter Hand eine Vom
b c unter das Pftrd des berittenen Oberpolizeimeister-Gehil
sen Zoyfurch geworfen. Die Bombe explodirte so schwach,
daß niemand verletzt wurde.

Warschau, 6. Mai. Der Generalstreik  gilt als
tyeilweise mißlungen.  Die Fabriken und Druckereien
ruhen . Die Zeitungen erscheinen nicht, jedoch! waren die
Handelsgeschäftebis Mittags geöffnet, Nachmittags dagegen
war alles geschlossen. Der Tramwaybetrieb war nur vor¬
übergehend gestört. Mau sieht sehr wenig Droschken in der
Straßen . In der Warschauer und der Leschnostmße wurdk
die große Menge von Militär mit blanker Waffe zerstteut
Einige Personen wurden durch Säbelhiebe und Bajonett
stiche verwundet. Bon den Verwundeten des 1. Mai sind
Noch 11 gestorben. Die Gesammtzahl der Toten ist nunrnÄm
auf 42 sestgestellt worden. — Am Bruno -Friedhofe kam es
zwischen Soldaten und den leidtragenden Sozialisten zu hef¬
tigen Auftritten.  Die Soldaten machten innerhalb
des Friedhofes von ihrer Waffe zwar keinen Gebrauch. Da¬
gegen wurde nächst dem Bahnhof streng jede Beleidigung der
Soldaten zurückgewiesen. Ein Bursche, welcher einen Kosa¬
ken einen- Schmährus zugerufen hatte, -erhielt einen scharfen
Säbelhieb . Der Gouverneur traf für die Nacht umfangreiche
Vorbereitungen . Man befürchtet Brandlegungen seitens der
nicht dem Arbeiterverbande angehörenden Elemente.

Demonstrationen.
Kalisch, 6. Mai . Gestern fand das Begräbniß der am

Osterfest in der St . Albertuskirche von Soldaten erschossenen
Frau Josefa Hadrys statt . Es gestaltete sich zu einer impo¬
santen nationalen Manifestation .. Eine unzählbare
Menge, Angehörige aller Stände , nahmen daran theil. Alle
Fabriken , Läden und Werkstätten blieben geschlossen. Polizei!
war nicht zu sehen, nur eine Ehrenwache der Feuerwehr. Am
Grabe wurden viele Kränze und Blumen niedergelegt.

Kattowih, 5. Mai. In Czenstochau veranstalteten am
Mittwoch 700 Personen , darunter angeblich auch Soldaten,
D e m o n str a t i o n e n. Aus den Fabrikschornsteinenwell¬
ten rothe Fahnen . Die Stadt wird militärisch scharf bewacht.
Jur klebrigen herrscht im Grenzkreise Bendzur Ruhe. Die
Arbeit im Bezirk Sosnowice und in Dombrowa ist vorläufig
nirgends unterbrochen.

Die lsinikeier.
Petersburg , 5. Mai . Arbeiter verbreiten Proklamatio-

neu, worin sie mittheilen , sie würden die M a i f e i er durch
gemeinsamen Ausflug unbewaffnet begehen. Auf sreicu
Plätzen werde geredet werden. Die Polizei möge aber nicht
versuchen, die Versammlungen auseinander zu tteiben.

* * *

Generalleutnant IIlaximowifFch,
Generalgorrverneur von Warschau.

Die revolutionäre Bewegung in ganz Russisch-Polen , die
in dcii letzten Lagen wieder aufgeslackcrt ist, lenkt die Auf-
uierksainkcit ans den Generalgouvornenr und Kommandi-
renden des Militärbezirks Warschau, Generalleutnant Maxi-

mowiffch. Konstantin Marimowiffch, der einem! Adelsgo-
scklecht des Gouvernements Charkow entstammt, wurde 1840
geboren; er verbrachte seine Kindheit in Deutschland und ab-
solvirte 1871—1874 die Nikolaiakademie des Generals Uwes.
Im Jahre 1876 wurde er bei der Mobilisirung der russischen

Armee dem Chef des Feldstabes zugetheilt, nach-Beendigung
des ruffischttürkischen Krieges zum Flügeladjutcmten des Za¬
ren ernannt . Bon 1884- 1893 war er Chef des Leibgarde.
Reiterregimentes in der 2. Garde-Kavallerre-Dwrston, 1893
Chef des Uralgebietes und Hetman der Uralkosaken und 1901
Hettnan der Donkosaken. In diesem Jahre wurde er Nach¬
folger Tschertkows.

Qsr ruMck-japanitcks Krieg.
Ein üaifun

wüthete in dieser Woche an der Südküste Chinas . Es heißt,
die baltische Flotte sei von dem Sturme ersaßt und einige
kleine Schisse dadurch vom Hauptgeschtvader getrennt worden.

Der Dampfer Selangor traf aus der Höhe von Knzra ui
der Malakkastraße gestern Vormittag 9 Uhr russische schiffe,
wie man annimmt , diejenigen Nebogatows. Auch Reuter
meldet aus Malakka, 4. Mai : Ein russisches Geschwader, be¬
stehend aus vier Schlachtschiffen, einem!Panzerkreuzer , ernem
Kanonenboote und fünf Kohlenschissen, ist heute Nachmittag
in der Richtung nach Südeir fahrend vorbeigekommen.

General siinewiticst
meldet telegraphisch vom 3. Mai : Am 1. Mai stieß eine Ab
thellung Kosaken auf eine japanische Eskadron und griff sie
an . Ein japanischer Offizier und eine größere Anzahl Dra¬
goner wurden getötet, elfMann wurden gefangen genommen.

Die Ileufralitätsfrage,
Die japanische Presse fährt fort , in scharfer Weise dir

französische Auslegung der Neutralitätsverpflichtungen be¬
züglich Jndochinas zu tadeln . „Dfchidschi Schimpo" richtet
die dringende Aufforderung an die Regierung, ohne irgend
welche Rücksichtnahme Schritte zum Schutze der nationalen
Interessen zu thun und behauptet, Frankreich trage die Ver¬
antwortung für eine weitere Ausdehnung der Feindselrg-
keiten.

Bestimmte Meldungen über den Neutmlitätsbruch
Frankreichs kommen aus Saigon . Drei Dampfer haben
während der ganzen Dauer des Aufenthalts des Admirals
Roschdjestwenskyseinen ununterbrochenen Verkehr zwischen
Saigon und der russischen Flotte aufrecht erhalten . Die
Dampfer haben Saigon wiederholt mit Proviant und Kriegs¬
material verlassen.

* Wiesbaden, 5. Mai 1905.
König Eduard

ist von Paris abgereist. Der König traf gestern Abend kurz
nach 6 Uhr auf der Viktoriastation ein und wurde von Bal-
fcur , Lansdowne und Akers Douglas empfangen. Nach einer
wenige Minuten andauernden Unterredung mit den Mini-
stern begab sich der König zum Buckinghampalast.

Es heißt, König Eduard habe den Premierminister sw
bald als möglich zu sprechen gewünscht. Eine Unterredung
zwischen dem König und dem Premierminister sobald nach
der Rückkehr des Königs ans dem Auslande ist etwas
Außergewöhnliches.

Der RoIIkutfcherausitand in Chicago.
In Chicago kam es gestern wieder mehrfach zu Ruhestör¬

ungen , als lange Wagenreihen unter Bedeckung durch die
Straßen gefahren wurden. Eine Anzahl der Union nicht an.
gehöriger Kutscher und unbethelligte Zuschauer wurden ver¬
letzt, einige lebensgefährlich. Die öffentliche Meinung bil-
ligt den von den Arbeitgebern veranlaßten Zuzug von Ne¬
gern an der Stelle der Ausständigen nicht; die Arbeitgeber
beschlossen daher, von dieser Maßnahme künftig abzustehen.
Samstag hat der Gouverneur eine Besprechung mit dem B,n-
germeister zum Zwecke der Beilegung des Ausstandes.

Chicago , 6. Mai . (Tel .) Der Chicagocr Kutscherstterk
der sich über alle Stadttheile ausdehnt , ist der größte Kra¬
wall  seit den berüchtigten Anarchistenattentaten vor 19 Zäh¬
ren . 4500 streikende Arbeiter und der Mob verursachen wü-

ver Raubmord Im Sendlinger Walde vor Gericht.
(Bon unserem Sh. -Korrespondenten.)

Ueber den 4. Verhandlungstag wird uns aus München

geschmcken-̂ ŝ b Ettn -Prozeß , wie der Prozeß gegen das ,
Ehepaar Huber mit Recht genannt wird, erregt rn der baperi- ;
schon Hauptstadt fortgesetzt das größte ^ nteresfe. Ter An¬
drang des Publikums zu den Verhandlungen aus allen.Rus
sen der Bevölkerung ist andauernd nn Wachsen. Unter den ^
zu der heutigen Sitzung vorgeladenen Zeugurnen befindet sich
eine Frau , die demnächst ebenfalls unter der Anklage des
Raubmordes vor den Münchener Geschworenen erscheinen
wird Es ist dies die Gattin des früheren boyeruchen
Staatsbahnschaffners und jetzigen Villenbesitzers Schelhaas
die beschuldigt wttd , gemeinsam nut ihrem Manne den 69
Jahre alten Hamburger Rentner Hermann Cramm , der der
ihnen in NewPasing bei München wohnte ermordet und der
gesammten Baarschaft im Bettage von über 100 000 °̂ be¬
raubt zu haben. Da man bis heute die Lerche des Cramm
noch nicht gefunden hat, wird angenommen, daß oas ScheU-
haas 'sche Ehepaar dieselbe bei Seite geschafft, verscharrt oder
verbrannt hat . Frau Schellhaas soll über das Verhalten der
Angeklagten Silber in der gemeinsamen Unteriuchungshast
fccTttoirtmcn fa'cri'cn . Zunächst tourbe bet (ScfiinQitifetirgt £) r.
Becker-München als Sachverständiger und Zeuge vernommen.
Er hat die beiden Angeklagten, speziell aber Frau Huber, rn
der Untersuchungshaft beobachtet und bekundet: Es war zu¬
nächst die Frage nach etwa vorliegender erblicher Belastung
zu verneinen . In der Untersuchungshaft war die Huber stets
guter Laune und niemals eine Spielverderberin . Er habe
sie einmal überrascht wie sie, nur mit dem Hemd-bekleidet, rn
der gemeinsamen Zelle die Feuerglocke läutete und dann an¬
geben wollte, sie leide an Verdauungsbeschwerden, dre Feu^ -
wehc solle ihr ein Clystier geben. (Große Heiterkeit.) Große
Sorgen machte ihr lange vor der Verhandlung die Touetten-
frage (Heiterkeit.) Und in der vorigen Woche mn-ßte ern
für unsere Verhältnisse im Gefängnitz großer Apparat anfge-
frotcn werden, um ifjre Toilette zusammen zu stellen, dre
hat ja auch in den drei Tagen schon verschiedentlich die Blu¬
sen gewechselt. (Heiterkeit.) Bezeichnend- ist es, daß eme
Mitgefangene den Ausspruch that : Wenn Frau Huber nicht
eine ordentliche Tostette bekommt, dann geht sie unter keinen
Umständen zur Verhandlung . (Große Heiterkeit.) Ihre
Ehe war eine unglückliche. Trotzdem liebt sie ihren Mann
und hat sich oft bei ihren Mitgefangenen über ihren Mann
dcklagt, daß er sie mit der Siebmann hiniergangen habe. Be-
sonders hervorstechend ist ihre Gefühlslosigkeit, die sie ihren
Kindern gegenüber geltend machte. Ihrem Manne sagte sie,
die Kinder seien gut aufgehoben, sie selbst hat sich um sie nie
gekümmert. Alle diese Eigenschaften sind aber geistig ganz
korrekt und ich halte die Frau für geistig vollkommen gesund.

Einige Zeugen haben am 31. August einen Mann in der
Größe und von d-em Aussehen des Angeklagten Huber mit
einem rund -eir grünen Lo-denhut und- braunen Havelock in
Begleitung eines jungen Mädchens an der Trambahn -Halte¬
stelle Holzapfelkreut längere Zeit stehen sehen. Nach der
ihnen vorgehaltenen Photographie der Centa Falch erklären
sie mit ziemlichler Bestimmtheit, daß das das Mädchen sei.
Eine and-ere Gruppe von Zeugen bekundet folgendes : In der
Nacht vom 29. zum 30. August, also zwei Tage vor dem Mor.
de, sei der Angeklagte Huber -etwa Nachts 1 Uhr sehr aufge¬
regt und erhitzt in die Sendlinger Rathsstube gekommen und
ha!be in kurzer Zeit 5—6 Maß Bier getrunken. Vors.: Ange-
klagter, weshalb waren Sie denn so aufgeregt und tranken so
schnell? — Angekl.: Mein Zug ging doch schon um 3 Uhr —
Vors. : Aber thatsächlich sind Sie doch- erst vier Tage später
abgefahren.

Eine -erschütternde Szene spielt sich-nun ab, als der Reihe
nach die Schwestern, zwei Schwägerinnen und zwei Schwag-w
an den Zeug-entisch gerufen wurden und alle unter Thränen
die Erklärung abgaben, gegen die Angeklagte nichts aussa-gen
zu wollen. Die Angeklagte Fwu Huber schluchzt laut , als
ihre Verwandten den Saal betraten und preßte das Taschen¬
tuch vor die Augen. Huber, der die unerschütterliche Ruhe be-
hält, starrt , als er die Verwandten sieht, gleichgiltig vor sich
hin.

Die Verhandlung wend-et sich nun dem von dem Ange¬
klagten Huber angebotenen Alibibeweis zu. Gleich der erste-
Zeuge, der Wirth „Zur Sonne " in Sendling erklärt, er wisse
nichts davon, daß der Angeklagte den Vo-rinittag des-1. Sep,
tember in seiner Wirthschaft zugebracht habe. Dem ge-geu-
üb-er bleibt der Angeklagte Huber dabei, daß er von £12 bis
tiadi 2 Uhr in der Wirthschaft des Zeugen gewesen sei. —(Yn<Ti*h hii' Nerbandluna iortaeiebt.Freitag wird die Verhandlung fortgesetzt.

Mordversuch und Selbstmord. Das „B. T." meldet aus Mün¬
chen: Der Stationsgehilfe Kuhn, der schon längere Zeit Diffe¬
renzen mit dem Stattonsme-ister Wallrapp hatte, feuerte Vormit-
tags auf dem Bahnhof in Tutzing mehrere scharfe Schüsse aus
einem Revolver auf den Stationsmeister ab und verwundete ihn
schwer. Kuhn ergriff die Flucht und erschoß sich in seiner Woh-
nung.

Offiziere im Theater-Parkett. Die Besucher des königlichen
Berliner Schauspielhauses werden sich von jetzt ab eines Anblik-
kes freuen dürfen, den kein Berliner bisher sah. Sie werden
Offiziere auf den Orchestersesselnund auf den Stühlen des Par-
ketts erblicken. Tenn der Kaiser hat, wie offiziell bekannt gege¬
ben wird, für das Schauspielhaus das Verbot beseitigt, daß den
Offizieren- untersagte, in den Berliner Theatern andere Plätze
als den ersten Rang und in den Logen zu benutzen
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Kur dsr llmgsgsnL
k. Biebrich, 5. Mai . Gestern Nachmittag wurde der um

6.10 Uhr aus Oestrich ankommende neue Pfarrer  der kath.
,Pfarrkirchengemeinde, Herr Strieth,  am Bahnhof Mosbach
vom Kirchenvorstande feierlichst empfangen und durch eine An¬
sprache des Herrn Pfarrers Nickolai herzlich begrüßt . In 4 Wa¬
gen fuhren dse betheiligten Herren nach der Pfarrkirche , wo sich
außer weiß gekleideten Mädchen, den kath. Vereinen und den
Chorknaben eine große Anzahl Zuschauer eingefunden hatte. Noch
dem Einzug in die Kirche -begrüßte Herr Kaplan Wolf in einer
Ansprache den neuen Seelsorger . Herr Pfarrer Strieth bestieg
hieraus die Kanzel und hielt eine herzliche Ansprache an die zahl¬
reich anwesenden Andächtigen, worin er ausführte , daß cr in
den freudigen Gesichtern ein herzliches Willkommen gelesen habe
und daß er bemüht sein werde, den an ihn gestellten Erwartungen
pöllig gerecht zu werden. Zum Schluß der Feier wurde der
Segen an die Theilnehmer gespendet. Hierauf erfolgte unter
Glockengeläute der feierliche Einzug in das Pfarrhaus . Die In¬
stallation des neuen Pfarrers erfolgt am Sonntag , 7. Mai , Vor¬
mittags 10 Uhr durch Herrn Prälat Dr . Keller  aus Wiesba-
den. Nachmittags 4 Uhr findet efine weltliche Nachfeier in dem
St . Josephshaus statt . — Durch die Kanalisationsarbeiten in
der Rathhausstraße kann die Strecke der Straßenbahn von der
Dehlemannstraße bis zum Rhein nicht benutzt werden, so daß
alle Züge nur das Geleis durch die Friedrichstraße befahren
können. Hierdurch entstehen vielfach Verkehrsstörungen.

-st Dotzheim, 3. Mai . In der heutigen Gemeinderaths¬
sitzung  wurden u. a . folgende Beschlüsse gefaßt : Dem Bauge¬
such des Herrn Ph . Faust in Wiesbaden wegen Errichtung eines
Kohlenlagers mit den -erforderlichen Lagerhallen und Wäge, Ecke
Wald- und Rudolfstraße steht nichts entgegen doch hat Gesuch-
steller für Unterhaltung der Zufuhr - (Rudolffftraße selbst zu sor¬
gen. Der Fluchtlinienplan der Gemeinde Schierstein über die
Dotzheimerstraße bis zur Gemarkungsgrenze mit einer Breite
von 15 Meter und je 6 Meter breiten Vorgärten wird ange¬
nommen. Der bayerische Staatsangehörige Kutscher W. Schaab
ersucht um Aufnahme in den preußischen Unterthanenverband.
Dem Anträge steht nichts entgegen. Ein Schreiben der Eisenbahn¬
bau-Abtheilung Wiesbaden wegen Uebernahme der Unterhaltungs-
Pflicht der Uebergangsrampe des Straßenmühlweges betr. be¬
schließt man, nachdem die Rampe ordnungsmäßig befestigt ist,
die Unterhaltung zu übernehmen . Die Anfertigung der erforder¬
lichen Utensilien zur Ausmöblirung des 18. Schulsaales wird
dein alleinigen Submittenten , Schreiner Bremser , zum Preise
von 52 A  überlassen . — Bei der am 18. und 19. Mai stattfin-
denden Generalmusterung haben sich am 1. Tage 27, am 2. Tage
20 Rekruten zu stellen.

* Mainz , 4. Mai . Unter der Spitzmarke „R a che i st
süß"  berichten hessische Blätter über folgendes ergötzliche Vor¬
kommnis In einem Städtchen der Umgegend von Mainz gingen
die Wogen der BArgermeisterwahl sehr hoch; es wurden hüben
und drüben flammende Reden gehalten , wobei einer der Redner
sich in der Hitze des Gefechts zu dem klassischen Ausdruck verflieg:
Die Bauern sollten mehr Schmierkäse und Kartoffeln essen, wie
das früher der Fall gewesen sei. Die beleidigten Bauern nahmen
eine eigenartige Rache an dem schneidigen Redner , indem sie
sein Wohnhaus während der Nacht kunstgerecht und mit großer
Sorgfalt mit — Schmierkäse anstrichen.

Usm-Isttllllg.
X.  Oestrich, 4. Msti. Der Oestricher Winzerverein hatte

heute den ersten Tag seiner We inve  rst eig eru ng  hier.
Die Versteigerung war flott und die ausgebotenen 64 Nummern
1904er Weine fanden bis auf 6 Nummern leicht Nehmer . Wenn
der zweite Tag gleich guten Abschluß findet, dann haben die Ver¬
anstalter allen Grund zur Zufriedenheit . Die Weine gaben sich
als frische, spritzige Gewächse von mittlerer bis bester Qualität,
dabei sehr verwendbar , zumal sie sich gut ausbauen dürsten.
Durchschnittspreis für ein Stück 1904er 83H Gesammterlös
für 4 Stück und 54 Halbstück 25770 A  ohne Fässer.

Kunft, bitferaftir und WÜIenf&atf.
Hs Eine ganz eigenartige Schiller -Denkschrift eine Spiegelung

des Dichters in der Kunst und Literatur in einem in sich abge¬
rundeten Bilde, hat Professor Dr . Chr . G . Hottinger  in
Südende -Berlin soeben erscheinen lassen. Sie enthält 15 Porträts
des Dichters aus seinen verschiedenen Lebensaltern , Bildnisse
seiner Eltern , Frau und sonstigen Verwandten , seiner Freunde,
eine Fülle von Autographen Schillers Ehrung in Denkmälern,
seine Wohnstätten und eine große Anzahl von Jllustrati .onen
zu seinen Werken nach Chodowiecki, Jury , Ramberg u. a. Es liegt
uns hier ein durchaus authentisches Material von etwa 150 Illu¬
strationen vor, welche sich angenehm abheben von d«n vielen Phan¬
tasiebildern, die heute auf den Markt gebracht werden. 'Prof.
Dr . Hottinger (Südende -Berlinj verschickt die schön ausgestattete
Schrift gegen Einsendung einer Mark und hofft so viele Abneh¬
mer im deutschen Volke zu finden , daß er diesen auch' noch die ge¬
sammelten Werke Schillers (130,000 Zeilen ! für eine Mark bie¬
ten kann. Es wäre in der Thal die Schillers würdigste Feier,
wenn durch sie in ,jedes deutsche Haus der ganze Schiller käme.
Vorsteher von Gemeinden, Schulen und Vereinen sehen die loh¬
nende Aufgabe vor sich, diesen schönen Gedanken — wir wieder¬
holen: der ganze Schiller für 1 Al — in ihren Kreisen anzu-
regen, durch Unterstützung von Hottingers Anerbieten zu fördern
und so die Schillerfeier nicht bloß in Trinkfesten und sonstigem
vorübergehenden Tand zu begehen.

* Wiesbaden , 5. Mai 1905.
Baumblüfhe.

»Der Mai streut seinen Blüthenregen — Die Amsel singt
aus voller Brust !" — Im herrlichsten Schmucke prangt die jung,
fräuliche Erde . — Sie hat ein köstlich Kleid angelegt, den Jun¬
ker Lenz zu empfangen, dem sie sich in diesem Monat vermählt.
An allen Bäumen und Sträuchern öffnen sich dicke Knospen, wun¬
dersame Blüthen erschließen im Lichte der Frühlingssonne ihre
Kelche und hauchen balsamische Düfte hinaus in die frohe, glück¬
liche Welt. Im weißen Blüthenschnee prangen Apfel- und

Kirschbäume, der Pfirsichbaum aber erstrahlt im zartesten Rosa
und belebt so das entzückende, meist auf Grün und Weiß ge
stimmte Landschaftsbild. Die Wege sind bedeckt mit weißen Blu
menblättchen, oben in den Kronen der Bäume aber , die. Frau
Sonne mit einer warmen Aureole umgibt, summt und brummt
es bereits . „Carpe diem" hat sich das fleißige Bienlein gesagt
und schlürft nun gar eifrig den süßen Nektar , den die Natur zu
ihrem Hochzeitsschmause all ihren Freunden und Freundinnen
kredenzt. Welch einen entzückenden Anblick gewähren jetzt die
mit Obstbäumen besetzten Alleen und Landstraßen ; wie trän
merisch märchenhaft lugen die einzelnen Häuschen aus dem
Blüthenmeer der Gärten hervor . Einem riesigen Sttauß gleicht
die ganze Gegend und es dürste wohl nur wenige Menschen ge
ben, auf die der Zauber der Baumblüthe nicht mit Macht ein
wirkt. Hinaus ins Freie , sei jetzt die Losung für alle Stuben¬
hocker und Bureaumenschen.

Elmoekkiung des neuen Schillerdenkmals.
Am 9. Mpi , dem .Nationaltage , wird Mittags 12 Uhr das

neue von dem Bildhauer Professor I . Uphues-Berlin in Mar¬
mor ausgehauene neue Denkmal unseres großen Dichterfürsten
feierlich enthüllt und der Stadt Wiesbaden zu Eigenthum und
Schutz, übergeben werden . Die Feier wird eröffnet werden durch
das von den vereinigten Männergesangvereinen in Wiesbaden
unter Leitung des Herrn Musikdirektors Spangenberg  ge¬
sungene Mozart 'sche „O Schutzgeist alles Schönen". Alsdann
wird der Vorsitzende des Denkmal-Ausschusses, Herr Reichs¬
und Landtagsabgeordneter , Kommerzienrath Bartling  das
Monument der Stadt übergeben nnd enchüllen. Die Festrede
wird von Herrn Pfarrer Veesenmeher  gehalten werden.
Herr Oberbürgermeister Dr . von I b e l l wird als Vertreter
der Stadt das Denkmal übernehmen . Deputationen hiesiger
Vereine werden dann Kränze am Denkmal niederlegen. Die
Feier wird beendigt werden durch Vortrag der vereinigten Man
nergesangvereine des Beethovenschen „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre " unter Leitung des Herrn Professor Mann
st ä dt . Tribünenkarten zum Preise von 3 A  sind in den be¬
kannten hiesigen- Buchhandlungen und bei der hiesigen Kurhaus¬
kasse erhältlich..

Ein gelehrter Schillerfreund bittet in Anregung zu bringen,
daß am 9. Mai die Glocken im ganzen deutschen Lande zur sel¬
ben Stunde — und zwar in der Todesstunde Schillers 5—6 Uhr-
Nachmittags — geläutet werden . Der Gedanke ist ausgezeichnet;
seine Verwirklichung ergäbe eine würdige Huldigung für den
Dichter des Liedes von der Glocke: ein vieltausendstimmiger Preis
aus ehernem Munde — ein Meer gewaltiger Klangwogen brauste
über ganz Deutschland hin ihm zu Ehren . Unsere Stadt wird
im Sinne dieser Anregung den Festakt mit dem feierlichem Ge¬
läut der Glocken sämmtlicher Kirchen begrüßen . Wie schon er¬
wähnt, wird das Fest auf dem Neroberg ein echtes VolRfest. Um
ihren Beamten nun ebenfalls einen ruhigen Genuß der frohen
Feierstunden zu ermöglichen, wird der Magiskat schon Vormit¬
tags um 11 Uhr seine Bureaux schließen, ferner haben der Vor¬
schußverein, die Germaniabrauerei u. a. m. den Nachmittag ih¬
ren Angestellten freigegeben. Wäre es nun nicht möglich, daß sich
auch unsere Geschäftsinhaber diesem Gedanken anschließen und
ihren Leuten an diesem Volksfeiertage — etwa wie am Sedantage
— freigeben werden?

* Kurhaus . Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß
die Kurverwaltung morgen , Samstag Abend ein patriotisches
Konzert zur Feier des Geburtstages des deutschen Kronprinzen
veranstaltet . Ein besonderes Einkittsgeld wird nicht erhoben.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings
zugelassen: Bodenfelde. Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt 1 A

* 4s4proz. Anleihe des Hotel Nassau (Nassauer Hofs W .-
Ges., Wiesbaden . Von den Bankfirmen I . L. Finck und Jacob
Jsaac Weiller Söhne wurde die Zulassung von A 1.20 Mll.
4sthproz. Anleihe dieser vor kurzem errichteten Gesellschaftbean-
kagt.

r . Vom neuen Bahnhof . Das letzte Bahnwärterhäuschen,
das sich noch im Gebiet des Bahnhofsneubaues befindet und
rundum von aufgefüllten Grundmassen umgeben ist, wird gegen¬
wärtig niedergelegt.

* Aufschlag für Schrcinerarbeiten . Die Tischlerinnung gibt
bekannt, daß sie in AnbeKacht der erheblich gestiegenen Preise
für Rohmaterialien und Maschinenarbeit , sowie wegen der erhöh¬
ten Arbeitslöhne einen entsprechenden Aufschlag auf die bishe¬
rigen Preise einketen läßt.

* Steckbrieflich verfolgt wird der Schlosser Johann Sums
geboren am 16. Juli 1861 zu Passau wegen Einbruchsdiebstahls.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Zuschneider
Wilhelm Maas  und Therese, geb. Friedrich , Milchhändler
Heinrich Grumba  cher und Emilie , geh. Grünbaum sowie Wein-
großhändler Karl Ru p p el und Julie , geb. Petersen sämmtlich
in Wiesbaden.

r Zug gestellt. Der gestern Abend um 6 Uhr 2 Min . von
hier abgelassene Personenzug der Taunusbahn in der Richtung
Frankfurt wurde vor Station Flörsheim zum Schrecken der Rei¬
senden in voller Fahrt angehalten . Man vermuthete allgemein
einen Unfall. Es handelte sich aber nur um ein aus technischen
Gründen erfolgtes Anhalten.

* Das Aushebungsgeschäft findet in diesem Jahre für den
Stadtkreis Wiesbaden am 20., 22., 23., 24., 25. und 26. Mai
statt. Die näheren Bestimmungen sind im Amtsblatt der heutigen
Nummer veröffentlicht.

* Der technische Ausschuß der deutschen Eisenbahnen, .etwa
50 Oberbeamte aller Verwaltungen aus Deutschand und Oester¬
reich, tagt seit gestern hier ; heute fuhren die Herren nach der
Saalburg.

* Vom Hnngcrkünstler Sacco . Däs Bulletin vom 5. Tage
lautet : Temperatur 36,3, Achmung 27. Sacco kcmk 3 Flaschen
Selterswaffer , rauchte 5 Cigarren und 1 Cigarette.

* Lehrerinmmverein für Nassau lE . B .j. Am Samstag,
6. Mai , Nachmittags 5 Uhr , findet die Monatsversammlung des
Vereins in der Aula der höheren Mädchenschule statt. Die Mit¬
glieder werden darauf aufmerksam gemacht, ihre Jahreskarten
einzulösen.

* Der Blaubart von Chicago. Aus Chicago wird gemeldet:
Eine wichtige Belastungszeugin in dem hier anhängigen Prozeß
gegen den Frauenmörder Hoch ist plötzlich verschwunden. Es ist
die Anna Holzapfel, welche eine der Frauen Hochs während ihrer
tödtlichen Krankheit gepflegt hat.

Unserer deutsch-katholischen(freireligiösen) Gemeinde sollte
nach einer einem Lokalblatt aus Amerika zngegangenen Nachricht
von einem aus Wiesbaden stammenden Farmer , namens Lugen-
bühl eine Erbschaft von 20000 Dollars zugefallen sein. Es fiel
schon auf, daß die angebliche Erbin erst durch das erwähnte Blatt
Kenntniß von dem Erbanfall erhielt . Heute steht es ziemlich fest,
daß das Blatt mystifizirt worden ist. Ein Brief des Gemeinde-
Vorstandes an dessen angeblichen Gewährsmann wenigstens ist
als unbestellbar zurückgekommen. Im Uebrigen setzt die Gemein¬
de ihre Bemühungen fort , Licht in die Angelegenheit zu bringen.

* Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Das neueste Gemäl¬
de Hans Völcker's „Frühlingswehen " ist soeben auf zwei Tage
zur Ausstellung gelangt . Die Kollektion Lange-Dedekam ist nur
noch bis Freitag Abend 5 Uhr zu besichtigen. Samstag bleibt der
Oberlichtsaal wegen Arrangements der Zügel-Ausstellung ge¬
schlossen.
^ * Der Mannergesangverein „Cacilia" hielt am vergangenen
Samstag seine Jahres -Hauptversammlung ab, welche sehr gut be¬
sucht war . Der Chor , zur Zeit 58 Sänger stark, unter Leitung
des Vereinsdirigenten Herrn Lehrer K. Henkel, hatte bei seinen
Konzerten und sonsttgem öffentlichen Auftreten die höchsten An¬
erkennungen gefunden und in den Tagesblättern über feine Leist-
ungen recht günstige Kritiken zu verzeichnen. Aus dem sehr um¬
fangreichen und ausführlichen Jahresbericht des 1. Vorsitzenden,
Herrn A. Krollmann ging hervor , daß der Verein im verflossenen
Vereinsjahre eine sehr rege Thätigkeit entwickelte. Nach Rech¬
nungsablage des Kassirers und ans dem Bericht der Rechnungs¬
prüfer war zu ersehen, daß der Verein mit einem recht ansehn¬
lichen Kapital arbeitete und ein sehr günstiger Abschluß zu ver¬
zeichnen ist. Auf Antrag der Rechnungsprüfer wurde dem Kaffi-
rer Herrn I . Michel für seine in jeder Werse tadellose Kassenführ¬
ung Decharge ertheilt . Der Vorstand wurde in seinem alten Be¬
stände fast einstimmig wiedergewählt , bis auf Herrn tz. Ammon,
welcher an Stelle des Herrn I . Bach neugewählt ist. Er setzt
sich zusammen aus den Herren A. Krollmann 1. Vorsitzender,
A. Stamm 2. Vorsitzender, G . Leimer 1. Schriftführer , W. Bopp
2. Schriftführer , I . Michel Kassirer, K. Link Oekonom und
den Herren G . Ney, I . Lang und H. Ammon Beisitzer. Als Rech¬
nungsprüfer pro 1905—06 wurden die Herren Otto Faust , W.
Euler und Fr . Schuck gewählt. Fahuenkäger bleibt Herr H.
Birk, sein Stellvertreter ist Herr Fr . Schuck. Als Fahnenbe¬
gleiter wurden die Herren Ph . Schmidt und A. Fuchs gewählt
und zwar als Vertreter der Herren R. Henrich und K. Cäsar.
In die Vergnügungskommissivn wurden die Herren W. Euler,
Ehr . Euler , E . Thiele , Fr . Schuck und H. Bcilstein gewählt.
Als erste Sommerveranstaltung wurde beschlossen am zweiten
Pfingstfeiertage ein Picknick abzuhalten, sowie im Laufe des Som¬
mers einen größeren Familieuausflug mit Musik zu machen.

* Die Gesangsriege des Männert,irnvereius wird am Sonn¬
tag, den 7. Mai , einen Familienausflug nach Kastel unternehmen.
Um die freundschaftlichen Beziehungen mit benachbarten Turn¬
vereinen hochzuhalten, folgte die Riege einer Einladung des Sän-
cherchores des Turnvereins Kastel. Die Abfahrt erfolgt 3,20 Uhr
mit der Taunusbahn . Auf dem Turnplatz des Turnvereins Kastei
an der Hochheimerstraße werden die beiden Riegen zusammen-
treffen und bei Konzert und Gesangsvorkägcn bis gegen 7 Uhr
verweilen . Unter Vorankitt der Pionirkapelle wird dann in
geschloffenem Zug nach der Turnhalle marschirt, woselbst ein
Aufenthalt bis 10 Uhr vorgesehen ist. Bei ungünsttger Witterung
wird sofort zur Turnhalle marschirt. Auch die Vereinsar,gchö-
rigen sind zu dem Ausflug eingeladen.

* Ter evangelische Männer - und Jüngkingsverein sowie auch
seine Jugendabtheilung veranstalten am Sonntag , den 7. Mai,
Abends 84-2 Uhr im großen Saale des EvangelischenBereinshau-
ses, PlattersKaße 2, eine Konfirmandenfeier . Von mehreren Geist¬
lichen werden Ansprachen gehakten. Es kommt zum Vorkag ein
Gespräch für 17 Personen : „Segen des Wohlthuns ", Charakter¬
züge aus Gellert 's Leben, sowie musikalische und deklamatorisch!-
VorKäge unter Mitwirkung unseres Posaunenchors. FiK M-
wirthung (Kaffee und Gebäcks zahlen die konfimirten Knaben 20
Pfennig , alle anderen Theilnehmer 30 Pfennig . Eltern , Geschwi¬
ster und alle Freunde unserer Vereinssache sind hierzu herzlich
eingeladen.

* In anormalem Zustande" hat, wie der Polizeibericht mel¬
det, ein etwa 30 Jahre alter , 1.70 m großer gut gekleideter Mann
am verflossenen Dienstag in einem bisher unbekannten Geschäft
sich ein Paar Weiße Tennisschuhe mit schwarzem- Gmmnibesatz
(Wiener Fabrikats gekauft und dafür seine schwarzen Schnür¬
schuhe zurück gelassen. Ferner wird bei ihm eine kurze goldene
Uhrkette mit anhängendem goldenen Kreuz und russischen Schrift¬
zeichen vermißt . Wer über den Verbleib der fehlenden Gegenstän¬
de Auskunft geben kann, wird gebeten, sich auf Zimmer 'Nr . 19
der Kgl. Polizeidirektion zu melden.

8 Die Tanzschüler des Herrn Mi ' Kaplan veranstalten am
Sonntag , den 7. Mai einen Frühlingsausflug nach der Klofter-
mühle von Nachmittags 4 Uhr ab bei freiem Eintritt.

* Im Garten des Restaurants Fricdrichshof findet heute,
Freitag , den 5. Mai , Abends 8 Uhr großes Militärkonzert statt.

* Schnciderversammkung . Am Montag , den 8. Miai findet
im „Konkordiasaal " Stiftsstraße 1, Abends 8% Uhr eine öffent-
liche Schneider - und Schneiderinnen ° Versammlung statt, und
verweisen wir auf das diesbezügliche Inserat in der heutigen Nr.

* Giftigkeit von Konserven. Aus Berlin wird gemeldet: Amt¬
liche Ermittelungen über die Vergiftungen in der Alice-Kochschnle
zu D ärmst adt haben zu einem überraschenden Ergebniß ge-
fühtt . Man erinnert sich, daß dort im Januar 1904 verschiedene
Vergiftungen infolge des Genusses eines aus Konservebohnen
bereiteten Salates vorgekommen sind. Man nahm damals an,
daß die Vergiftung von dem sog. Fleischgift herrührte . Die Un¬
tersuchungen haben aber jetzt ergeben, daß in Gemüsekonserven
auch bei Luftabschluß Spaltpilze  sich zu entwickeln vermö¬
gen, deren giftige Stofswechselprodutte die menschliche Gesund¬
heit in ähnlicher Weise zu schädigen geeignet sind. Es liegt der
Verdacht vor , daß durch Bespritzen oder Begießen von Pflanzen
mit jauchehalttgcn Flüssigkeiten die giftbildcnden Keime in die-
selben gelangen und auf ihnen unbeschadet ihrer Lebensfähigkeit
eintrocknen. Ein gemeinsamer Erlaß des preuß. Kultus- uud des
Landwirthschastsministers an die Regierungspräsidenten läßt des.
halb zur Vorsicht bei der Anwendung von Jauche unmittelbar in
der Gemüsezucht mahnen und auf die Gefahr Hinweisen die der
menschlichen Gesundheit erwachsen, sobald Jauche unmittelbar mit
den oberirdischen Pflanzentheilen in Berührung kommt. Auch
andere durch Spaltpilze hervorgerufene menschliche Krankheiten
wie Typhus und Ruhr können so verbreitet werden. Durch das
Besprengen mit Jauche wird auch der Wuchs sowie ferner
der Erkag der Pflanzen beeinträchtigt. Bei der Zubereitung von
Buchsengemnsen soll auch im Haushalt mit peinlichster Sauber-
keit und Sorgfalt verfahren werden. Eine gehörige Erhitzung
todiet etwaige giftige Keime. Der Inhalt von Büchsen die bei l^ r
Oeffnung einen verdächfigen Geruch erkennen lassen, ist zu Ge-
nußzwecken untauglich und darf vor allem ohne vorausgegangene
abermalige Erhitzung als Salat keine Verwendung finden. Die
Verwaltungsorgane sollen die Bevölkerung darüber aufklären.
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? * Kartenverkauf für s Kurhaus . Die Kurverwaltung macht
nochmals darauf aufmerksam daß zur Bequemlichtctt Pub°

MlMßS -LÄL'L— » »
mehr soweit rmsgebaut ist, daß der ganze ^uhrverkehr nach und
vom Güterbahnhof auf ihr bewirkt werden kann wird dieselbe
hiermit dem Fuhrverkehr nach beiden Richtungen hin freigegeben
und die s '8t . angeordnete Sperrung aufgehoben. Dagegen ist
der durchgehende Fuhrverkehr auf den bisherigen beiden Ent-
lastungswegen und zwar auf dem südlichen Parallelfeldweg er
Dotzheimerstraße im Distrikt Kirschbaum und km Wellritzthal,
hezw Blücherfeldweg nach beiden Richtungen hm verboten.
Das Befahren dieser Wege ist wie früher nur denienigen rzuhr-
werken gestattet, welche diese beiden Wege zum Zwecke der B -
bauung oder Bewirthschaftung der anliegenden Grundstücke be
nutzen müssen.

* Erfolg gehabt hat wieder einmal eine Anregung des Wies¬
badener Generalanzeigers . Bekanntlich veröffentlichten wir m
Nr . 103 unseres Blattes unter der Rubrik „Sprechsaal " eine
Schilderung der Zustände in den gärtnerischen Anlagen des alten
Kirchhofes nm Römerthor . Darin war unter der Ueberschrstt

Lichtscheues Gesindel" auf das Dirnen - und Zuhälterthum m
jener Gegend gewiesen und um Säuberung dieser Schlupfwinkel
durch die Polizei gebeten worden .. In dankenswerther Weise
nahm sich die Behörde der Sache sofort nach ihrer Veröffentlich¬
ung an und hielt bereits am Mittwoch Abend eine Razzia ab.
Der Erfolg war gut :- 6 Frauenzimmer und ewige ihrer Beschü¬
tzer wurden festgenommen. Hoffentlich hält man auch ferner nn
wachsames Auge auf diese Gegend, die daun wohl von ähnlichen
unliebsamen Gästen dauernd verschont bleibt.

* Leichenländung. In Koblenz wurde die Leiche des Buch
druckers T ö n g e s von Wiesbaden aus dem Rhein gezogen, der
sich wie bereits gemeldet, vor etwa 2 Wochen mit einem langen
Mädchen in dem Strom ertrankt hat. ™

* Athletisches. Bei dem am 2. Osterlag in Höchst a. M stam
Gefundenen 2. Gaufestei des Rhein -Main -Gaues des 2. Kruses
des^deutschen Athletenverbandes hat sich der Stemm - und Ring-
klub Athletin wiederum erfolgreich betheiligt. ES erhw!. en fr>-
„.„k. Mi wieder Preise : Im Stemm -Dreikampf 3. Klasse Herr

10 Preis Herr Karl Haas 21. und Herr Fritz Schubert 30.
Preis bestehend in prachtvollem Diplom und ^ anz ^ m Rin-
gen Mittelgewicht Herr Karl Haas 2. Preis , echt silberne lt *
vaille sowie den 2. Ehrenpreis , eine schone ^ ruchtschale. .—

• ti  Limburg , 4. Mai . Eine S ch ill er - G edenkf ei er
findet hier am Montag , 6. Mai , statt und zwar °w Nachmittag
für die Schüler und am Abend eine allgemeine vewr m der
Alten Post ". Die Festreden werden die Herren Gymnasial-

Oberlehrer Mtzen und Louis halten . Neben der Deklamation
von Schillerschen Gedichten wird die Liedertafel das ,'Lwd von
«. f'Afnrfp" nussübren In den Soloparthieen wirken Mit : ^ rau

de» ffmor ) »»d S>m  w di
Die Leitmng hat Herr Oberlehrer Bill - Dem Prokuristen
des Großkaufmannsgeschasts der Firma Hille u. My H
Aler Stöckicht,  wurden anläßlich semer 25iahrigen -O 0
keit in genanntem Geschäft von den Geschäftsinhabern und dem
gesammten Personal in einer festlichen Veranstaltung vielseitige
Ehrenbeweise zutheil.

SLMMMZWSÄÄ "‘ÄT d-,
Schuldfrage für nothwendig erachtete. _ _ _

Die Einführung einer Hundesteuer bleibt dem
Gemeindevorstand überlassen. Auch wenn 200 pCt . G ^ ndefteue
«hoben werden , liegt ein Zwang für Einführung d es« Steuer
nickt vor so lange kein GemeiNderathsMitglied dieselbe nicht b

Ä Nein iof« n keine ortspolizeilichen Verordnungen an-
dere^Bestimmungen treffen ^ 3j Dft Zeugenausstige kann verchei-
g« t werden, ml sich der Zeuge durch stme Aussagen eventuell
einer strafrechtlichen Verfolgung aussetzt. 41 Jpater Deam
toor êt 51 Wenn kein Abkommen zwischen den beiden Religions
gemeinden fettoffen worden ist, kann der Pfarrer das Trau«
aefäute für den Andersgläubigen verweigern . Von HrMcher

M ^ enUebe d^ Psarr « s F ' ^ L °ng kfLagef für

Rtmg ^d̂ Gehilstm Unterbrucken Sie' dfts°def Berufsgenoffen,
schaft und beantragen Sie d,e Aufhebung der Anforderung.

LetzLŝ elsgmmme
Die Genickstarre.

Leipzig 5 Mai . Amtlich wird festgestellt , daß am 2.
Mai hier ein Erwachsener und ein vierjähriges Ktnd und am
4. Mai ein Erwachsener an G e n i ck st a r r e erkrankt und c
Kind gestorben ist. .

Das hessische Grotzherzogspaar durch Steinwurf gefährdet.
Friedbcrg i . Hessen, 5. Mai . Der Bürgermeister der

Stadt Friedberg sandte an dm Großherzog von Helfen ern
Huldigung ^ elegramm im Namen der Stadt und der Bürger¬
schaft von Friedberg , die darüber entrüstet sind, daß>m hre
si'aer Gegend die grotzherzoglichen Herrschaften durch einen
Stcinwurf gefährdet wurden . Darauf ist dem Burgecmms r
folgende Antwort zugegangen : „Ich danke Ihnen und den
Bürgern Friedbergs für die m Ihrem Telegramm ausgelpr .
cheneir Worte und Mn nach wie vor von der Treue ulid An
hänglrchkeit der Stadt überzeugt . Ich bin wert oavon ent
fernt , diesen Bubenstreich  auf mich>persönlich seuchtet
zu betrachten , bedauere aber , daß derartige therls krnmsch„,
therls bösartige Angriffe , die leider nicht vereinzel
dastehen , in meinem Lande Vorkommen können , (gez.) Ernst
Ludwig/

Kriegsgericht.
Osnabrück , 5 . Mai . Wegen Gehorsamsverweigerung

vor versammelter Mannschaft und Bekundung sozialistischer
Gesinnung wurde der Musketier Schneider  von der 6.
Kompagnie des Infanterieregiments . 8 zu neun Monaten
Gefängnitz verurthcilt.

Stre,kexcefle.

Petersburg , 5. Mai . Von eingeweihter Seite verlau¬
tet der D u l d u n g s e r l a ß müsse auch für die ^ uden aw
günstig bezeichnet werden . Es feien bereits Arbeiten im
Gange , die die Judengefetze von Grund aus veränderten.

Petersburg , 8. Mai. Nach einer Meldung aus Melito-
vol , Gouv . Taurieu , kam es dort am letzten Montag zu U n -
ruhen,  wobki Juden gemißhandelt , jüdisches , aber auch
christliches Eigenthum zerstört und gettfunbert wurde Eme
Rethe Buden wurden verbrannt . Die Ordnung wurde von
den Truppen wieder hergestellt.

Oer rustilcn -japcmilckie Krieg
Tie Neutralitätsfrage.

Paris , 5. Mai . Ter Matin, welcher gestern dementirt
hatte , daß der Sekretär der japanischen Gesandtschaft sich>bn
DelcassS über einen Neutralitätsbruch  des baltischen
Geschwaders beschwert habe , muß heute zugeben , daß infolge
emer neuen Thatsache diplomatische Besprechungen stastsm-
den würden . Das Geschwader Roschdjestwenskys habe , nach¬
dem es die Kamranhbucht verlassen hatte , einige Tage im chi-
nesischien Meere gekreuzt und ankere nunmehr seit dem 60.
April in französischen Territorialgewässern , nämlich im Hasen
von Ayot in der Bai von Bingkos . Diese Bai befinde sich
einige Kilometer nördlich von der Kamranhbucht . Die japeu
nische Regierung beabsichtige daher neuerdings , bei Frankreich
Eiiispruch zu erhebeii . Andererseits habe aber die französi¬
sche Regieruung , noch bevor Japan Vorstellungen erheben
konnte , sich mit dem Aufenthalte Roschdjestwenskys beschäftigt
und augenblicklich befinde sich ein Theil des französischen ost-
asiatischen Geschwaders unter dem Befehl des Admirals de
Jonquibre in jenen Gewässern.

König Eduard will den Frieden!
Paris , 5. Mai . Der Petit Parisien sagt, KönigEdu-

avd  habe bei seinem Aufenthalte in Paris den zweifellos
sehr lebhaft von Frankreich getheilten Wunsch geäußert , den
filrchtbaren ostasiatischen Krieg beendet  zu sehen.

London , 8 . Mcki. In hiesigen politischen Kreisen be¬
schäftigt man sich eingehend mit den Konferenzen , welche Kö¬
nig E d u a r d in Paris mit dem Präsidenten Loubet und
D ?lcass6 hatte , zumal den König bei der Rückkehr Balsour
und Landsdowne erwarteten und sich sofort zu einer Besprech¬
ung zurückzogen . Man glaubt , daß der Gegenstand dieser
Konferenz die Besprechung des Königs mit Loubet und DÄ-
cass6 gebildet habe . Ter König habe sich keineswegs v,.r-
gnügungshalber in Paris ausgehalten . Sein Besuch habe
vielmehr politischen Charakter gehabt und bei den Konferen¬
zen 4et sowohl die marokkanische Frage wie der Krieg in
Ostasien  erörtert worden.

Petersburg , 5. Mai . Die letzten Nachrichten vom>
Kriegsschauplätze bestätigen , daß größere Operationen vor¬
läufig nicht zu erwarten sind. Die russische Regierung trifft
inzwischen Vorbereitungen , um neueTruppen  nach Ost¬
asien zu entsenden . So sind gestern mehrere Mafchinenge-
wehrabtheilungen nach dem Kriegsschauplätze abgegangeu . ^

Petersburg , 6. Mai. Eine unter der Leitung dev Prin¬
zessin Reuß organisirte Abtheilung d e u t s che r K r a n k e n-
p fleg erinnen  von Moskau nach dem ostasiatischen
Kriegsschauplätze abgegang -en.

Paris , 5. Mai. Auf der russische Botschaft dementirt
nian die Nachricht , wonach R oschdj estw en  s k y es ge¬
lungen sei, mit seiner Flotte nach Norden zu entkommen.

Elektro-Notationsdruck ur.o Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert >n Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Cbesredakteur Moritz Schäfep;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zu

Wiesbaden.

ZirMcniimer-Zitzung vom 2. mal 1905.
Unter dem Einflüsse des Alkohols.

Am 21. November v. I . hatten der Tüncher Wilhelm Dörr-
böser aus Sonnenberg und der Maurer Christian Schneider au >̂
Rambach zusammen eine Bierreise gemacht. Endlich gerieth man
in Differenzen und plötzlich versetzte Schneider dem Gegner mit
einem Bierseidel einen wuchtigen Schlag auf den Kops, so vatz
das Glas zersplitterte und das Blut hoch aufspritzte. Sch. stürzte
gleich nach dem Schlage , von Krämpfen befallen zu Boden, und
es dauerte längere Zeit , bis er sich wieder erholte Kurze Zeit
nachher überkam Dörrhöfer plötzlich die Wuth und er v« setzte
dem Gegner mit seinem Messer mehrere Stiche m den Arm.
Später haben sich die Lerrte wieder versöhnt und den Versuch ge-
macht, die gerichtliche Verhandlung zu verhindern . Das aber war
nickt möglich. — Heute wurde Schneider freigesprochen, weil
nicht feststeht, ob er bei dem Schlag frei über seine Geisteskräfte
v« fügt habe während Dörrhöfer in 4 Monate Gefangmß verfiel.
Strafmildernd kam dabei in Betracht , daß er selbst, als « von
seinem Messer Gebrauch machte, sich noch nicht ganz von semer
Betäubung erholt habe.

Anonyme Beleidigungen.
Eine Familie in Mittelheim wurde seit längerer Zeit in Auf-

reaung gesetzt durch anonyme Briefe schwer beleidigenden Inhalts
welche nicht nur bei ihr , sondern auch bei Bekannten emliesen.
Endlich wurde ihr die Sache zu bunt . Als am 29. Juni wieder
einer der Briefe ankam, welche sowohl die Frau wie den Mann
in schwerster Weise in ihrer Ehre herabsctzten. da rief man die
Hilfe der Behörden an . In dem Verdacht die Briefschreiberln zu
sein, stand gleich die Ehefrau des Bahnwärters Martin Greis,
denn diese war nicht nur seit Langem der Familie grimmig ver¬
feindet sondern sie pflegte auch die Feindschaft bei Gelegenheit
von zufälliaen Begegnungen in recht drastischer Weise zu äußern.
In dem Falle vom 29. Juni wiesen außer diesen Thatsachen
auch diejenigen auf die Ehefrau Greis als die Brieffchreiberin
hin daß ein Vorfall , dessen Erwähnung geschah, nur ihr bekannt
sein konnte und daß ein« der der Frau gemachten Vorwurfe zu
den Lagerhütern der Frau Greis gehörte. Die von Seiten der Be-
Hörden eingcleitete Untersuchung führte denn auch bald recht ge¬
wichtiges Belastungsmaterial wider die Frau zu Tage . Krirz vor
der ersten Gerichtsverhandlung in Rüdesheim trafen bei entern
Richter und dem Bürgermeister anonvme Briefe em worin die
unter fingiriem Namen auftretende Schreib « ,n sich selbst der
Tbäterschast bezichtigte und die Unschuld der Ehestau Greis ver-
sicherte ferner fanden sich in dem die Beleidigungen enthalten-
den Briefe Schreibeigenthümlichkeiten der Frau G. vor und es
wurde auch in ihrem Besitz die Abschrift eines der zu ihrer Ent¬
lastung geschriebenen Briefes gefunden.^Das Sckof engericht er-
achtete denn auch die Frau für die Beleidigung uberfuhrt und be.
lastete sie mit drei Wochen Gefängnitz, die Berurtheilte hat ie-
doch, weil sic unschuldig sein will, wider dieses Erkcnntmß Bcruf-

Lhon 6 Mai Ein Bataillon des 96 . Infanterieregi¬
ments wurde nach St . Bel abgesandt wo die ausständigen
Bergarbeiter das Drahtseil der Förderbahn m it Dy namrl
zerstör reu.  die Telegraphendrähte zerschnitten und die
arbeitswilligen Bergleute terroristrt haben Die Soldaten
wurden , als sie in St . Bel ankamen , von den Auvlta >.d .gen
verhöhnt.

Zur Komplottaffaire.
Paris 4. Mai . Der „Eclair " theilt ein ver .rauliches

Rnndschreiben mit . ivelches der frühere Mrmsterpcaswent
CombeS als interimistischer Kriogsmmister ,m April 1-
ti e KorpSkom Mandanten richtete , und in welchem er vor den
Treibereien eines gewissen Wolf  warnt , der Offtzrere zur
Teilnahme an einer Reise nach Abessymen auf fordert . Wolf
ist identisch niit dem in der Berschwo r un g ^ an g e e-
qenheit  verwickelten Hauptmann Volpert . ^ « 8 Blatt
zieht daraus den Schluß , daß Combos die Liomplottangele-
genhert bereits seit längerer Zeit kannte.

Panik in Persien.
Petersburg , 3. Mai . Nach einer Meldung aus Teheran

vom 4. ds . Mts . flüchtete  die dortige ang ^ ehene Kaust
mannfchast , die während der Anwesenheit des Schahs «t eu-

WjjrtW . >n >tef S,ta » :ijo

6eldiüftllcnes.
— Pferdclotterie . Vom 20. bis 23. Mai er. findet in Königs¬

berg i. Pr . die 52. große Pferdeausstellung statt . Hiermit ist eine
Lotterie , bestehend aus Losen a 1 A verbunden, und bestehen die
Gewinne aus 9 komplett bespannten Equipagen , darunter ein
Vierspänner , insgesammt 64 ostpreußischen Reit - und Wagenpf« -
den und 2447 massiven Silbergegenständen . Die Gewinnziehung
schließt sich unmittelbar an den Pferdemarkt an . Es wird uns
mitgetheilt , daß die Gewinnchancen dieser Lotterie günstiger sind
als die der meisten ähnlicher Lotterien , da bei bisheriger Los¬
anzahl die Gewinne seit vorigem Jahre um 3000 A erhöht sind.
Der Generalvertricb der Lose ist der Firma Leo Wolfs, Königs¬
berg in Pr . übertragen . Die Lotterie ist im ganzen Königreich
Preußen sowie in Braunschweig ^»amburg Mecklenburg-Strelitz
und Oldenburg gestattet.__

Teheran gelegene heilige Stabt Abdulahim , um bcmnt g: 3
£ie Reise des Schahs zu protestircn . Tem ^Regenten gelang
es , die Geflohenlen zur Rückkehr und zur Wiederaufnahme ks
Handels zu bewegen . Die Bazare waren fünf Tage lai g
geschlossen. ,. r _ „

Anttbulgamsche Exccsse.
Sofia , 8. Mai . Von zuständiger Stelle wird mitgetheilt

daß während der orthodoxen Osterseiertage Saloniki ocr
Schauplatz von Griechen veranstalteter anti -bulgarn fr ! -
cesse  gewesen ist. Fm Hause des bulgariichen Madchen-
gymnasiums wurde der Direktor überfallen und vMetzt,

i ebenso ei» bulgarischer Pope . Dw lsterdmch f î rf
grieechnseindliche Strömung wrrd von der Regierung , soweit
es ihr möglich ist, eingedämmt.

Die Unruhen >n Rußland.
Bomben.

Odessa , 6 . Mai . In der Deribassowstraße wurde ge-
stern eine Person verlfastet , die eine Sprengbombe  b . r
sich trug . In der Semskajastraße wurden geheime Wasf n-

Warschau , 5 . Mai . Gestern Abend wurde in der Mar-
schallstraße gegen eine PatrouMe eine B o m b e geworfen , die
aber nicht explodirte.

a
o
p
pn
ü
D
Dp
p

Zeller Kurgaff
bestellt sioh mit Vorliebe den

„Wiesbadener 6eneraI-Rnzeiger“,
das Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,

weil dieses Blatt die
», !,»», »«,» offizielle Fremdenfisfe

und die
■am Konzert-Programme des Kurhaufes
aus am tl Ichor  Quelle erhält . Die Programme der
Sonntags -Konzerte im Kurhause u. in der kochbrnnnen-
Anla- e9 erscheinen alloin im „W.csbadoner General-
Anzci<-er‘ weil die anderen Ta- esz -itungon nie : t mehr
ln der Lage sind , die Programme aus unserer zweiten

Sonntagsnummer nachzudrucken.
Mit dem Abonnement auf den „Wiesbadener General-

Anzeiger “ kann täglich begonnen werden.
Abonnsmonts Preis 50 Pfg. monaliieh.

o
p
p
o
lü
ü
□
□
o
p

vjTUMBcJnUail
Wetterdienst

ver Laudwirtschaftsschule zu Weilbnrga. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung

für Samstag , den 6. Mai 1905.
Windig etwas trüber, Temperatur wenig berändert, windig, bisweilen

Rcgcnsälle.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterfarten(monatl. 80 Pig.),

melific au der Expediti on des „Wiesbadener Geueral-
Aureiaer ". Mauriiinsstrab- 8, täglich angeschlagen werden.
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Na^ duische Landesbibliothek.
Verzeichniss dec neu hinzugekommenen Bücher , die vom
8. Mai 1905 an im Lesezimmer am ge stellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Köhler - Gera , W. Das Buch im Strome des Verkehrs . Hei¬

delberg 1905.
G r e n z b o t e n, Zeitschrift für Politik , Litteratux und Kunst.

Jahrgang 30. Leipzig 1871.
Gartenlaube.  Illustriertes Familienblatt . Jahrgang 1904.

Leipzig 1904. ,
Beek,  K . F., Ueber die Venverthung derDoubletten unserer

Bibliotheken . Basel 1904. Geschenkt vom Verfasser.
Müller,  Joseph , Die bischöflichen Diözesanbehörden . Stutt¬

gart 1905.
E r m a n, Ad ., Die ägyptische Religion . Berlin 1905.
Lay,  W . A., Unser Schulunterricht im Lichte der Hygiene.

Wiesbaden , O. Nemnich , 1904.
Kalender  für das höhere Schulwesen Preussens etc . für 1905.

Teil 2. Breslau 1903. Geschenkt von Herrn Oberlehrer Dr.
Dreyer.

Denkmäler  deutscher Tonkunst . Bd . 10 u. 17. Leipzig 1904.
Signale  für die Musikalische Welt . Jahrg . 62. Leipzig 1904.
Studien  zur Deutschen Kunstgeschichte . Band 54—57.

Strassburg 1904.
S o h n r e y, II., Kunst auf dem Lande . Ein Wegweiser für die

Pflege des Schönen und des Heimatsinnes im deutschen Dorfe.
Bielefeld 1905.

Städtebau,  Monatsschrift für die künstlerische Ausgestalt¬
ung der Städte . Jahrg . 1. Berlin 1904.

Jordan,  M ., Das Werk Adolf Menzels 1815—1905. München
1905.

Reichsgesetzblatt  für 1904. Berlin o. J.
Gesetzsammlung  für d. Königl . Preuss . Staaten 1904.

Berlin o. J.
W e i s s 1e r, Adolf , Geschichte d. Rechtsanwaltschaft . Leipzig

1905.
Theodosiani libri XVI  cum constitutionibus Sirmon-

dianis . ed. Mommsen et P. M. Meyer . Vol . 1 pars prior.
Berol . 1905 v

Börsenkalender,  Deutscher . Jahrg . 42. Frankfurt a. M.
1905. Geschenkt von der Frankfurter Zeitung.

Damaschke,  Adolf , Geschichte der Nationalökonomie . Eine
erste Einführung . Jena 1905.

Statistik  d . Deutschen Reichs . Band 161. Berlin 1904.
H ü f f e r, H ., Der Krieg des Jahres 1799. Band 1 u. 2. Gotha

1904.
Studien  zur Kriegsgeschichte und Taktik . Herausg . v. Gros¬

sen Generalstabe . Bd. 4 (Die Festung in den Kriegen Napo¬
leons u. d. Neuzeit ). Berlin 1905.

Jahrbuch,  Historisches . Jahrg . 25. München 1904.
Staiger,  Fr ., Die Insel Reichenau im Untersee . Konst . 1874.

Geschenkt von Frau Philipp Abegg.
Ducke,  W ., Die Falislcer . Eine geschichtlich -sprachliche Un¬

tersuchung . Strassburg 1888. Geschenkt von Frau Ph. Abegg.
Jahrbücher,  Bonner , Jahrbücher d. Vereins von Altertums¬

freunden im Rheinlande . Heft 111/112 u. ein Tafelband.
Bonn 1904.

Angelo,  Diego , Römische Stimmungsbilder . Uebertr . v. E.
Müller-Röder. Leipzig 1905. Gesch . von der LTebersetzerin.

Baedeker,  Karl , Konstantinopel und das westliche Klein¬
asien . Leipzig 1905.

Wahl,  Adalbert , Vorgeschichte der Französischen Revolution.
Band 1. Tübingen 1905.

Z wiedineck - Südenhorst,  H . v ., Dorfleben im achtzehn¬
ten Jahrhundert . Culturhistorische Skizzen aus Inner¬
österreich . Wien 1877.

Gerl and,  Otto , Hildesheim und Goslar . Leipzig 1904.
Monumenta  Borussica (Münzwesen , Beschreibender Teil

Heft 2). Berlin 1904. Geschenkt v . d. Königl . Akademie der
Wissenschaften zu Berlin.

Mitteilungen  des Vereins für Geschichte Berlins . Jahrg.
18—20. Berlin 1901—1903.

Dettingen,  W . v ., Unter der Sonne Homers . Erlebnisse und
Bekenntnisse eines Dilettanten . Leipzig 1897.

Hübner,  Max , Eine Pforte zum schwarzen Erdteil . Die Ge¬
stade , Steppen etc . Französiseh -Nordafrikas . Halle a. S. 1904.

Südwestafrika,  Blätter aus dem Tagebuch einer deutschen
Frau . Leipzig 1905.

W e l't r i c h, R., Christian Wagner , der Bauer u. Dichter zu
Warmbronn . Stuttgart 1898.

G a e d e r t z, Ii . Th., Im Reiche Reuters . Leipzig 1905.
Knackfuss,  H ., A. von Menzel . Auflage 6. Bielefeld 1903.
Singer,  H . F., Der Humanist Jacob Merstetter 1460—1512.

Mainz 1904.
I’riedliinder,  S ., Julius Rob. Mayer . Leipzig 1905.
M ö r i k e, Ed., Briefe . Ausgew . u. herausg . von K. Fischer und

R. Krauss . Band 1 und 2. Berlin 1903
H e 1f e r t, Freiherr v., Aufzeichnungen u. Erinnerungen aus

jungen Jahren . Wien 1904.
Rosegger,  P . K., Persönliche Erinnerungen an Robert Ha-

merling . Wien 1891.
Schillerbuch,  Marbaclier . Zur hundertsten Wiederkehr

von Schillers Todestag . Stuttgart und Berlin 1905.
Ktig eigen,  Const . v ., Gerhard v. Kügelgen als Porträt - und

Historienmaler . Leipzig 1901.
Schäffle,  Alb . Eberh. F., Aus meinem Leben . Band 1 u. 2.

Berlin 1905.
B e r n a y s, Jak ., Lucian u. d. Kyniker . Berlin 1879.
Salemann  u . Shukovski , Persische Grammatik . Berlin 1889.
Ausonius,  D . M., Die Mosella . Herausg . u. erklärt von Ho-

sius . Marburg 1894. Geschenkt von Frau Philipp Abegg.
K1 a i b e r, Th., Die Schwaben i. der Literatur der Gegenwart.

Stuttgart 1905.
Zeitschrift  d . Allgemeinen Deutschen Sprachvereins . Jahr¬

gang 19. Berlin 1904.
Spinnstube,  Volksbuch f . d. Jahr 1868, 1869, 1870, 1871, 1874,

Frankfurt a. M. o. J.
Anzengruber,  Ludwig , Gesammelte Bände . Aufl . 3. Ed.

1—4. Stuttgart 1897.
Rosegger,  Peter , J. N . R. J . Frohe Botschaft eines armen

Sünders. 15. Tausend . Leipzig 1905.

W i 1d e n b r u e h, E. v., Das neue Gebot . Aufl . 4. Berlin 1887.
Siegfried,  Walther , Ferment . Ein Roman. Auflage 3,

Berlin 1902.
Dreyer,  Max , Der Probekandidat . Drama . Aufl . 4. Leip¬

zig 1900,
Glaser,  Anton , Schiitzwang . Ein Roman aus dem 8. Jahr¬

hundert . Berlin 1878.
Breniker,  C ., Imgarithmisch -trigonometrische Tafeln . Ber¬

lin 1860. Geschenkt a. d. Nachlass des Herrn Oberleutnants
Schepp.

Hall,  II . S. and Knight , Solutions of tlie examplcs in higher al-
gebra . Ed. 3. London 1894. Geschenkt aus dem Nachlass des
Herrn Oberleutnants Schepp.

Matschie,  Paul , Bilder aus dem Tierleben . Leipzg 1904.
Dubois - Reymond,  E ., Untersuchungen Uber thierische

Elektricität . Band 2. Abt . 2. Berlin 1884.
R o u t h, E. J ., The elementary part of a treatise on the dyna-

mics of a System of rigid bodies . Ed. 4. London 1891. Aus
dem Nachlass des Herrn Oberleutnant Schepp.

Aliendorff,  Walter , Kulturpraxis d. Kalt - und Warmhaus¬
pflanzen . Handbuch für Handelsgärtner und Privatgärtner.
Berlin 1905.

Christ,  J ., Das Gold im Munde . Wien o. J. Geschenkt vom
Verfasser.

Archiv,  Deutsches , Für Klinische Medizin . Band 81. Leip¬
zig 1904.

Oppenheim,  H ., Lehrbuch der Nervenkrankheiten für Aerzte
und Studirende . Berlin 1894.

Archiv  für experimentelle Pathologie und Pharmakologie.
Band 51. Leipzig 1904.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , 7. Mai - Mis.

Evangelische Kirche.
M a r f 11 i r d)e.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Herr Div .-Pfr . Franke. Hanpigottes-
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Zieinendorff. Beichte u. hl. Abendmahl
AbendgotteSdienst5 Uhr:  Herr Pfarrer Schüßler.

A in t s w o d, f : Herr Vikar Meinecke.
Montag, Nachm 4 Uhr, Luisenstraße 32 : Armenkommission-Sitzung.
Dienstag, Nachm. 4-6 Uhr: ArbeitSstund. d. Missionvereins, Luisenslr. 32.
Milt : och, Abends 6 —7 Uhr O r g e l ko n z e r r. Eintritt frei.

B er g ki r che
Jugendgottesdienst 8. 30 Uhr: Herr Pfarrer Dicht. Hauptgoltesdicnst

10 Uhr: Hilfsprediger Ebcrling. Abendgottesdienst 5 Uhr: Herr
Pfarrer Bcescnineycr.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Hiifsprediger Eb:rling.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Veescnmeyr,

Evangelisches lNemcindehauS, Steingaffe Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsen:

geöffnet.
Jungfrauenvcrcin der Bergkircheugemeinde: Sonntag Nachm. 4.80 bis

7 Uhr.
Dienstag 4 —6 Uhr : Fraucn-Missionsverein.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein. — Versamm-

lnng für Frauen.
Jeden Mittwoch und Samsiag , Abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengesangvcreins.
N c uk i rch e n ge m e in d e. — Ni ngkirche.

JugendgottcSdicnst 8.15 Uhr: Herr Hilfsprediger Schloss:r. Hauvtgottes-
dienst 10 Uhr: Herr Hiifsprediger Ringshausen. AbendgotteSdienst
5 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.

Amtswoche:  Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Schlaffer.

B e r sa m ml u u g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag von 11 30 —12.30 Uhr: Kindergottesdienst. Leiter: Herr Pfr,

Risch u. Hr. Pfr . Schlosser.
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(SonntagS-

Verein). Dienst,iiäochcn sind herzlich willkommen.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstuuden des Nähvcreins.
Mittwoch, Abends 8 Ubr: Probe des NingkirchcnchorS.

Kapelle des Pauliucustifts.
Hauptgottesdienst Vorm. 9 Uhr. Kindergottesdienst Vorm. 11 Uhr.

Nachm. 4.30 Uhr: Jungfraue verein.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.

Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend 8.30 vis 9.30 Uhr Bivelstunde für Frauen und

Mädchen.
Evangelisches VereinshauS, Platterstraße 2,

Sonntag , Vorm. II 30 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Uhr: Ver¬
sammlung für junge Mädchen (Soiiiilagsverein ). Abends 8.15 Uhr:
Konfirmandenseierim großen Saal . Von mehreren Geistlichen werden
Ansprachen gehalten

Jeden Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsst nde.
Ev . Männer- und Jünglings Verein.

Hinteres Haus , 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends 8.15 Uhr: Konfir-

mandcnabendim großen Saal.
Montag. Abends 9 Uhr: Gesaiigstunde.
Dienstag, Abends 8 30 Ubr: Vibelstunde der Jugcnd -Abtheilung
Mittwod), Abends 8.30 Uhr: Bibelbesprcchstniide.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Hebung des Slrejchord)estcrs.
Freilag, Abends 8 30 Uhr: Pofaui .enprobc.
Samstag, 9 Uhr: Gebctstunde.

Da ? Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet. Vereinsbesuch fr.-i.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalität: Bleichstr. 3, 1.
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige Zusauimenkunft und

Soldatenversaminlung.
Montag Abends 8.45 Uhr: Münnerchor-Probe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibelbcsprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr, Bibelbesprechiingder Jugcnd-Abtheilung,
Donnerstag, Abc dL 8.30 Uhr: Posauuenchorprobe.
Samstag, Abends 8.30 Uhr: Gcbetstundc.
Das Bereinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins-

besuch frei.
Verein vom Blaue » Kreuz. Vcreinslokal: Marltstraßel3.

Versaminlungen: Sonntag . Nachm. 5 und Abends 8.39 Uhr, sowie
Mittwoch, Abends 8 .30 Uhr.

Jedermann ist herzich willkommen.
Evangel.-Luther'ischer Gottesdienst, Adelhcidstraß-. 23.

Vorm. 9 30 Uhr: Lesegottesdienst
Evaug . Kircheu-Gottesdiruste der Methodisten.

Friedrichstraße36, Hinterbaus.
Sonntag , 7. Mai Borm . 9.45 Uhr: Fcstpredigt für den Jugendbund,

Prediger I . Berber ans Friedrichsdorf. 11 Uhr: Sonntagsschule.
Nachm. 2 Ubr: Jugendbur.d. Konvenlion des FrankfurterDistrikts.

Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Jugcnbund.

Prediger Cbr. Schwarz.
Baptistcn-Grmeindc. Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag , Vorm. 9.30 Ubr: Predigt 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachm.
4 Ubr: Predigt u. Abendmahl.

In Dotzheim, Karrcnwcg 11, Abends 8 Uhr: Gottesdienst. Versaminl.
Mittwoch, Abends 8. 30 Uhr: Gebetsandacht
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Ucbung des Gesangvereins.

Prediger E. KarbinSky

Deutsch kathol. ( srcireligiöse Gemeinde) .
Die nächste Erbauung findet am 14. Mai statt.

Prediger Welker, Bülowstraße
Altkatholischc Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 7. Mai Bonn. 10 Ubr: Amt mit Predigt.
SS. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2?

Anglican Churcli of St. Au£ustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sundays : Holy Euch . 8 : Choral Mattins änd Euch , uith Sermon
11 : Class 4 : Evensong and Litany 5 : Instruction 6.

Holy days and weck days : Holy Euch, followee by Mattins,
Tues,Tburh , Sat . 8 . Mattins , Litany and Eucharist 10.30 : on

Wed and Fri . No Service on ordänan Mondays.
Special Notice : No week 'day Services this week.

Chaplain : Rev . E. J. Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Versteigerung
eines •

Inventars für Maurer
und Bauunternehmer.
Wege » Geschäfts -Aufgabe versteigere ich zufolge Auftrags am
Montag , Den 8 . Mai er.,

Nachmittags 2 Uhr beginnend, aus einem Lagerplatze
an  der Fijchrrstrasze, rechts,

folgende Gegenstände, als:
1 Svatzeil-Maschinc, Sandstein Aufzug-Maschine, Schwen?«
krahneu mit Kasten und Zubehör, 1 Drahtseil, ca, 150 Gc-
rüststangen, Hebel, Bolzen, Diele, Holzböckc, eis. Spcispfaune,
ca. 2000 Klammern, eis. Gewölbebogcn, eis. Spatzcudöcke,
Stcinschcere, Siebe, Durchwürsc, Rabitz-, Flamm- u. Kanal-
steigeise», eis. rcrstellb. Fensterbogen, Kanal- u. Wasserwaagen,
Setz- u. Meßlatten, Gießkannen, Eimer, Svatzcn. Schippen,
Hacken, Stichcr, Sägen, Leitern, Seile, Schubkarren, 2 zwei¬
rädrige Maurer-Handkarren, div. Blend- und Mauersteine,
Sandsteine und div. sonstige Mauergeräihschasten rc.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Dersteigerunastagc. 965

Wilhelm Helfricli,
Auktionator und Taxator,

_ Schwalbacherstraße 7._

Bekanntmachung
Samstag , den 6 . Mai cr., Mittags 13 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Pianino, 1 vollst. Bett, 2 Schreibtische, 2 Kleider-
schränkc, 2 Kommoden, 1 Sekretär, 1 Dertikow, 1
Chaiselongue, 1 Sopha, Tische, Bilder u. A. m.

öffentlich meistbicteild, zwangsweise gegen Baarzahlung.

GmchtsWljziehtt,
1011 Jorkstraße 14.

€ Hotel-Restaurant

E Friedrichshof.
C Heute Freitag,Abends8Für:Grosses

$ Jlilitär -CoDcert,
ausgeführt von der Kapelle des 80 . Füs . -fSegts.

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters
Herrn E . Gottschalk . 994

Entree IO Pfg . ä Person , wofür ein Programm.
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Spargel
Samstag , den 6 , Vormittags eintreffend.

Erste Zortirung 65^
Zweite „ „33„

994

Warenhaus
Julius Bormass.

la mit Ia Qualität i

Pferd efleijch
empfiehlt

31 * Drehte,
17 Hellmnndstraße 17,

früher 18 Hochstatte 18.
Bitte ans Hausnnnimer zu achten. 986 i

9
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'ul 1 . V ". J . yj ? empfiehlt die

ZMklingWelNin Seetweme
1014

Hutlagen J. Hurtig d Comp .,
Wiesbaden,

Marktstrasse IO.
Hotel Grüner Wald

Bremen, Bremerhaven,
Faulenstrasse 24 . Bürgermeister -Smidtstr . 28.

Spezialität:

15

00

:3

» « «* n henenchütetAi - ».
Vorzüge unserer Spezialitäten:

GnSsste Haltbarkeit . Vornehm®  Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

Strohhute vom einfachsten bis eleg . Genre
in grösster Auswahl.

Deutsche , italieni cue und englische Haarhüte
in nur prima Qualitäten ä 6 . 15 Mk.

Wiesbaden , Bremen, Bremerhaven,
Marktstrasse 10 . Fanlenstr . 24 . Büigermeistor -Smidtttt . 28.

02X3Cö
n
O
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Verkaufe Eamstag und Sonntage

18  Kälber , ß
Kalbfleisch zu Ragout ä Pfd. 66,
Alles And. ob. Unttrich. „ „ 70,
prima Riutfleisch „ „ 56,
sowie alles and. Fttisch n. Wurst-

waaren zu bekannten Preisen.

All %g.  GSGZ9
Teles. 317. Bicichstr, 27.

3uverkaufen1leichtes Pferd(ofipr. Naise), Farbe Fuchs,
bei Jakob LLilhcl « , Niederii-
Hauseni. Z■ _ 1009
«Unständige, reinliche, jg. Leute
^ erb. Schläfst. Schwatbacher-
straße9, Ddh, Dach. 1010

Zwei schöne, selbstverscrtigte

2t| iit. f.leiöttfdstiiul:<:
wegen Naummangels billig zu
verkaufen 1007

Riehlstr. 5, Schreinerei.

Eoongckslkes öereinsflaus, *tM%*n*
Sonntag , best 7. Mai . abends 8 '/. Uhr, veranstaltet der

cvang. Männer, und Jünglingsverein im großen Saale des evangelisch.
VcreinShauseS eine

Koufirmandenferer.
Eltern, Geschwister und alle Freunde unserer Bereinssache sind hier-

zu herzlich eingeladen. Für Bewirtung zahlen die konfirinirlen Knaben
20 Pfg,, alle andr en Teilnehmer 30 Pfg.
933  Der Borstand.

Nestanration Lustig.
Herderstrasie 24 . 8123Frel -Koraasert.

Martin Martschb ®,
Oberarzt a. D. und Arzt für innere u. Hautkrankheiten,

ist von Australien zurückgelehrt und wohnt
Adolfs -Allee 4 ., .Part.

Sprechstunden: 10 bis 12 und 3 bis 4 Uhr Wochentags. 883

Freitag u. Samstag
werden

2  Pferde,
,,»r la Ea Qualität,

auSgchaucn. 987
Ferner wirdi 1 Folilenu

la la Qualität » 1 Jahr alt,

(Ftchiasstelle an rcimiche Mbejrer
v»»- zu vermieten. Näh.
straße 41, Stb ., 3. St ., r.

Bleich-
963

auSgchaueni E , UAlmann,
Nene Pferdemctzgerei und Speisehaus,

Telephon » 244 _ Metzgergasse G.
Achtung!

Montag beit « d Mts , abends 8 '/- Uhr , findet im
„H « i»k « rckiasaaie ' , Snststraße 1, eine
Große öffentliche Schneider - u. Schneiderinnen-

Versammlung.
statt. 982

Tagesordnung:
1) Stellungnahme zu der Giesrcner Streikarbeitausgabe-

stellc am Ort , ^
8) Di - Borkammnifsc in den letzten Tagen bet der Firma

l 'ritx Becker , Webcrgasse 2/7 , und »vte fteUe«
sich die Kollege » d«zn.

Das Erscheinen eines jeden College» ist dringend notig.
_ Der Einberufer.

Samstag , den « . d. Mts ., Nachm. S Uhr.
versteigere ich im Versteig?rungslokalc, Kirchgasse 23, öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung:

Divans, 1 Zinkbadewaimc, Schreibtische, Bilder, Sessel,
Zarin. Gaslüster, Bücherschränke, 1 Truhe, 1 Zwr-
schrank, Spiegel und Spiegelschränke, Standuhren,
Oelgcmälde, zweithür. Kleiderschriinke, vollst. Betten,
Waschkommoden, Teppiche, Vertikows, Salontische,
2 Garnituren (Sosa und 4 Sessel), Büffets, Nähtische,
Schreibscssel, Chaiselongues. Champagnerkühler, Näh¬
maschinen, Pianinos, Ladentheke, Regulateure,Kommoden,
Trümeauspiegel, Tische, Pancelb etter, Jagdgewehre,
1 Guitarre, Weckuhren, silberne Taschenuhren, Reise¬
tasche, 5 Spiegelschränke , 2 Waschkommode»
mit Marmorplatten , 1 Chaiselongue , 1 Tivan
mit Plüsch » 2 Schreibtische.
Die fettgedruckten Gegenstände kommen voraussichtlich

bestimmt zur Versteigerung. 1012
Schulze, SnichtsmWn.

HNdi -rstrafie 60. Part ., erüatlen
'"»4 reinl. Arbeiter gute, billi c
Kost und Logis. _ 982
LL̂ ochsiraße4, Part ., Abschl. v.
V&r  2 Zim , Küche, Waschk., H°s
Tiockenh., pass, für Wäscherei aus
sof. o. sp. zu verm. eo. auch mit
Haus zu verk. Näh. Platlerstr. 42
1. Er. 985
isUVauembalerstr. 6, Bdh,, 3„ l.,
wt g. möbl. Zimmer an besseren
Herrn oder 2 Ladenfräulein zu
verlN. 1005

1Kunsreundl. Zimmer ohne Möbel
' sofort zu verm. 998

_ Dambcuhta! 5,
Q 'nnbeibett und RufrTtjto tür 5
« *■Mark zu verk. Bleichstraße 41,
Htb.. 3. Sl .. l. 997

<* ** • «! rl neu, kreuzsaik.mit (galitne
und Garantieschein für Mk. 385
zu verkauf. HBnis , Bismarck-
Ring 4, Part ._ 1000
4000  Mark

gegen hypoth. Sicherh. sofort oder
1. Juli gesucht. Off. u. J.  8.
1007 a. d. Exp, d. Bl. 1008

Konzerthaus„Zn den drei Königen,
Marktstrasie 26.

Heute Samstag:
Metzelsuppe«
Es ladet freundlich!! ein 1013

Konrad Deinlein.

Sämling: Metzelsuppe.
Morgen«: Wellfleisch , Bratwurst , Schweine-
vfeffcr , wozu sreuudlichst einlabet 996

JLadwig Itlot * , Karlstraste 3.

ksangriege öes
Uännerlurnvevklns.

Die Gesangridge folgt am Sonntag, den 7. Mai einer
Einladung der Gespngriege des Turnvereins Kastell.

Gemeinsame Abfahrt mit Familie 3.20 Uhr ab Taunus¬
bahn.

Wir laden die Mitglieder des Vereins, sowie Freunde
der Riege ergebenst ein und bitten um zahlreiche Be¬
teiligung.

Die Gesangriege des Männertnrnvereius.

Schlafstelle frei
Westeudstr. 28, 1. I. 976
RKeue Federrolle, 35—40 Ctr.
WV  Tragkrasl, neuer Schnepp-
karren billig zu verkaufen. 969

Niihi . Heleoeustr. 3._
Für

Mmermißtt!
Guter Lehm 'kann abgeholt

oder auf Verlangen zugefahren
werden. Näh. Adlcrstr. 33 970
(ŝ g. Mann, m. Berecht. z. Em

jähr., im Bankgesch. gel., ver¬
trau ! m. sänttl. Conrorarb. (dopv.
u. amcrik. Buchführ.), g. Sprach-
kenntn. i. Engl. ». Franz. lHandels-
korr. u. Convcrs), jetzt noch in
ungek. Stell., sucht sich zuveränd.
gleichwiew. Brauche. Eintritt ev.
sof. Gefl. Off sub O . 559 an
die Exp, d. Bl._ 893

40,  T CT schön
möbl. Zim. m. Pension von

4v^M. an p. Mt . zu verm. 991
tHsricichstr. 23, Hlh., kl. Wohn.,
fO  2 Zimmer u. Küche an kl.
Familie zu verm. 980

Helcncnftr. 18, 2. r., sch. möbl.
Zimmer zu verm._ 978

Königsberger
Pferdelose

Gewinn - Ziehung der.
Mittwoch 24. Mai.
Hauptgew . : 9 komplett
besp.Equipagen ,darunt
1 Vierspänner , mit ins¬
gesamt 64 edlen ostpr.
Reit* und Wagenpferd,
eventl . verkäufl . gegen

Bargeld.
Ferner 2247 massive
Silbergewinne. Lose a
1 Mk , 11 Lose 10 Mk.,
Losporto u. Liste 30 Pf,
extra empf. Leo Wolff,
Königsberg i. Pr ., sow.
hier aie Herren Carl
Cassel , J .Stassen
C. Griknherg , F.
de Falois . 951

Wiederverkäufer wer¬
den bei Aufgabe von
Referenzen angestellt.

WdniMiMU
(tagt. 1000 Gebunb frische Blumen)
werben billig abgegeben. 995

Roth, BilllllkilhMllisg,
_ Schulqafsc 4. _
Lauteres , träft. Mädchen für
S© Nachm, z. Kind. gej. Echarn-
borststraße 13, 2. r._999
rFtcharnhorüstr. 4, Hochp. r., gm
w möbl. Zim. (1 ob. 2 Betten!
zu vermielhen. 1004

Neuer Kinderwagen
zu verkaufen 1003

Platlerstr. 28, 3. St . l.
Zu», mit oder ohne

Pension p. fof. zu vm. N.
Rauentbalerstr. 6, i. Laden. 1006
«kk̂riedrichstr. 44, Hth., 2 St . h.,

bei Rücker , ein möbl. Zim.
zu vermielhen. 979

Illgetlmfen
ein schottischer Schäferhund und
ein großer schwarzer Jagdhund mit
Rette Dotzbeimerstraße 84, SDltlb.,
Part 940

Ite Bücher, große Parlie billig

' zu verkaufen Grab-nstraßê 9^

2—3 jüngere iMjtige
Dachdecker

für dauernde Arbeit iofort gesuchl
Heinrich Hener,

Dachdeckerei und Aspbaltgeschöft,
978 Franlenür. 28.

Junger ordenllicher

ßaufdursche
per sofort gesucht 987

Gtehr. Baum,
Webergaste6. Webergaffe6

Eiserne Bettstelle
mit Strohsack und Matratze für 8
Mark zu verk. Bismarckring 20,
2.  Stock,_948
tfj 'iraufenroagcn, gut erh., für 35
«1 Mark zu verk. Ad erstr. 49,
2. Hlh, P., r._935
4L >n großer runder Tisch, gul
>3/ erh., b. zu verk. Dotzheimer-
straße 84, Mtlb., Part . 988
4« edr. Sosa für 8 Mk. zu verk.

PlülippSbergstr. 14, 2., r . 942
Sch weist Sportwagen
mit Gummir. zu verk. Westend¬
straße 28, P ., r. 941

Wilhelmstrasse 2a
ist die in der 2.  Etage belegene
hochherrschaftlicheWohnung,
bestehend auS 5 Zimmern mir
Bad, Küche, 2 Mansarden, 2
Kellern, großem Balkon und
Zubehör, per l . Okt. zu verm.
Näh. Wilhelmstraße2», Laden,
rechts. 824

FLin gm möbl. Zimmer, separat
Ei»g, per sofort zu vermleten.

Näh, Nödentr, 25, P._961
tl %f F m u. Hand.

»4.»»♦ * v avbciten zu ver¬
geben Marktstraße6, Putz» und
Handarbeiten,_934

Frau aus dem Laude sucht

ücnfrfiaftsioürdii!
zum Waschen, Bügeln u. Bleichen.
Keine Krankeuwäsche. Wo sagt die
Exped. dS. Blattes 823

Restauration 793

„Hubertushiitte“,
Goldsteinthnl.

Restauration
0 Waldliäuscfcen . G

Schönster Ansfltigspnnkt « 794

Restaurant„Sedan".
Ecke Scerobenftrnsie und Scdanplay.

Empfehle meinen w. Gästen, einer verehrt. Nachbarschaft
ein vorzügliches Glas Bier der Kronenbrauerei , sowie
Münchener Schwabingerbrün , Weine erster Firmen.

Gleichzeitig empsehle eine reichhaltige Speisekarte zu
jeder Tageszeit, guten, bürgert. Mittagstisch von 12—2 Uhr.

Gartenwirthschaft . Billard-
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 8142

II . Kreckel.

F atente GtC.erwirkt
L'rnst Franke,CÄ

it JumMliru- nnl Hypsthelren-Ageutür
von

J . 4& € . Plrinenich,
Hellmundstratze 53 » 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. w.

Eine Villa, vcrd, Nerothal, mit 12 Zim, und Zubeh, inkl.
Möbel für 85000 Mk. zu verk. Sehr passend für Pension,
auch als Herrschafts-Villa ge-igntt. Näheres durch

I . & C . Firmenich , Hellmundftr. 53.
Wegziigshalber eine Billa, Parkstraße, mit allem Cvmf.

ausgest. mit 15 Zim. und Zubehör, sowie sch. Torten, Terrain
38 Nth.. für 105 000 Mk, zu verk. durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine schäiie Billa mit 12 Zim. und Zubehör, altem, schön

angelegten, Garten, Terrain 50 Nth, Kurlage, sür ! 14 000 Mk.
zu verk., sowie eine Billa. Biebrichorstr., für 50 000 Mk. und
eine Billa. Adolfsüöhe, mi 8 Zim und Zubehör, sch. Garten
Terrain 35 Nth., für 40 0t00 Mk. zu verk. durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine Villa mit 10 Zim., kl. Ganen, gesunde, ruhige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie versch. Pensions-Billen von
110—120 000 Mk. zu verk, durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verhältnisseh in iehr guter Lage cm HauS mit altem gutg.

Tolonialwaareu- u. Depkatessen-Geschäst für 135 000 Mk, zu
verk,, sowie ein rentabl, Haus, sudl, Stadtth., mit Thors, und
hinierh., >vo im Vcrderh. versch. Lädeu gebrochen werden können,
sür 135 000 Mk. zu verk. durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, m. allem Coms. ausgest. Haus m. dopp. 3 Zim.-

Wohn., Hinterh.» jede Etage 3 Wohn , von 2 Ztkn., versch.
Werkst., Stall . Heusp-ichern. s. w., s 180 000 Mk.. mit Ueber-
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . &,  C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, rcnabl. Haus, westl. Stadtth., mit 3- und

4-Zim.»Wohn., für 113000 Mk., sowie ein Haus mit Thors,
und Hinlerh., doppelt 3-Zim -Wohn., Werkst, u. s. w., sür
112 000  Mk, mit einem Rcinüberschußvon über 1500 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues Eckhaus, für Bäckerei eingerichtet, mit 3. und

4»Zim.»Wohn. für 116  000 Mk.. sowie ein neues Haus mit
Laden und doppelt3-Zim.-Wobn. für lOO OOO Mk. zu verk. d.

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein rentabl. Haus, Nähe Emserstr., mit 3- und 4-Zimmer-

Wohn. Hinterh., 2 mal l -Zim.-Wohn., sür 112.000 Mk. zu
verk., ferner eine Anzahl rentabl. Etagenhäuser mit und ohne
Werkst, und Läden u. s. w. in den versch. Stadt- und Preis¬
lagen zu verk. durch

F . & C . Firmenich , Hellmundstr. 83.
In der Nähe Wiesbadens versch. Häuser mit sch Gärten

für 12', 15 . 18., 20-, 25. und 30 000  Mk ., ferner im Rhg.
ein Obstbaumgruudstück, über 2 Morgen, die Nth. für 85 Mk.
zu verk., sowie in Eltville ein 2stöck, Wohnhaus mit 30 Rth
Garten für 13 500 Mk. und in der Nähe von Vallendar eine
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 'Meter Tonlager welches
sich für Krüge Röhren, feinere Tonwaaren und leuerteste Steine
u. f, w. eignet, zu verk. durch
7255 I - &  C Firmenich
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Verwandten , Freunden und Bekannten mache ich hiermit die traurige Mitteilun;
dass meine Frau , unsere Schwester,

geb. Friedheim
nach kurzem Leiden sanft verschieden ist,

Im Namen der tief trauern den Hinterbliebenen

Abraham Marxheimer.

6. Mai 1905.
pT 7* 77 Ziehung 23.- 26. Mai, Haupttreffer 75,000, 40,000 Mk. u. s. w., Looseä 9Jd. 3. , Liste und

ifttöY  T/M litt 1101 * Porto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehltu. versendet, auch gegen Nachn. die Gluckvkollekte von
Carl Cagselj pic5baöcll/  Kirchgaffe 40 u. MarKtstr. 10. Telef. 3348. 960

KeerlligMg8-InMt
Gebp . Neu &ehauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstrasre 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie complctte Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen

AltiMrlitWk dMtiisipiriiiiif.
Zu der am Sonntag , den 14 . dss . Mts ., Vor¬

mittags präcise 10 Uhr, stattfindenden
ordentliche»Generalversammlung

werden die Gcmeindemitglieder mit dem Hinweis auf § 14
unserer Statuten eiugeladcn, wonach diese Versammlung bei
Anwesenheit von zehn Mitgliedern als beschlußfähig gilt.

Tagesordnung:
1. Nechnungsablage Pro 1904,5.
2. Genehmigung des Budgets pro 1905/6.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Sonstige Gcmeindcangelegeuheiten.

Wiesbaden, den 4. Mai 1905. 966
Der Vorsitzende des Vorstandes:

Ma yer Baum._

Miirmerturnverein.
Der Jahresbericht des Vereins

wird in diesem Jalire wieder im Druck
erscheinen. Annoncen, nur von Mit¬
gliedern, können noch Berücksichtigung
finden, u. welle man dieselben baldigst
bei unserm Kassirer, Herrn Münch,

Sedanstraße9, abgeben. Der Vorstand . 972

Bekanntmachung
Von Heeren J . L. Finck , sowie Jacob fsaac

Weiller Söhne , hier, ist bei uns der Antrag auf Zu¬
lassung von ALI- i’

Mk. 1,200,000.— 4 12 IoObligationn
der Hotel Nassau(Nassauer Hof) Aktien¬

gesellschaft Wiesbaden
zum Handel und zur Notierung an der hiesigen Börse ein¬
gereicht worden. ^91

Frankfurta. Mi, den4. Mai 1905.
Die Kommission für Zulassung von Werthpapieren

an der Börsez» Frankfurta. M.

Auch das 1. Mai-Programm hat einen

durchschlagenden Erfolg
Jeden Abend:

Nivana . — The Hardini ’s.
The Flying Eugene *.

Barowsky -Trfo . — Hans Hauser.
»ie O lustigen Weiber,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise 4er Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

WalbaiIa -Hnuptrestauraut täglich Abends 8 Uhr:
KONZERT des Wiener Salon-Orchesters. 833

ntree frei . Entree frei-

Cabaret.
Wiesbaden , Reichshallen , Stiftstr . 16.

Art . Leitung : E . STothmann und Alex . Adolfi.
Musik-Leitung : Otto Homann -Weban.

Tom 1. Ms 8. Mai allabendlich:
Die tugendhafte Hermance,

von Claude Roland,
ferner : _ 648

flSgsp * Cabaretvorträge.
Beginn Ahends 8 Uhr 30 Min.

Auflagen
Flugzettel , Prospekte,

Zeitungsbeilagen , Preislisten
n . 8. w.

liefert schnell (100000 Prospekte in 2
Stunden ) und am billigsten

die Rotations - Druckerei des

Wiesbad, General-Anzeiger
Emil Rommert.

Mneidk sied
nidif melir

Variete Bürgersaal.
Vom 16 . April bis ans Weiteres:

Münchner Ensemble.

Kirchner -Lang.
Vollständig neues Repertoire.

Alle 3 Tage : Programmwechsel. »
Anfang Abends 8 Uhr, Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche lade, ergebenst ein 70Die Direktion.

Kttirlllhe fü ZlhaWek.

beim Besuche des Hoftheaters, des Kurhauses oder des Residenz¬
theaters die Programme aus der Zeitung. Wir lassen diese Pro.
gramme jeden Abend kostenlos ' *

direkt vor dem
Hoftheater , Residenztheater und Knrhans

an die Theater- resp. Concertbesuchcr vertheilen. r
Unser G r a t i s-Theater-Zettel, der „Wiesbadener Theater

und Vergnügungsanzciger" ist mit einem Silben-Preisräthsel
und PrämiensystemD. R. G. M. Nr. 221574T>. ReichsP . A:
verbunden. Werthvoll für jedermann.

Verlag des

Witsiiadkuer?litnltD».vkrgntzi>»gsA»si>gkr,
Wiesbadener Verlagsanstalt , Emil Bommert.

Telephon  Nr . 199.

Samstag , de» 6 . Mai 1005.
47. Vorstellung. 123 Vorstellung. Abonnement A

Der Barbier vo« Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

(Wiesbadener Einrichtung ).
Musikalische Leitung : Pros . Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Graf Almaviva . Herr Sommer.
Bartholo , Arzt . . . . . Herr Adam.
Rosine , seine Mündel . . . .  Frl . Hanger.
Basilto , Musikmeister . . . . Herr Schwegler.
Marzrlline . . . . . . Frl . Schwartz.
Figaro . . . . . . . Herr Winkel.
Fiorillo . Herr Wutschel,
Ein Offizier . Herr Schuh.
Ein Notar . Herr Berg.
Ein Soldat . Herr Spieß.

Musikanten . Soldaten.
Gesangs -Einlage im 2, Akte:

1. Spanisches Lied von I . H Franz , gesungen von Herrn Kammer¬
sänger Sommer.

2. „Variationen " von Adam , gesungen von Frl . Hanger.
Dir Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1 Akte 12 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende nach 9‘ , Uhr

Residen z=Theater.
Direktion : Dr . phil H. Ranch.

Samstag , den 6 . Mai 1905.
234. Abonnemcnts -Bo stellnng. Abonnements-Billets gültig..

Die Karlsschüler.
Schauspiel in fünf Akten von Heinrich Laube.

|l).“iBelrliis!Augast Engel.
Kurhaus zu Wiesbaden•

Samstag 1, den 6. Mai 1905,
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in dor Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d. VOORT.

1. Choral : „Morgenglanz der Ewigkeit “.
2. Ouvertüre zu „Raymond “ Thomas.
3. Jungherrentänze , Walzer Gungl.
4. Finale aus „Stradella “ Flotow.
5. Am Springbrunnen , Salonstück Eilenberg.
6. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ Zeller.
7. In ’s Feld , Marsch Stasny.

Abonnements-Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Indigo“
2. Fantasie über ein n Kosakentanz
3. „Es blinkt der Thau “, Lied
4. Valse militaire
5 Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont“
6. Afie aus „Titu >“

Oboe -Solo : Herr Sehwartze.
Klarinette -Solo : Herr Seidel.

7. Metamorphosen , Potpourri
8. Die Jagd nach dem Glück , Bravour -Galopp

Joh , Strangs.
Dargomysky.
Rubin stein.
Waldteufel.
Beethoven,
Mozart.

Schreiner.
Filenberg,

Herzog Karl von Württemberg
Gräfin Franziska von Hohenstein
Generalin Riegcr
Laura , deren Pfleaclochtcr
General Rieger, Kommandant des Hohen-Aspergs
Hauptmann vow Siibcrkalb , Kammerherr
Sergeant Bleistift
Friedrich Schiller , Regiments -Feldherr
Anton Koch, gen Spiegelberg
von Scharpftein , gen. Schweitzer
von Hover, gen. Ratzmann
Pfeiffer, gen. Roller , •
PctcrS , gen. Schusterte
Christoph Bleisiitt, gen. Nette , Hundcjunge -v. . ,-
Ort u. Zeit : Schloß zu Stuttgart vom 16. zum 17. September 1782

Kasienöffnung 6ft „ Ilbr . — Anfang 7 litt . — Ende 9V, Uhr.

Konzertliaus„Brei Könige“, Warlrlitr. 26.
Inhaber : Kourad Teiiilci » . Täglich Abends 8 Uhr : Konzert
te8 Elite - Damen -Orchesters „ APOUIiO “ , Direktion:
Juliane Janetschek . 7 Damen , 2 Herren. Anfang an Wochentagen
8 Uhr, Sonntags 4 und 8 Uhr.

Otto Kienscherf.
Margarethe Frey.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Arthur Roberts.
Gustav Schnitze.
Heinz Hetebrügge.
Rudolf Bartak.
Friedr . Dcgencr.
Hans Wilhelmy.
Oskar Albrecht.
Max Ludwig.
Hcrmine Bachmann

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Geburtstage Sr. Kaiser], und Königl. Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von

Preussen.
Samstag , den ©. Mai 1905 , Abends 8 Uhr:Fest-Konzert

mit patriotischem Programm,
ausgeführt von dem

städtischen Knr - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
PROGRAMM.

1. Vom Fels zum Meer , Festmarsch Liszt.
2 . Fest -Ouverture Leutner.
3. Gratulations »Monuett Beethoven.
4 . Das deutsche Lied Kalliwoda.
5. JubelsOuverture Weber.
6. Freudensalven , Walzer Joh . StrausB.
7 Patriotische Lieder , Potpourri Conradi.
8 . Kronprinzen -Marsch Jos . Strauss.
Eintritt  gegen Jahreg .Fremden - u. Saisonkarten , Abonnements,

karten für Hiesige , oder Tageskarten zu 1 Mark.
Städtische Kur -Verwaltung.
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15 ©©eigene
Geschäfte.

Jährliche I ertigs ellung
weit über einek Ilion Paar!

Arbeiter
u. Beamte.

Beispielsweise empfehlen wir:
Damen-Lasting-'Zugstiefel«s«

leicht und angenehm . Mk. 4.90 Ö . M.

Samen-Knopf*u. Schnür*
cfipfpl C OO
uUv/lül enorm preiswert . . . u . M.

Damen-Knopfu. Schnür«
ctiofnl isin roi u. braun Leder , C 75
u 1161 Gl , eleg . Ausführung M. 7.50 0 * M.

Damen Knopf- u.Schnür-
cfipfpl ßrBUU  beige Sämischleder O 50
0116161 , sehr geschmackv . ausgef . 0 . M.

Samen-Schnürschuhe, 9
kern . Wichsleder . Mk. 3 .90 « » M.

Knaben«n.Mädchen Knopf-
u.Schnürstiefel, sSifSt
braun , sehr bewährt , äusserst haltbar Q OO

Mk . 6.30 bis Ü . M.
Herren Zug -, Schnür - n . Schnallenstiefel ln

allen Facjons und Preislagen.
Badfahrer -Schuhe , Radfahrer -Sandalen , Law-

Tennis -Schuhe und Stiefel , Turnschuhe
Touristen -Schuhe , Opanken.

BURG hei Mgdbg,
Yerkaufshaus Wiesbaden:

10 Marktstrasse 10

Die Vielseitigkeit in der Auswahl
so vis bewährte , moderne Fa ^ons in beliebten
Passformen haben unseren Schuhen und Stiefeln den
Ruhm einer vollendeten, zeitgemässen Fussbekleidung verschafft.

CONRAD TACK L C
Deutschlands bedeutendste

Schnhwaren - Fabriken

Samstag dieser Woche

Schloss der Ausnahme Tage.
Bis dahin verkaufe ich, solange Vorrat, wollene

Kleiderstoff -Reste
ohn « Rücksicht auf die Quaiitätj per Metel * 95 Pf.

Marktstr.
19. G. H. Lng ênbühl,

968

Ecke
Grabenstr.

Aufforderung!
Es wird Hierdurch gebeten, etwa noch

ausstehende Forderungen an den
verstorbenen Herrn JU Gaertner,
Besitzer des Hotel Block, bis zum
13. Mai unter Adresse„j. Oaertm's
Erbe», Hotel Klock", einzureichen. -49

Wiesbaden, den5. Mai 1905.
Kretvank.

Samstag,  morgens 7 Uhr , llmderwerthiges
Fleisch zweier Kühe(40 Pf.), eines gekochten Ochsen (25 Pf.),
dreier gekochter Schweine (40 Pf .), zweier roher Schweine (45 Pf .) .

Wicderverkäufern (Fleischhändlcrn, Metzgern, Wurstbereitern , Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verböte.
1002 Stadt . Schlachthof Verwaltung.

des neuen

Schiller Denkmals
Dienstag , den Q.  Mai 1905 , Mittags 1£2Uhr.

1. Vortrag der vereinigten Mannergesangvereine Wiesbadens:
„0 Schutzgeist alles Schönen“ von W. A. Mozart.

Dirigent: Herr Direktor Spangenberg.
2.  Uebergabe de « Denkmals an die Stadt Wiesbaden durch den Vor¬

sitzenden des Denkmal-Ausschusses Herrn Commerzienrat Bartling, M. d. R.
und M. d. L.

3. Fallen der Hülle.
4.  Festrede , gehalten von Herrn PfarrerE. Veesenmeyar.
5.  Uebernabme des Denkmals durch Herrn Oberbürgermeister Dr. v. Ibell.
6. Niederlegung von Kränzen am Denkmal.
7.  Schiassgesang der vereinigten Männergesangvereine Wiesbadens:

„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre “ von L. van Beethoven.
Dirigent : Herr Professor Mannstaedt.

Tribünenkarten zum Preise von M. 3.— sind zu haben in folgenden Buch¬
handlungen: F . Bornemann , Luisenstrasse ; Feiler & Gecks , Langgasse 49;
H. Henss , Kirehgasse 26; Jurany & Mensel s Naclif ., Wilhelmstrasse 28;
Cb. Iiimbarth , Kranzplatz 2; Moritz & Münzel , Wilhelmstrasse 52; G.
Noertershäuscr , Wilhelmstrasse4; Heb . Börner , Langgasse 25; H. Staadt,
Bahnhofstrasse ; Ed . Voigt , Taunusstrasse 28; Heb . Wolff , Wilhelmstrasse 30,
sowie bei der Kurhaus kasse . 950

Echten Friedrichsdorfer Zwieback,
von Gustav Mannfeld , Wiesbaden,

hergestellt mit nur reiner Nsturbutter, in allen Geschäften zu Haben-
Fabrik : Dotzheimcrstrasse IO « . Telephon 348 « . 9810

Lanolin-
>,Seife mit dem Pfeilring.

Bein, icild neutral, eine Fettseife ersten Ranges.

Preis 25 Pf *. lMOljMlM
Aach bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin ■ -

wird garautirS durch

405 achte man auf die Marke Pfeilring.

# ine Büglerin findet Beschäftig.
BülowNr . 11 . Hth. 891

«rjwicicer, Knabcnanzüge , Welß-
vw  zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994
_ Kirchgasse 19, 3, St . l.
Of »frtd)tig ! Zw . Schwest. , 20 u.

22 I .. , e 280 000 Bm . wirtsch.
erz. w. Heir . in. edelg. H. Bm. n.
erf., doch g. Char . Bcd. Off. unt.
.Verita «». Berlin N. 89. 875
^Hjeell l Jg . Mädch . 91 Jahre.
v »- 230000 M . Perm . , wirtsch.
erzog., w. Heir. m. edelgcs. Herrn.
Verm. n. erf. d. g. Char . Beding.
Off. u F . Ioinbert . Berlin S . 14.

Gebleicht
wird jetzt wieder NachrS be!
I . Zist, an der verlängerten
Blücherstraße. 700

Versteigerung von Flaschenweinen
r«Schloß Rkichartshmsm bki Haltknilkimi.Khg.

Donnerstag » den 18 . Mai 1905 , Nachm. l >/, Ubr
läßt die ’ '

A. Wilhelmj
Act.-Ges. in Liq,

eine Kollektion feiltet und bochleiner Flaschenweine verschiedener
Jahrgänge und Lagen öffentlich versteiaern ^
Taxen : Mk. I . - bis Mk. 18.—.

Probetage für die Herren Kommissionäre am Li Mai.
allgemeine Probetage am la ., 1« . und 17 . gna; .„

Schloß Reichartöhause ». 3 882
11 — Näherer besagen die Versteigerungslisten.



20. Jahrgan «.

WohMMtzS-

Anzeiger.

_ . heimcrstr., schöne Wohmingen,
Part ., 1. und 2. Etage, Veit,
aus 3 Zimmern, Bad, Speiselamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu
Keller aus gleich oder spater zu
vermieten. Näh. daselbst Part , ober
Kaulbrnnilenstraßc5, Seitenb. bei
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, ober Lagerräume zu ver¬
mieten. _
/aSdiönc 8-Zimuier-Böoynung zu

vermiethen. «19
Näh. in der Expcd. d. BI.

KilhrlsKr. 1«,
Aemgaste 23

Bkl -Etaqe , Ecke Luiscilstraße,
hochbcrrschaftlickie Wohn-
ung von U Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comsort, List :c.
vcr 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres' Bureau Hotel
Metropole. 488

ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sosori zu ver¬
mieten. 889»

Hietenrmg 18,r i. <>rv: Mi.-.eNurftsch. 3 Zimmerivohn., Bordcrh. und
Mtlb.. Näh, das. Bauiurean. 1880

^ ^ ltvillerstr. 9, Bdb., ŝindZim.-Wohn. auf 1. Juli ob.
spät, zu verm. 'Näh. Dotzheimer-
strage'74. I. St . 8634

MihelillstrO 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reich!. Zubeh, 2 Tr . doch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

O 'ciDftr. 26, Hth., P . 2 Zim .,
»V Küche ii. Keller p. 1. Juli
zu verm. stlüh. Bdh., P.  909
Ltu 'oivigstr. 12, Dachmohn., 2 Z
gw und Küche zu v.-rm 6 <1

chön möbl. Zim. an ein best.
Fräulein zu vermiethcn. N.ih.

Adlerstraste 49. Htb. Part . 987

^ ^ dotsstraßesreundl.
vermictben.

>0,
möb

Gly-, 3. r..
- Zimmer zu

923
ur möbl.

miethen
Zimmer zu

Albrxchtstr. 13.

ver-
924
1.

Frau °d. Frl. ohne Pension
oder auch teer zu vcrmiethen. 'Nab.
Wvrtbstr. I. 2.  St . l. 0,34
V̂ nte sreundi. 23ans. m. vorzügl.
^ Pens. m. 2 Betten an zwei
anst Geschästsdamensofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr in
der Erp. d. Bl. zu crs. 8647

^ö °Dorkstr
Zinnoer zu vcrmieih-n

9. 2. l. 778

iEHsbrflk . 9,
Mansarde zu vermielhen

.2 l. 779

^E^ ivrechtslr. 44, schönZimmer zu verm.
Näli. Hth., 2. l.

Mövl.
975

WM IbitduOr. 31, Par :., gut
möbl. Zimmer mit Pension

(60 M. monatl.s zu verm. 946
oder 2 vessere Arbeiter erb.

- sch. Schlosst. Hermannstr. 23,
Et.. Ecke Bismarckring. 86 c>

^Ê ismarckring 31, 3. St . : .,

Oad - ulokal im Hause Nomer-
Verg 13 mit Zimmeru. Küche,

cvent. auch mir größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

'Näheres Adcihcidstraß- 47, bei
A . Miuiria _ 16H1

möbl. Zimmer m. sch- Anss.
mit oder ohne
vermielhen

Pension billig z
Laden

759

RisiMlimüg 38.
Part . l.. ein schön möbl. Zimmer
sof. zu verm 85»4

mit Einricht., für Butter- und
Eiergcsch. pass. b. zu vm. Nah.
Bismarckring 34, 1., l. 62

LchlafsreUe

^Nhotzheimcrstr.
villerstr., ist

mit zwei Beiten
straße 22. 1.

,rei Dlcich-
947

veiitc erhaileu
straße 35, Hlh-

LogiS Bleich-
I. 860

74, Ecke Elt-
. ein großer Eck-

lade», sowie Souterraiuladen,
Flaschcnbierlcllcr und Lagcrrälline
111 it oder ohne Wohnung zu verm.

Nab. 1. Stock. 3' 91

EineC^ SIStl
Mk. 20,000t - ikm
aus 2; Hhpotb. zu vergeben durch
H . Schcurcr , Biebrich a. Rh.,
Wi belmstr, 24, 2. 804

10—12,000  Mk.
it. 6- 8000 Mk. geg. g. 2. Stelle
bier, auch auf das Land ceg. g.
1. Stelle auszul. d. Lud. Winkler.
Babiihosstraße 4-_ li>4

20000  Mark

sind alle Haiitunreinigkeitcn und
Hautansschläge wie Mitesser, Finnen
Flechten. Blütchen, Hautröte, Gc-
sichtspickcl-c. Daher gebrauche man
nur Steckenpferd - ^

Teerschwefel - Teise
v. Bergmann & Co ., 9«ade»
beul, mit Schutzmarke: Stecken-
ps-rd. ü St 5" Bf. be : Ernst
Kocks, E - Portz ul. Otto

l Schaut" a, Otto Sievert , Dco-
! oerie Otto Lilie . Droccrie

Moebus . Taunnsstr. 25. Jkobcrt
Sautcr . 5,7

aus 2. Hypothek auf dem Lande
(Gcschästshans), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u. P . H. 100 a. d.
Exp. d. Bl. einsend-n. Agenten
verbe'en. 881

R

Privatgeld
für In. erste Hppotlieken geftlcht.
Offert, unter f . T . » 8c»
an Jßudolf 3tosse , Frank-
surt .v M , 1208/2o9

^HÎ oritzstraße 11, 2. Et., sind 2
ffll  teere, neu hergcr. Zimmer
aus gleich oder späler zu vermiet. >
Näh das. Park, oder Yorkstr. 2c>,
1. St ., l. H01

K47larcnrhalerstr. 3, b ^
t u möblirtcS Zimmer zn

vcrmicthe».

Fr . Lup
zu

174

^ »wotzbeiiiiernr. 94, 3., bei Müller,
Z)  sch. mbl. Bim., auch für zwei

tztzslaltersir, 8, 1. Et., 2 Z., 1K.,
^ 1 K., zu vm. Koch-u. L̂eucht-

KLkhrllljttßraße 17
sst die hochherrschaftlichc, ganz
der Neuzeit entsprech. einger.
1. Et , best, aus 6 Zimmern,
Küche, Bad, 2 Maus, nebst
reicht. Zubehör (Wariiiwasser.
EtagenbeizungsP. 1, Okt. d. I.
zu verm. Näh. das. oder bei
W . Rehbold , Schützen-
hosstr. 11, Bureau. 9096

gas Dort)., auf gl. vd. 1. Juli zu
verm. Gartenb-iintzung._368
,Hlatterstr. 24, 2 Zun., Küche u.

Keller bis 1. Jul , zu ver¬
mieten. _ _ 003

P'
»mitertir 42, Wohn. v. 2 Z.

>!. 1. Z. u. Küche aus sos.
od. spät, zu vii!., evcnl. aucki einz.
Zim. aus Wunsch möbtirt. 859
^ ' lü verm,

733

Herrn pass., sos. b z. vm. 8934

WÄg»st. Arbciler erb. Kost und
Logis Dotzheimcrstraße 46.

Hth.. Part , lks. 126
xtchlasllettc zu
? straße 25.

Denn. Eiiiscr-
8870

auserstraße 28, 3. St ., ein
mit zwei Letten

zn vermietbeii.  866 ''
»-raiilliistr. 15. 3. St ., -in möbl.

Zim. zu verm.  766

Ŵ anggassc 44 ist der seither von
^  Herrn Kunstgönner E. Becker
inncgchabte Laden aus 1. Okt.
1905 od. 1. April 1906 zu verm.
N Hotelbureau, Langpässe 42. 9010
Rherngauerstraste , Ecke

Eltvillerstraste
Laden mit 2 Zimmern u. Zubeh.
zu verm. Näh. daseibü od. Aork-
ür aste 20. Fritz Born. Archit. 8742

Schöner, großer
]L sa «1  e ii,

in der Kirchgassc gelegen, zn vcr-
miethen.

Näheres unter A . f.  4 an
die Exved. d. Bl.

»H.Ziiiimer-Wohnulig z
cd Plattcrstr. 48.

Füv Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage,
bestehend aus 6 großen Räumen
mit allem Zubehör, welche seit 9
Jahren von Herrn mett.
Haymann bewobni wird, per
1. Juli oder später anderweitig zu
vermieten. , 8787

Conrad Vulpins,
Marktstr., Ecke der 'Neuaasse.

FZhcingaucrstr .. Ecke Clt-
W villerstr . (Neubau * ritz
Born ), 2- 11. 3-Zini.. Wohn. in.
allem Zubeb. preiswerlh zu verin.

Näh. das. od. Zorkstr. 20. 674i
Cfit/ . Born , Architekt.

Wkritlistk. 4, iliultiiu
(Ouerüraße der Goebciistraßc),

sch 2-Zimmer-Wohnungeu (Stb.
und Hlb.) fofort oder später zu
verm. Näb. Part . 8 .9v

£

5 / immer.

^wotzyeim, am Bahnhos, Wies-
/» c bad nerstr. 50, Endstation der
eteür. Bahn, schöne2.Z.-Wohnnng.
p. zu verm. N. daseidit. 91 1

AkWotzhcimerstr. 64. 3, schöne
lustige 5- Zim.-Wohnung

mit reicht. Zubed. weg. Aus¬
lösung des Haushalts per sos.
oder später zu veimietb-», ev.
mit Mieihnachlaß Näh. An-
walisbiircau Adclheidstr. 23,
Part . 421

«>w»,llcukotvuie vöigcnhcim,
2-Ziinmer-Wohn. p. 1. Juli

zu verm, Siähcrcs Eigenheim-
straße1, L_

1 Zimmer.

Fetvslras ?« 14,
eine kleine Wohnung, Zimmer u
Kückie sos. zu verm._ 920

>,H4 lüchcrplatzö, schöne4'iJ' m
Wohn, in der 2. Et. mit

Zubeh. prciswcrth zu verm. Nab.
Blüchervlatz4. Bureau. 0°6
L^ Z-eubau Ciarentbalcrstrage5 sind

zweiherrichastliche4. und »-
Zimmerivobnnngcn preiswert ans
aieich oder iväter z» verm. 6936
WB5-cuuau PbiliPPsverg.r. 8a,

4-ZÜN.-7"4-Zim..Wobn. per sofort
z. vm. Näh, daselbst.  8671

xledanplatz1. 3. St ., 4 Zimmer,
Küche, 1 Mans. u. 2 Keller,

alles der Neuzeit entsprechend, aus
sosort zu vm. N. da . 1. St . .>959

^s ^ iithetiiimcilstraßc3, T.  Etage,schöne4-Ziliimcrwohii. mit
Zobeh. sos. od. später zu vermieten.
Näh. Part , bei Engetniann. 5731

f^ >otzheimerstr. 74, Ecke Etlvillcr
ftr. sind 3-, 4 n. 7.Zilnmer.

wobnungeii mit Zubehör aus iof.
oder sp. zu vm. Näh. 1, St . 3792

^tlvillerslratze 2, Bdh.. sind 3— Zim.-Wohn. aus 1. Juli od.
später z» verm. Näh. Dotzh-imcr-
straße 74, 1. St . 863-»
tffijmleriu'. 35, 3.Zli»..Wol)>iu»g

sof. od. spät, zu v»>. 63a
Wp-Ziin.-Wobnuiig n» Bdh. per
o 'J ~- . . JUli zu rerm.. Frontspitz
Wobnini, per 1. Mai zu verm.
Dackstockwohnung im Hth. per s°
fort zu verm., Werksiäue per sof
zn verm. Näh-rcS Gneisciiau
straße 8., 2. r 920.>

cviiumtiic 3i- oder 5-

<k».ellnluiiüstraße 41, Hth., im 3.
St . ist ein Zimmer und 1

Küche per sofort zu verm. stläher.
bei I . Hornung & Co., Häsner-
aafse3. 8595
^ >cllerftr. l3, Bdh., 2., e. groß.,
84 - iccres Zmiiner mit Balkon u.
scp. Sing, ist fof. an einz. Herrn
od. Dame zn verm. Dass, eignet
sich auch vorzügl. f. ein Bureau. 146

LndwiKttrlisse 4,
Zimmer u. Küche zn verni- 747

Ludwigstr . 0 ,

^ »lf. mövl. Zim. an e. solidenjungen Mann zu vermiethcn
Zrankenstr. 24. 3. Et. r . 390

FLckladeu,
oder getbeilk,

1. Sr , r..
. Mann 3.

Kostu. LogiS auf gleich(wöchentl.
10  Mk .) 916

.̂ »-aulbrunnciislr. 12,
erhält ein anst. jg.

Wevcrgasse 14, ganz
mit, auch ohne

Wobn. per sos. od. spät zu verm
Näh. Kleine Wcbergasse 13, bei

Kappes . 6390

Kropp’s jffiSSSS&T
hilft sicher!

KroppsVegetabilischesMundwasser
erhält dieZähne weissu.gesund.

äFl.60Pf. M.1-. M.1,50._!L

Bei Zahnschmerz.

Niöbl. Zimmer
;u vrriuiethen 906

19, gr. Laden, für
Geschäft passend̂ ist

sosort zu verm. 'Näh. 2. Et . 5513

î Wörthstr.
-WW- jedes

Gerichtstraße
yVerUskiiktea et « .

äsnergasse3. 2. St -, erhafteu
^ anstädige junge Leute Kost

u. Logis für 9 M« d. Woche. 91o7
e!>tücherstr. 18, 1. l-, mövl. Zim.
tz» zu vermiethen.  8i0

F« in Keller, sür Flaschenbierhandl
^ a-eignct, sosort zu verm. N.- geeignet. - ,
Rlüchernraße4, 2. St.

Zu haben nur in den Dro-
perien bei : 153
Backe & Esklony,
Tauirasstr ., B . Brecher,
Neugasse, B . Köttel,
Michelsberg23 ,W . Grttfe,
Webergaase , Apotheker
Fortzehl , Germ.-Drog.,
Rbeinstr . 55, H , Boos
Kachf . W . Schupp,
Metzgerg. 5, CJhr . Tau¬
ber , Nassovia - Drogerie,
Kir-cbgasae, Th . TV achs-
muth, .Friedriehstrasse 45.

494

§'tucherstratze9, Hth. 1. l.
1 anst . Mann sch. Logis.

erb.
887

^Lilvillcrstr. 2 sind Werkslätlen,
Lagerrüiuiieu, Flaschenbier-

§ tücherstr. 9, 1. St . t.
Zimmer zu verm.

srdl. möbl.
892

keller zu verin. Näh. Dotzh-iin-r-
straße 74. 1. St . 8630

«spinsach möbl. Zunmer ^
mieten tzcrmannstraße 13. 3

Stock, li ks

zu ver-
1, 3.
895

aiUbrimncnstr. 5, eine kleine
^y Wcrkstättc m. kl. Wohnung
,n vermiethen.

^ .aniiigstraßc7. Bdh., 2., l. nahe
der 'Plattcrstr. u. Krankend.,

sch. inöbl. Zim. zu verin. 886
LljLess. Schla,stelle
fO  Ko » billig zu
straße 20. 2. St.

mit od. ohne
verm. Jabn-

567
_ , IS.,
Mans. zn verin.^zimcliiir. 5,

r., g. möbl.
902

rcinl. Arbeiter erb. Kost und
Logis Moritzstraße 9, Mtlb.,

1. links. 822
Ä

Arb. erh. sauberes
It. 2 .50. 690

Moritzstr. 23. Htb.. 2. r. ^
I bis2sauZininicr a 2>t. 2.50.

-chön möol. Zimmer von >8 M
^ ^an zn verm. 'Näheres Moritz-
slraßc 35, 3. St - 551

P oritzstr.64,H.,2.>.,möbl Z.mit ievar. Ging. z. vm. 831

1 großes Zimmer, Kücheu. Kam.
auf sos. od. 1. Mai zu verm. 81

lauritiusstrasse8
ist ein grüß, leer-Ziimner ini 3. St.
per 15. Mai, für 12 Mk.monat,..
zu verm. Näh- daselbst,_

Mauritiusstrasse8
eine kl. Wobiiulig, (1 gr Zimmer
u. kl. Küche), für 20 Mark monakl.
im 3. Stock zu vermieien. Näheres
tafetbü. _ ■
^krtanerstr. 8, 1. El., 1. Zun.,

1 Küche, 1 K. auf gleich od.
1- Juli zu verm. Koch- u. Leuchl-
nas vorh Gartcnbenutzung- 367

ucrnr- 1 ist ein gr., gerades
Piaiisardenzim. a. sof. od.

sp. zu verm. sttäheres daselbst.
3 Tr. links. 964
t,v»anenlbalcrstr. 5. 'INib., Part.
VI  1 Zim. mit 2 Belten. III. ftp
Eing. z» verm. b. 1 Biärz. t-590
^Kschachlüraße29,1- «t -,

Zininicr und Küche soso
vermiethen

ein
sosort zu

866

, Zimriter -Wohnung «>.
allem Zubehör, 2. Etage, fof.
billig zu verm. 51
Otto Lilie, Moritzstr. 12.

E ^ aftaninr. 1, lau heizo. Btans-_an rein!. Person aus gleich
oder chät. zu vm. Näh. P . 931
SvWLcllritzsir. 33. 1, schöne Helle

brizp. Dlaus. an allcliiiich.
ält. Frau zu verin. 350

„ billig zu
Metzgergasse 30. 643

Zauber möbl. Zunmer
d verm

ehr großes, sein mövl. Zimmer
'S mit 2 Belten zu verm. Näh.
Oranicnstr. 17, Hockv. 925

Schöne, große

ünpräuinf,
evcnt. mit Stallung , Remise
und Kutschcrwohnung . zu¬
sammen oder getrennt, billig
zu vermiethcn

Grk»sl!i«lje5
(Bierstadterhöhe ) .

TelePhon-'Nr. 789. 862

Arbcilsraum oder Lagerrauni
großer, Heller, mit Auszug.

auch geteilt, a. gl. o. spät, zu VM
ssläb. Jabnstr. 6. 1 St . 2614
LKudwigstraftk t». S -all für 2
^ b>s 4 Pferde, Hcub., Rcimse,
Halle, mit und ohne Wohnung a.
gleich oder 1. Juli zu verm.  81

palmettirafic OUa,
qr. Trockenspcicherb. zu vermieten.
Näh. Bureau. 9268

Oraiiienslraße 35,Glh-,2.Sl-rechts, ein srdl. möbl. Zim
zu verm 830

iratuen»r. 48, P-, möbl. Plans.
a. g. zu verm. _893

WĤ nucnihalerstr. 5, Mtlb.. Part.«rl- erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

jMJbblirt . Zimmer zu vermietenRaucnlhalcrstraße6, 3. St .,
rechts 199
^szZömerderg 24, 1.,

Z. a- H. zu vm.
ein möbi.

884

Steinsasse 11,
3. St . r.. gut möbl. Zimmer zu
veniiieihen. 954

Alöbl . Zimmer
gl vermiethen 520

Scdanstr- 5, Hth., 1. St . l._
junger Piann erhält Kost und

LogiS Walramstraße 25, 1.
St ., rechts 6325
O -reundt- inöbl. Zim. m. Pens.
jy bei einem Metzger zu verm.
Näb. Westendstr. ' 9. 2. I- 910

P.-- b leienring 8, Boh.
möbi. Zimmer billig

mictheil.

l , schon
zu vcr-

776

MmsecUatzc tzsta,
gr. trockener Keller, ca. 50 qm, als
Lagcrkellcr geeig». b. zu vm. Näb.
Bureau. 9267

KfAW Haar6
erhalten ihre urspüngliche ryarbe
blond, braun, schwarz lv.ed.'r
durch die garantiert unschäd¬

liche Haarfarbe 8631

Komaml.

«AZ -oritzstr. 47. Hth-, Werkstatt.
♦vl ca. 38 Quadratmeter, mit
Keller per 1. Juli zu verm. Preis
M. 300.—. Näh. Mtlb., Part , l.,
9—12 Vorm.. 2—4 Nachm. 575

Preis pro Karton unter
Angabe der gewüuschtcu

Farbe Mk. » - -
Zu beziehen direkt gegen Nach-
nähme des Betrages und des

Portos von

D4MarU’ss'h&&)>
Berlin W . 02.

Eisenacher Straße o

f > idlcr , ca. 215 qm groß, As-
3V pbaltbelag, Gas- od. clektr.
Beleuchtung, Kraftauszug vorh.,
mit oder ohne Comptoir u. Halle,
aus sofort oder späler z. vm. Näh.
Dloritzstr. 28. Co,»voir 9288

©sshaare , Breil,
Seegras , alle Tape-
®iererartikel

empfiehlt billigst
A.  Rödelheimer,

Maurraasic 10. 4492

in meinen Weinstuben

Aebfmmlplntz 12
am Dom. 327

kranZ Eirscli,
W cinhan &lHBO,

Maisi *.

Tr » * aring©

wts
S9

C0
iS

da? Stück von Mark 5.— an.
IViedricli Seelhach,

Uhren Koldwarcnii. OptischeArtikel.

Weinfässer*,
frisch aeleert, in alten Größen z,
haben.' Albrcckitstr. 32. 7698

Ägeii Sie Wert
Ente,älteste grösste,verbrelteste wett¬
bekannte Nähmaschinen - und Fahrrad-

x GrossfirmaM. Jacobsohn,
BERLINN. 24, Linlen -Str . 125,
Lief erant von Post -,Preussisch.

Staats - und Reichs¬
eisenbahn - Beamten-

Pvereinen , Lehrer -, Mi¬
litär -, Kriegervereinen
ganzDeutschlands ver¬
sendet die neueste
deutsch © hocharmige

* Sinner - Nähmaschine
mr alle Arten„Krone Schneiderei,

35, 40, 45,48,50 Mk., 4wöchentl
Probezeit , 5 Jahre Garantie
Wasch -Roll - Mangel billigst.
Militaria-Zollerrader

I in Militär -, Post -, Eisenbahn-
s und Beamtenkreisen emgefuhrt,
’ beliebteste Marken , 75 Mk. an,

**>' durch direkten Bezug 50°/»br-
snarmanlaschinen überall zu besichtigen.

1648/75

auf einen sauber gesohlten und
schön reparirten Stiesel, so gehen
Sie zu

Ph . Mohr,
Schuhmachernieister,

Bleichstr. 41. Bleichstr. 41.
Billigste Preise. 8739

257
Brennholz

spottbillig zu baden am
Abbruch

Auklenlieilanstalt. __
Toilette-Ausschuss-

Seife
per Pfilnd 45 Plg.

Crlycerin , Honig,
■Veilchen , Idlienmilch

etc.

Glycerin-Ausschuss*
Seife

per Pfund 55 Big..
(reine Orualität)
Adalbert Gärtner,

Marktstraße 13. 7365

lißi|ec*|S)anocftma
Nhcinstraye 57 ,

unterhalb des Luiseaplatze

Jede Woche
zm\  neue Reisen.

Klnasig bewährtes
He *ept

zur Glan/ .bügelei .
Mau nehme einen Theeloffel vol

uü qm, per sol.
zu verm. Näb.

NikolaSstraüe 23, Part . 6635
Keiler,

Kohlenhof.
Altes Geschäft, per sos. od.
zu mu. Watranistr. 27,

lpäet
6851

Ä
Bielefelder .

Flätthülfe „
. Er'.eictite'.’tdas GlanzierenA
^ ' ;ht die Wäsche elegant̂ »

^05e3vM

Ausgestellt
vom 30. Avril dis 6. Mm 1905.

Serie I:
Landu«d Leute von Japan.

Serie II:
Eine bequeme Wanderung

durch das
interessante No .a.

Täglich geiisslict von niorgenS 10
bis abends 10 llhr. 6.0

Eine Reilc 30, beide Reisen 45 Psg.
Sdiü'er 15 ». 25 Psg.

_ Abonnement ._

905Justiz-
Restanrnnt,

5 Gericht st raste 2-
Schönes VcrcinSfiilchen auf

ganze oder etliche Abende frei.

Zu haben in den meisten
tlrocen -,Colonialwaren<

u . NcifeHgeschiitten

Von der Reise \mk
Chironomic «nd

Chiromantie.
Ddnte aus Form u. Linien der Hand
Cbara' tcr, Fllbigk. u. Schicksal
703 Hcimanustr. 17, 1. I
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Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Rat¬

hause, Zimmer Nr . 16 nachmittags um 5 Uhr , an folgenden Tz?
een statt : 1.,3 ., 4.,5 . 6 : , Mai : 13. : 14. , 16. , 17. Juni ; 4 . , 5. , 6 . ,
7., 8., 9., 18., 19., 20., 21. , September . Für Impflinge aus in-
fizirten Häusern sind die Termine auf den 22.  und 23. Septem¬
ber angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden den betreffenden
Mindern in ihren Schulen bekannt gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „Zum grünen Wald ."

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung beS Erfolges im Impftermine vorzustellen. Nachschau
findet ebenfalls nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des
Impfscheines aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder ) werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen
pünktlich nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau zu
bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei Vermeidung der im
Reichsimpfgesetzangedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft
werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1904 und früher geborenen
Kinder, soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach
ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben,
ferner diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen Krank¬
heit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen
Morden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß Abimpfnngen
hon Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.
Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Erstimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach, Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten, Fleck¬
typhus, rosenartige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht
gebrach: werden, auch haben sich Erwachsene, die in solchen
Häusern wohnen, vom Impftermine fernzuhalten.

8 2. Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter ha¬
ben dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über
frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mittheilung
zu machen.

§ 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewa¬
schenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige Waschung
nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
8 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie ge¬

bracht werden. Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten
Tagesstunden und die direkte Sonnenhitze.

8 3. Die Impfstellen find mit großer Sorgfalt vor dem
Aufreiben, Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren, sie
dürfen nur mit frisch gereinigten Händen berührt werden, zum
Waschen der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an eiternden Ge¬
schwüren, Hautausschlägen oder Wundrosa (Rotlauf ) erkrankt
sind, ist der Impfling sorgfältig zu bewahren , um die Ueber-
tragung von Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten Gegenstände von
dem Impflinge fernzuhalten . Kommen unter den Angehörigen
des Jmpslinges , welche mit ihm denselben Haushalt theilen,
Fälle von Krankheiten der obigen. Art vor , so ist es zweckmäßig,
den Rath eines Arztes einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vier-
ten Tage ab kleineBläschen, welche sich in derRegel bis zum neun¬
ten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen
von einem roten Entzündungshof umgebenen Schutzpocken ent¬
wickeln. Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit, welche sich
am achten Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten bis zwölften
Tage beginnen die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der
nach drei bis vier Wochen von selbst abfällt.

^Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
Pusteln zurück, welche mindestens mehrere Jahre hindurch deut¬
lich sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpocken ist ein
Verband überflüssig, falls aber in der nächsten Umgebung der¬
selben eine starke, breite Röte entstehen sollte, sind kalte, häufig
zu wechselnde Umschläge mit abgekochtem Wasser anznwenden:
Wenn die Pocken sich öffnen ist ein reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Er¬
krankung ist ein Arzt zuzuziehen: der Jmpfarzt ist von jeder sol-
chen Erkrankung, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14
Tagen nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in
dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1), nicht in
das Jnipflokal gebracht werden, so haben die Eltern oder deren
Vertreter dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzu-
zeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig ouszubcwahren.
Verhaltungsvorschriften für Wie 'rerimpsliage.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,
wn Scharlach, Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten, Fleck¬
typhus, rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken

herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin nicht
kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wäsche und in sauberen Kleidern erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder
4. Tage ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden
im Allgemeinbefinden verbunden , daß eine Versäumniß des
Schulunterrichts deshalb nicht nothwendig ist. Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt , soll das Kind zu Hause bleiben.
Stellen sich vorübergehend größere Röte und Anschwellungen
der Impfstellen ein, so sind kalte, häufig zu wechselnde Umschläge
mit abgekochtem Wasser anzuwendeu . Die Kinder können das ge¬
wohnte Baden fortsetzen. Das Turnen ist vom 3. bis 12. Tage
von Allen, bei denen sich Jmpfblattern bilden, auszusetzen. Die
Impfstellen sind, solange sie nicht vernarbt sind, sorgfältig vor
Beschmutzung Kratzen und Stoß , sowie vor Reibungen durch
enge Kleidung und vor Druck von Außen zu hüten. Insbeson¬
dere ist der Verkehr mit solchen Personen , welche an eiternden
Geschwüren, Hautausschlägen oder Wundrosen (Rotlauf ) leiden,
und die Benutzung der von ihnen gebrauchten Gegenstände zu
vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Er¬
krankung ist ein Arzt zuzuziehen: der Jmpfarzt ist von jeder sol-
chen Erkrankung , welche vor der Nachschau oder innerhalb 14
Tagen nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in
dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1), nicht in
das Jmpflokal kommen, so haben die Eltern oder deren
Vertreter dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzu¬
zeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden , 25. April 1905. 718

Der Polizei -Präsident:
v. Schemck.

Wird veröffentlicht.
,_ _ _ ._ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag ' den 8 . Mai d. Js ., nachmittags,

sollen auf dem alten Friedhof zwei Rmtr . Tannenholz
und 13 Wellen gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 ' / , Uhr vor dem Ein¬
gänge an der Platterstraße.

Wiesbaden , den 4 . Mai 1905.
908 _ _ Der Magistrat.

Bekannfmadumg.
Schulgeld .Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger , durch Fleiß , Fort¬
schritte und gutes Betragen sich auszeichnender Zöglinge der
Obcrrealschule , höheren Mädchenschule und der Mittelschulen
kann das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden.
Jüngeren Kindern , die noch keine fremden Sprachen erlernen,
wird kein Schulgelderlaß gewährt.

Gesuche sind innerhalb 14 Tagen bei den Herren Direk¬
toren und Rektoren der genannten Schulen einzureichen.

Wiesbaden , den 29 . April 1905 . t 710
_ Dis Schulgeld -Erlaß Kommission.

Verdingung.
Die Ausführung der Manrer - und Asphaltirer-

Arbciten für die „Chirurgische Abteil »,lg der
Krankenhaus - Erweitern,,gsba »ten " zu Wiesbaden
(Los I — IV ) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15, Zimmer No .. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
2 M . und zwar bis zum 20 . Mai d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . HÄ
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» Ä2. Mai 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrift : 30 Tage.
Wiesbaden, den 3. Mai 1905.

904 Stadtbauamt , Abt , für Hochbau.
Bekanntmachung. “ '

St . Beschluß des Magistrats führt die von der oberen
Webergassc — gegenüber Saalgasse — abzweigende neue
Straße den Namen „Couiinstpasse “ dis znr Ein¬
mündung in den Michelsberg , was hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht wird . ' 843

Wiesbaden , den 2. Mai 1905.
Städtisches Straffenbanamt.

20 . Jahrgang.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 8 . Mai er., Abends

7 Uhr , findet an den Remisen eine Uebung der
Retter - und Leiterabteilung des ll . Zuges
statt.

Mit Bezug auf die Statuten wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 4. Mai 1905.
896 __ Die Bran ddirektor.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü»
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Ktlogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnungj eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 <H p. K.

b) Schweinen 2,5  Z . p. K.
Gewichtstheile unter VoKg. (500 Gr .) kommen nicht, solche übe«
V2  Kg - (500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. SR.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
’_ Städt . Akziseamt.

Bekanntmachimg.
Sämtliche Waldwege in den Distrikten Bahnholz,

Neroberg , Kessel, Langenberg und Würzburg werden bis auf
Weiteres für die Holzabfuhr gesperrt . 674

Wiesbaden , den 29 . April 1905 . Der Magistrat-

Bekanntmachung
betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1805.

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬
baden findet am 20., 22., 23., 24.. 25. und 26. Aiai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 20. Mai : Die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬

gangs 1883.
Am 22. Mai : Ein Theil des Jahrganges 1884.
Am 23. Mai : Ein Theil des Jahrganges 1884 und Jahr¬

gang 1885.
Am 24. Mai : Die zum Landsturm zugetheilten Leute und

die dauernd Untauglichen.
Am 25. Mai : Die nach der Musterung hier zugezogenen Mi-

litärpflichtigen und die zum einjährig -freiwilligen Dienst berech¬
tigten , von einem Truppentheil als nicht tauglich befundenen
Militärpflichtigen.

Am 26. Mai : Die der Ersatzreserve zugetheilten Militär-
Pflichtigen.

Vorladungen uni» Losungsscheinc sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militärpflich.

tiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht
chon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst -ein-

gesandt werden.
Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die Reklamir-

ten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Been¬
digung des Musterungsgeschäftes zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ) wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeit die Be¬
freiung bezw. Zurückstellung eines Mlitärpflichtigen beantragt
worden ist zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest entschul-
digt sein, da sonst keine  Berücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
Pünktlich um 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Goldgasse
Nr . 2a in sauberem Anzuge mit einem reinen Hemde gekleidet
und sauber gewaschen der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent¬
fernung , nnnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu
vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während der
Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen werden auf
Grund des 83 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 JL,  im Unvermögensfalle mit verhältniß-
mäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Ensschul-
digungsgrurst » wird , sofern die betreffenden Mlitärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
8 26 ad. 7 der Wlehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld-
strafe bis zu 30 JL  oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 29. April 1905. 879
Der Civil-Vorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt:
v. Schenck.
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;Fremden -Verz eiciiniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 5 . Mai 1905.
Kuranstalt Dr Abend,

Parkstrasse 30.
Bloedel Fr Kommerzienrath m

Begl Fürth

Alieesaal.  Taunusstrasse 3.
Lrpozieski Rent de Varsovie
Sönkgerth Fr Düsseldorf
von Grundkear Fr Ansbach

Astoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Ziimnermann Kent m . Fam
Peilau

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Wiegand Fabrikant Apolda

Block,  Wilhelmstrasse 54-
Raupp Dr nred Saeckingen
Buhlmanii Fr . Krefeld
Flaskamp Fabrikant m. Fr .,

Krefeld
Eoessingli van Iderson Dir .,

Amsterdam
slJacob Dir Amsterdam
Mitterhusen in . Fr . Moskau
de Blocg van Haersma de With

Fr . de Bildt
Wedding Keg .-Rath m. Fr.

Berlin
ZweiBöcke,  Hilmergasae 1L
von Zborowski Fr . Gerichtsrath

Rosen
Güchl Nürnberg
Schuch Weingutsbes . Reil
Jäckel Kfm . Alf
Reins Rhoden

Hotel Buch  m a u li,
Saalsrasse 34.

Helenmnn Dir m. Fr . Finnland
Kestner Joh , Fr . Walters-

‘hausen
Kestner S Waltershausen
Kestner Fr ., Waltershausen
Himelreich , Meiningen
Jähnichen m. Fr ., Dresden
Fiedler Fr ., Dresden
Klette , Frl ., Dresden

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Wilhelm , Hotelbes ., Prenzlau
Wallenius Frl . Rent . Tamers-

fors
Sumeliüj Frl . Rent ., Tamersfors
Zange Kfm m Fr Hirschberg
Surau Apotheker ni . Fr ., Berlin
Karscli Kfm . Freiburg

Dahlheim,  Taunusstrasse 1&,
Fisch Kfm ., Heidelberg
Hinsehen Fabrikbes . m. Fr.

Werdau
Tannenbaum Dir ., Stuttgart

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Bengel Kfm . in Fr , Barmen
Müller Fr . Rittmeister Schöne¬

beck
Salomon Kfm . Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Oettinger Kfm . Marktbreit
Flemmig m. Fr . Heidingen
Helfet Frl Siegen
iJH &d Frl . Sicgn
Kramer Fabrikant Berlin
Entropp Kfm . Frankfurt
Saenger Kfm . Berlin
J ansing Kfm ., Duisburg

Zegers -Weeckens Fr . Admiral
Haag

Maasdyk Fr . Rent Haag
Buck Dr . med Frankfurt
Betts Fr . Rent Surrey
Betts Frl . Rent . Surrey

Hotei Fuhr,
Geissbergätrasse 3

Bierschenk m. Fr . Eisenach
Hochgürtel Fr . Köln
Steffen Fabrikant Hagen

Hotel Gambrinui,
Maiktstrasse 20.

Schütze Gera
Kesselring Dir . m. Fr . Mainz

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Schneider Kfm . Berlin
Wolff Kfm . Köln
Ramroth Kfm . Frankfurt
Kemper Kfm . Elberfeld
Schmidt Kfm . Mainz
Goldschmidt Kfm . Berlin
Lewin Kfm . Berlin
Schmitz Kfm . Berlin
Schmidt Kfm . Oldenburg
Abelhorn Stockholm
Mendelsohn Kfm . Berlin
Randfier Oberbaurath Olden¬

burg
Suchten Kfm . Leipzig
Heermann Kfm . Köln
Strauss m. Fr . Siegen
Römer Kfm Bonn
Kegelmann Kfm . Hanau
Scharff Kfm . Strassburg
Jleinemann Kfm . Ruhla
Loeb Kfm Offenbach
Wohlleben Kfm Leipzig
Neumark Kfm . Düsseldorf
von Thaly Bahninspektor Bu¬

dapest
v. Thaly Kgl . Hofrath Budapest
Wolfsberg Kfm . Plauen
Trauyvcin Kfm . Gotha
Wedel Kfm . Berlin
Gundelfinger Kfm . Stuttgart
Tscheutscher Kfm Bingen
Coenen Kfm . Rheydt
Reis Kfi% Nürnberg
Jentz Schwerin
Landmann Kfm . Berlin
Lettgart Dr . Köln
Tillmann Kfm . m. Fr . Essen
Pfeiffer Kfm . Pforzheim

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Giese Postsekretär Magdeburg
Pietsch Kfm . Dresden
Bethge Kfm m Fr Magdeburg
Broeniel Kfm . Nordhausen
Riebensahm Fr . Baumeister m.

Tocht . Riga
Lachs Kfm . m. Fr . Schwerin
Mejer Rent . Königsberg

HamburgerHo t,
Taunusstrasse 11.

Arnold 'aFbrikant Koburg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

£iüb Kfm . Dieburg
Hug Kfm Strassburg
Weill Kfm . Strassburg
Hirtz Kfm . Frankfurt
Kentopf Rechnungsrath m. Fr.

Pankow
Ory Gutsbes . Posen
Bottiglieimer Dr . Nürnberg
LTitzfeld Kfm . Braunschweig
Marcus Kfm . m Fr Amsterdam

Kranz,  Langgasse 50.
Drescher Prokurist m Fr Frank¬

furt
Moeller Ing Magdeburg

Goldengs Kreuz,
Spiegelgasse 1Ö.

Günther Fabrikant Berlin
Weissenberg Fr , Kattowitz
Rambaum Bauunternehmer

Charlottenburg
Weiss Kfm , Reuthen
Zimmermann Fabrikhes m Fr

Oppeln

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Kersting Fr Direktor m Tocht
Berlin

Zobel Frl Rent Görlitz
Schmidt , Bahnhofinspektor

Dresden.
Schmidt Fr Plauen
Mausser Rent m Fr , Nürnberg
Liebreich Fr Rent Riga
Zilcher Fr , Direktor München
Wohlgemuth Fr München

Kurhaus Linden  1, of,
Walkmühlstrasse 43.

Hartmann Fr Hirschberg
Körner Fr Maiwaldau
Cohn Dr med Attendorn

Schmidt Kfm . Breslau
Meller Kfm . Büdesheim
von Schnuek Kfm . m. Fr . Dara .-

stadt
Zur guten Quells,

Kirchgasse 3.
Heinemann Kfm . Dauborn

Happel,  SchillerplaO 1.
Jäger Kfm . m. Fr . Lübeck
Thielmann Stud . Geldern
Muraim Stud Geldern
Küsters Stud . Sandfurth
Weiss Kfm . in . Fr . Bregen
Rausch Kfm . Frankfurt
Schreiner Kfm . Stuttgart
Grossmann Kfm . m. Fr . Leipzig
Kramer Fr . ni . Tocht Berlin

SnglischerHoi
Kranzpiatz , 11.

Hirscliauer Kfm Gmünd
Hoffmann Kfm Neugersdorf
Kolm Baurath m. Fr . Essen
Wehrenpfennig Obeiing . Wien

F. r b Dr i n z, Mauritinsplats L
Maier Kfm . in. Fr . Berlin
Gerrins Fr . Leipzig
Wulst Frl . Leipzig
Stroh Kfm Nauheim
Schmidt Frl Obersteinach

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Steffen Dr med . Badenweiler
Geibel Rent . m . Fr . Leipzig
von Lipczynski m. Fam . War¬

schau
Müller Dir Oldenburg
Fried m. Fr . Köln
Redmacher Frl . Dortmund
Delius Rent . m. Fair .. Minden
Oberbeck Dr . med . m. Fr.

Dortmund
Gerdes Konsul Bremen

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Heinrigs Kfm . Köln
Diepcn Oberleutn . m . Fr . Gör¬

litz
Grundherr -Altenhann Fr . Rent.

Ansbach
Adelmann Kfm . Köln

Fried riclishof,
Friedrichstrasse 35.

Hachenberg Kfm Frankfurt
Dernburg Kfm Dieburg

Hotel Fürsten hof
Sonnenbergerstrasse 12a

Zimmermann Kfm m. Fr . Wer¬
dau

Vier Jahr eszeiton,
Kaiser Frjedrichplatz 1.

Heule 2 Damen Haag
Kroyer Kopenhagen
Jacobson Fr Bankier m Bed
Hamburg
Oppenheim Fr Rent m Bed

Hamburg
Marcus Frl Stockholm
Heiss Fr Stockholm

Hotel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Kunz in Kinder Hinder-
maillingen

Müller Vollmar

Metropole u . Monopol,
Wülielmstraspo 6 u. 8.

Rohsbacli Ziegeleibes . Plauen
Hertz Köln
Ziegler Boston
Stadler Prag
Speidl Eisenbahn -Oberinspektor

Budapest
Verbeul Haag
Woodhouse London
Eisenhauer Baurath Karlsruhe
Schmidt Frankfv ’-t
Voigelsang Kfm in. Er. Düssel¬

dorf
Frhr von Bissing Keg -Assessor

Frankfurt
Breies Kfm . Marseille

Kaiser liof
I Augusta-Victoria-Rad),
Frankfurterstrasse 17.

Lord Ilcliester m Bed Dorche-
ster Castle

Ephraimson Fr Bradford
Nehring Fr Hauptm m Kind

u Gouv Saarlouis
Seligmann Fr Dir Berlin
von Vccsey m Fr Budapest
Isaaksohn m Fr Hamburg
Goldschmidt London
Lieders -Weymarn Fr Gräfin m

Kind u Bed Petersburg
Kronhausen Fabrikhes Berlin
Boemers Frl m Pflegerin u Bed

Bremen

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Callmeyer Hauptm Gnesen
Greven Berlin

Quisisana,  Parkstrasse 5
u . Frathstrasse 4, 5. 6, 7.

Dettle Frl . Rent . Hamburg
Wagner Fabrikdir . Karlsruhe
Goering Rent . Hamburg
Jaeger Bergwerksdir . Dortmund
von Tomachewsky Leut . Posen
Rossmann Leut . Berlin

E k o i n - II o t e 1.
Rheinstrasse 16

Golsdorf Oberbaurath Wien
Cimonette Obering . Wien
von Zitzewitz Offizier Berlin
Kiesewetter Kfm . Köln
Hesemann Frl . Leipzig
Doerr Major Mülhausen
Gerstein Landrath Bochum

I Janssen Kfm . m- Fr . Rotterdam
I Goedecke Frl . Leipzig

Ehrlich Fr . Rent . m. Tccht.
Hamburg

Ramsel Obering . Besehen
Kessler Oberinsp . Wien
Holverschmidt Reg .- u . Baurath

Hannover
Adam Rechtsanw . Dr . Berlin
Neufeld Rechtsanw . Berlin
Hermanns Kfm . m. Fr . Brüssel
Gerstner Reg .-Rath Wien
Barkhausen Reg .-Rath Hanno¬

ver
Pfeiffer Ing . Wien
Oberdörfer Ing . Wien

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Römbild m. Fr . Breslau
Albrecht Kfm . m. Fr . Zoppot

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Seidel Baumeister m Fr
Zwickau

Neubourg Dresden
Veyersson Architekt Stockholm
Ekiund Fabrikant Stockholm
Sohst Bauunternehmer m. Fr.

Kiel
Uhlmann Fr . Chemnitz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaissr -Friadrichplatz 3.

Weikard Ober -Reg .-Rath Mün¬
chen

Lödnig Fabrikhes . m. Fr . Hagen
Lendeck Fabrikhes . m. Fr . Kre¬

feld
Baikie Rent . London
Kjelstraud Bankdir . Sundswall
Beess Baron Schlesien
Releuys Insp Budapest
Bauvril Ministerialrath Buda¬

pest
Gzchily Bankdir . Budapest
Pernez Kgl . Ratli Budapest
Blanckcnhagen Rent . m Fam . u.

Bed . Amsterdam
Passmann Fabrikant m. Fam.

Ruhrort
Crüwell Fr . Rent . Berlin
Schmidt Bankier m. Fr . Berlin
Brandt Rent . m Fr . M.-Glad¬

bach
Wendler Dir . Berlin
Passavant -Gonlard Fr . m.

Tocht . Frankfurt
von fchöffer -Bemstein Frei¬

frau Frankfurt
Horstmann Dr . in. Bed. Frank¬

furt
Zehnder Reg .-Rath München
Weiss Kgl . Regicrungsrath

München

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18.

Lins Oberpostsekretär Koburg

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Knöfler Dr . Plötzensee
von Bassewitz Graf Oldenburg

P a 1a s t - 11o t e 1,
Kranzplatz 5 und 0.

Ilchester m. Bed . London
Levinstein Dr . Berlin
Albersheim Fabrikant Dr m

Fr . Frankfurt
Hirschberg Rent . Berlin
von Oppel 3 Frl Bautzen
Stöhr Ing . Berlin
Loeb Fabrikant Stuttgart
Seelig Justizrath Dr . m. Tocht

Königsberg
Myers m. Fr . u . Bed . Newyork

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Schrammen Fr . m . Tocht . Düs¬
seldorf

Ebert Fr . Halle
Berlage Gelsenkirchen

Petersburg,
Museumstrasse 3-

Klinkenbofg Amtsger -Rath
Norden

Rose,  Kranzplatz 7, C <r. 9.
Sternhagen m. Fr . Göthenburg
Liebrecht Kfm . Ruhrort
von Bonin Fr . Excell . m . Bed.

Berlin
von Baehr Rittmeister m Fr

Berlin
Oreenwood London
Kubly Dr . med . m. Fr . Zürich
Marx Fr . Düsseldorf
Custodis Fr . Düsseldorf

Goldenes Rosr.
Goldgasse 7.

Wcymer Kgl . Ober -Lanume -ser
m. Fr . Danzig

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz f.

Wurm Freiburg
Hotel Royal

Sonnenbergerstrasse 28.
Holtz Kfm . Hamburg
Eitzen Student jun Heidelberg
von Krüger Fr . Eller

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Reyser Apotliekenbes . m. Fr.
Hamburg

Heimann Fr . Rent . Hamburg
Nammety m. Fr . Iirement-

schug
Nammety Kfm . Krementschug
Medicke Rent . m . Fr . Leipzig

Klinik Dr Schloss
Bodenstedtstrasse 3

Lemcke Stadtrath Pienzlau

heim
Nagel m- Fr . Solingen
Schmidt Fr . Dir . Lunzenau
Hohemegger Ing Wien
Riedel Fabrikant in - Tocht.

Burgstädt
Bauer Kfm . Limburg
Meyer Berlin
Schulz Kfm . Köln
Schmitz Kfm . Hückeswagen
Schulz Kfm . Hannover
Look Kfm . Krefeld
Nieland Kfm . Köln .

Ta aa us - Hotel,
Rhein strasse 19.

Bartenstein Major m. Fam.
Gotha

von Schoenfeld Fr . Rent . Gotha
Scott Rechtskandidat Gronden
von Hinkeldey Hauptm . Naum¬

burg
Troostuyk Kfm . London
Ruegenberg Reg . u . Baiirath

Essen
Bachmann Reg .- u . Baurath

Kattowitz
Knessin Reg .- u . Baurath Kat¬

towitz
Kümann Rent . B.-Baden
Rümann Oberleutn . B.-Baden
Burkhard Kfm Gebweiler
Ilaly Kfm . Berlin
de Römaise Kfm . Antwerpen
Kralie Bürgermeister a. D. m.

' Fr . Benrath
Lindner Fr . Rent . Chemnitz
Bomhardt Oberleut . Ansbach
Uhlenhuth Geh . Baurath Erfurt
Schmidt Dir . Dr . Memel
Füge Oberbaurath Klotzsche
Goetz Fr . Rent . Berlin
Hirschberg Kfm Berlin
Hemskerk Kfm Amsterdam
Rauner Offizier Berlin

Union.  Neupasse
Leuner Dr . med . Leipzig
Butz Kfm . Neuss
Eossatz Karlsruhe
Kötzsclie Merans
Erbe Weilburg
Hanshen Kfm . Altona

V i kt o r i a - II o t e 1 uni
n. a (1h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Franken Oberregierungsrath
' ,Strassburg
Sandner Inspektor Wien
Rohr Regierungsrath Strass¬

burg
Schlu Ing . WienAe Waal m. Fr. Haag
Brand Dortmund
Morian Neumühl '
Helmer Architekt m. Fr . Wien
Himstedt Offizier Hamburg
Hense Kfm Berlin
Boistad Cardiff
Könilossy Oberinsp . Budapest
Boistad Frl Cardiff
von Fuchs Präsident m. Fr.

Stuttgart
Pass Fabrikant m. Fr . Rem¬

scheid
Lamnoiis Ing . Utrecht
van de Sandt Gutsbes . m. Fr.

War begeh
von Wagenhoff Fr . Oberst Osna

brück
Gundersen Architekt m. Fr.

Christiania

Schw einsbere,
Rheinbahnstrasse 5.

Moeller m. Fr Dresden
Rose Kfm , Frankfurt
Buckus Kfm . Dortmund
Grasnick Dortmund
Eberdörfer Rent . Hamburg

Pfälzer Hof,
Orabenstrasse 5

Block Lehrer in. Fr . Althaldens¬
leben

Böttcher Bernburg
Baru -chert Architekt Fiankfurt
Waldorf Kfm N-Saulhejm
Werner Kfm . m. Fr . Rüdesheim

v c p e 1. Rheinstrasse 27.
Pollmohn Kfm ., Mannheim
Meyer Kfm - Braunschweig
Nelker Amerika
Moses Great Bend
Donath Kfm . Schmölln
Weirauch Great Bend
Jansen Kfm . Köln
Kaumann m. Fr . Nieder -Schön

hausen
Strasser Kfm . Ehingen
Mosengel Insp . Weimar

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Aronsohn Berlin

Schützenhof,
SchiitzEnliofstrasse 4.

Huek Rittergutsbe3 m Fr
Göttingen .

Jansa Fr . Viersen

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Strasser Rent . Berlin
Anderseh Fr Kommerzienrath

m. Gesellsch . Posen
Thomas Frl . Königsberg

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Nell Frl . Peterslahr
Bopp Kfm Koblenz
Wild Nürnberg
Bessardt Stuttgart
Heinel Kfm . Wien

Frank Oberpostassistent
Schweidnitz

T a n n li ä u s e r,
Bahnhof »trasse N.

Diilfer Kfm . Frankfurt
Meurer Kfm . Dresden
von Wyl Fr . m. Tocht . Pforz-

W e i n s . Bahnhofstrnssff 7.
Haurnt Kfin . Siegburg
W-illinger Baurath Wien
Hautschke Dir . Wien
Jaspers Kfm . Hannover
Jaspers Reg .-Baurath m. Fr.

Münster ,
Hirsch Kfm . Koblenz
Karsch Hotelbes . m . Fr . For-

baeh
von Grobois K . K . Baurath

Wien
Weiss Kfm . Reuthen
Prresdring Kfm Beuthen
Hossenfelder Reg .-Baurath

Bromberg
Reuter Baurath Halle
Hauser K . K . Baurath Wien

Westfälischer Hof«
Schützenhofstrasse 3.

Osenbrüg Fr . Hamburg
Stanley London
Wallhorst Kfm . Dortmund
Kippenberger Fr . Siegen
Neff Fr . Siegen
Menne Fr . Siegen
8eul Rept . Niederbreisig
Cords Fr . m . Toeht . Rostock
Kloos Reg u Baurath Kassel
Roth Reg .- u. Baurath Magde¬

burg
Riedel m. Fam . Berlin

In Privathänsern:
Villa Beatrice,

Gartenstrasse 12
von Glisczinski Fr . Generalin m

Tocht . Kassel
Villa Bristol

Frankfurterstrasse 10.
Kuckein Leut . Münden

von Jochniek Leut . m . Fam.
Stockholm

Hesse Fr . m. Kinder u. Bed.
Hannover

Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Weil Kfm . Fürth.
Luz Frl . Dhrmstadt

Pension Crede,
Leberberg 1

Loth Fabrikant Utrecht
Bambachthal  8

Arnold Gymn .Lelirer Kirch¬
heimbolanden

; Elisabethenstrasse  10.
Margoulieff Fr . Odessa

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Rosander Rent . m . Fam . Go¬
thenburg

Gartenstrasse  20
Randorf Fr . Rent . m. Tocht.

i Bremen
j von Diigalski Oberleut . m . Fr

Prenzlau
Kapellenstrasse  31

Seisser Rent in Fr Würzburg
t Kapellenstrasse  7
Bäcker Reg -Supernumerar Ma¬

rienwerder
Kapellenstuasse  9 III

Bükring m Fr Schwerin
Langgasse  44

Seyderhelm Fr Hamburg
Seydevhelm Frl Hamburg
Rohde Rent Stettin

Luisenstrasse  41
Freiherr v dem Bussehe -Lohe

Leut Detmold
Rens . Margaretha,

Tliclemannstrasse 3.
Vogler Fr Rent m Töchter

Hamburg
M.use umstrass«  4 I.

Mendel Frl Frankfurt
Nerostrasse  3

Olszewski m Fr Königsberg
Nerostl asse  5

Schlüter Stationsvorsteher m
Fr Friehack

Goldmann Sosnowice
Helenius Betriebsdir m Fr Wi-

borg
Nerostrasse  9

Ferber Rent Salzow
Nerostrasse  18 II

Becher Rent Erfurt
Neros  t ras  se 21

Fessing Frl Bettln
Schnockel Frl Hamburg

Nerostrasse  33 II
Hübenthal 2 Frl Berlin

Pension Nsrothal  12
Recq Pfarrer m Fr Worms
von Eckartsberg Hauptm Berlin

Nerothal  31
Gaertner Dr med München

Villa Oranienburg,
Leberberg 7.

Eisemann Fr Berlin
Elb Stud ehern Dresden
de Bruyne m Fr Middelburg

Villa Primavcr ».,
Bierstadterstrasse 5

Weber Frl Barmen
Dicke Fr Barmen
van Ruikhuysen Frl Haag
van Ovenkaten Fr Nymegen
Benker Frl Amsterdam

Pension Reuter.
Sonnenbergerstrasse 15

Berndes Fr Rent Schweden
Bohnsack Fr Rent Dr Stock¬

holm
Walburg Frl Rent Stockholm
von Lettow Fr Rent m Bed

Hoffelde
Röderallee  26,

Böhme Offizier Mörchingen
Röderstrasse  3 9.

Neugedachter Kfm m Fr Berlin
Pension Roma

Aheggstrasse 8.
von der Mühlen Rent m Fam

Basel
Saalgasse  8

Pagels Rent Friedland
Saalgasse 24 - 2 6.

Beding Dresden
Saalgasse  38 III

Pfeifer Bankier Obernhau
Schwalbacherstr35

Kniese Förster Wallenstein
Priv .-Hotei Silvana,

Kapellenstrasse 4.
Tliimann Fr Gutsbes Zechin
Thimann Pastor Gulow
Reis Kfm m Fr Ileilbronn

Stiftstrasse  2p
Gramer m Fr Berlin

Stiftstrasse  26
Muth Fr Rüdesheim

Stiftstrasse  2 b [
Muth Fr Rüdesheim
von Severin Fr , Mandschurei
von Beresin F,T Petersburg

Taunu  s ! t (-,r as s’n 38.
Robert Kgl Hofschauspieler

Braunschweig
Webergasse  3

Rehncre Dr med Demmin
Jouanne Fr Breslau
Biomeyer Fr Posen

Webergasse  2 9.
Holderer Fr Neustadt
Mobcrg Fr Stockholm

W i 1h e 1m s t r . 10 a
Genen Fr Düsseldorf

Wilhelm st rasse  5 2.
Heinemann Fr Hannover
von Giinderrode Freiherr

Frankfurt
Dinkelmann Kfm Worms
Pension Wälda u . Hem»

b e k.
Lier Architekt m Fam Bonn
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Kurhaus su Wiesbaden.
"Montag, den 8 . Mai , Abends 8 Lbr,

bei aufgehobenem Abonnement,
im festlich dekorirten Saale:

LrosZs Sehille? • Fiter.
PROLOG

von Ernst von Wildenbrneli,
gesprochen von Fräulein Auguste Sauten.

Königliche Hofschauspielerin
Rezitation ächiiler ’scher Dichtungen:
Fräulein Auguste Santen , Königl . Hefschauspielcrin,

Herr Hermann Vallentin , Königlicher Hofscbau?pieler.
Fest -Konzert

ausgeführt von dem
städtischen Knl ' - Orcliester

unter Mitwirkung des
Wiesbadener Lehrer - Gesang Vereins.

Dirigenten :
Herr Königl Musikdirektor JLouls Ettstner,
Herr Musikdirektor Heinrich Spangenberg.

Programm.
1. Huldigungsmarsch
2. Prolog

Fräulein Santen.
3. Die Ideale , symphonische Dichtung nachSchiller
4. Rezitationen :

a) Der Jüngling am Bache )
b) Die Bürgschaft j

Herr vallentin.
5. a) Festgesang „An die Künstler “ von Schiller,

für Männerchor mit Blasorchester
b) Hymne zur Gedächtnisfeier des lOOjähr.

Todestages Schillers, für Männerchor
6. Rezitationen:

a) Die Kraniche des Ibykus
Fräulein Santen.

b) Die Theiiung der Erde ^e) Der Handschuh /
d) Bittschrift )

Herr Vallentin.
7. „Wallensteins Lager “, zweiter Satz aus der

WallensteimSymphonie

Wagner.
Wildenbruch.

Liszt.

Schiller.

Mendelssohn.

J. Reiter.

Schiller.

Schiller.

Rheinberger.

Eintrittspreise:
I. numerirter Platz 3 M. ; II . numerirter Platz 2  Mk . ;

Galerien , numeririer Platz I Mk.
Karten-Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn der Feier werden die Eingangstüren des Saales

und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischenpausen
der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

gTa 8■
Bekanntmachung.

Die Polizeiverwaltungenzu Biebrich und Hochheim und die
Herren Bürgermeister des Kreises werden hierdurch davon in
Kenntniß gesetzt, daß die Pferdevormusterungim diesseitigenKreise
wie folgt stattfindet:

am 8. Mai , vorm. 10 Uhr, in Sonnenbcrg am Goldsteintal¬
wege für die Orte Sonncnberg, Heßloch und Rambach.

Gemäß§ 4 der Pserde-Aushebungsvorschriftvom 1. Mr»
1902 ist jeder Pferdebesitzer verpflichtet seine sämmtlichen Pferde
zur Musterung zu gestellen, mit Ausnahme:

a. der unter 4 Jahre alten Pferde;
b. der Hengste;
c. der Stuten, die entweder hochtragend sind, oder innerhalb

der letzten 14 Tage abgefohlt haben. (Als hochtragend
sind Stuten zu betrachten, deren Abfohlen innerhalb der
nächsten vier Wochen zu erwarten ist.)

d. der Vollblutstuten, die im „Allgemeinen deutschen Gestüt¬
buch" oder den hierzu gehörigen offiziellen— vom Union¬
klub geführten— Listen eingetragen und von einem Voll-
blnthengst laut Deckschein belegt sind, auf Antrag des Be.
sitzers;

e. der Pferde welche auf beiden Augen blind sind;
f. der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlas¬
sen dürfen;

g. der Pferde, welche bei einer früheren in der Ortschaft
abgehobenen Musterung als dauernd kriegsunbrauchbar

bezeichnet worden sind. (Die vorübergehend kriegsunbrauch.
baren sind von der Vorführung nicht befreit.)

h- die Pferde unter 1,50 m. Bandmaß.
Außerdem kann nur unter besonderen Umständen Befreiung

von der Vorfübrung eintreten.
Solche Anträge auf Befreiung von der Vorführung sind an

mich zu richten.
Bei hochtragenden Stuten (Ziffer c) ist der Deckschein bei-

zufügen.
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind

ausgenommen:
1. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der von

ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde;
2. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der
zur Ausübung ihres Berufes nothwendigenPferde;

3. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl, welche von
ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten
werden muß.
Pferdebesitzer, welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht

rechtzeitig oder vollzählig vorführen, haben außer der gesetzlichen
Strafe zu gewärtigen, daß auf ihre Kosten eine zwangsweise
Herbeischaffung der nicht gestellten Pferde vorgenommen wird.

Die Gemeindevorsteher, im Behinderungsfalle ihre Stellver¬
treter, müssen den Musterungen beiwohnen. Sie sind verpflichtet,
dem Pferde-AuLhebnngs-Kommissar eine schreibgewandte Person
(Gemeindcschreibcr etc.) zur Verfügung zu stellen und für die
Gestellung der zum Ordnen und Vorführen der Pferde erforder-
lichen Leute und ferner dafür zu sorgen, daß das Vorführen ge¬
nau in der Reihenfolge der Vorführungsliste stattfindet. Hierzu
ist an dem linken Nackenstück der Halfter jedes Pferdes ein Zet¬
tel mit deutlicher Nummer, welche derjenigen der Vorführungs-
liste entspricht, zu befestigen. Kinder oder gebrechlicheLeute
dürfen zur Vorführung der Pferde nicht verwendet werden; es
empfiehlt sich die Verwendung von Leuten, die bei berittenen
Waffen gedient haben.

Bei Pferden, welche bereits bei einer früheren Musterung
als kriegsbrauchbar bezeichnet wurden, sind außerdem die nach

dem Muster Anlage B der Pferdeaushebungsvorschrift nnterVer-
antwortlichkeit der Gemeindevorsteher die farbigen Bestim¬
mungstäfelchen anzubringen. Die Befestigung geschieht an dem
linken Backenstück der Halfter. Nach der Vormusterung sind die
Bestimmungstäfelchen wieder ab- und bis zur nächsten Pferde¬
vormusterungaufzuheben.

Die Pferde müssen gezäumt, im Uebrigen aber blank (ohne
Geschirre) vorgeführt werden. Schläger und bissige Pferde müssen
ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfällen vorzubeu¬
gen.

Eine Ausfertigung der Vorführungsliste erhalten die Ge¬
meindevorsteher nach Beendigung der Musterung zurück.

Zur Beseitigung von Zweifeln mache ich darauf aufmerksam,
daß big Größe der Pferde vor dem Musterungstermine festzu¬
stellen ist und zwar durch Messung des Pferdes von der Fußsohle
des Vorderfußes bis zum Widerrist. ■

Die hierzu erforderlichen Zentimetermaße haben die Ge¬
meinden zu beschaffen. Die Pferde aus Bezirken, welche aus
mehreren Gemeinden bestehen, gelangen in der Weise zur Vor-
führimg, daß zu den in der Nachweisung angegebenen Zeitpunk-
ten die Pferde der zuerst genannten Gemeinde, sodann die Pferde
der anderen Ortschaften in der in dem Geschäftsplan angegebe¬
nen Reihenfolge gemustert werden.

Eine Prüfung der Fahrzeuge findet in diesem Jahre nicht
statt.

Die Gemeindevorstände derjenigen Orte, in denen die Mu¬
sterungen abgehalten werden, ersuche ich zur Aufrechtcrhaltung
der Ruhe und Ordnung die erforderlichen Polizeibeamten zu be¬
ordern. Auch wird mindestens ein Gendarm zur Stelle sein.

Schließlich ersuche ich den Inhalt dieser Bekannimachung
auf ortsübliche Weise mehrmals zur Kenntniß der Betheiligien
zu bringen.

Nach beendeter Vornmsterung der Pferde ist mir bis spä-
testens den 15. 5. d. Js . eine Nachweisung über das Ergebnitz
derselben nach dem betreffenden Schema vorzulegen.

Wiesbaden den 20. März 1905.
Der Königliche Landrai

I . V. Graf Limburg-Stirum,
8. 3 Regierungs-Assessor.

Wird veröffentlicht.
Sonnenbcrg. 2. Mai 1905.

Der Bürgermeister
Schmidt.

Bekanntmachung,
Samstag , de« 13 Mai er , Nachmittags

5 Hljr, wird ans der Bürgermeisterei zu Lorch das
gegenüber dem Bahnhose gelegene geräumige Gasthaus mit
einer Trinkhalle, lowte einige iPcinbcrge aus 3 Zahlungs-
ziele versicigeri.

St . Goarsdausen , den 4. April 1905.
PsuinenRiffke,

831 _ Rechtsanwalt und Notar.
^as zur Konkursmasse W . Michel gehörig: 'fwus
^ Adolfstraße 1, ist zu verkaufen. Nähere Bedingungen
«erden auf dem Bureau des Juslizrats Dr . Alberti,
ldelheidstraße24 , mitgcteilt . 555

Die im Hause Adolsstrahe 1 befindlichen Räume
Vorderhaus:

1. je 3 5-Zimmcrwohnungen nebst Zubehör,
2. je 2-Froiitspitzwohnuugen. je 3 Zimmer nebst Zubehör,
3. I 3 Zimmerwohnung nebst Zubehör.

Seitenbau:
4. je 3 2-Zimmerwohnungeu nebst Zubehör.

Hinterhaus:
5 . Lagerräume, sowie
0. 1 Weinkeller nebst Schwenkraum u. Flaschcnkcllcr

sind zu vermieten. Näh. Auskunft ivird auf dem Bureau
des Justizrats Dr . Alberti , Adclheidstr. 24, erteilt . 656

z» Wiesbaden.
Am Montag , den 8 . Mai d. IS .. AbcndS 8 Uhr, (e-

ginnt in her Sdutle Suifemtratje 26 (1. Stock, Zimimr Nr. 10) ein neuer
Anfänger Kursus.

Das Honorar beiränt ausschließlich Lehrmittel2)1. 6.—. Der Unter¬
richt findet regelmäßig Montags und Freitags von 8—9 Uhr in dem
oenannten Schnllokal statt. Anmeldungcu werden bei Herrn Th.
Krieger , Wells,raße 14, sowie bei dem Pedellen der Schule an der
Lnisciistraße cntgegengcnommcn. 863

Wiesbadener
Militär - sD Verein.

IE . V)
8amstag . den ft. d . Mts ., Abends 9 Ehr , findet

in dem neuen VereinSlokal , Helenenstr, 25 (Restaurant Bender)
unsere diesmonatliche

GeneraL-Bersammlnttg
statt und bitten wir unsere Mitglieder, zu derselben sich recht zahlreich
eiiifindcn zu ivolleu.

Tagesordnung u. A. : Ergäuzniigswahl des Vorstandes.
Nach der Versammlung: Gemüthliches Beisammensein.
Gleichzeitig gebe» wir bekannt, daß von Seiten des Vereins am

Sonntag , den 1 . d . Mts ., Auehinittugs , ein
Au &ffwg- nacfti Hambach,

ftrasthans zur Waldinst (Wirlh Christ),
stattfindet, wozu die geianimle 'Mitgliedschaftund deren Angehörige,
sowie Freunde des Vereins hiermit höflichst eingeladen sind. Zusammen-
fuuft in Rambach um 3 '/3 Uhr . Für angenehme Unterhaltung,
insbesondere für ein Tänzchen , ist bestens gesorgt.

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. 871
Ter Vorstand.

Hinklhaus,
Jüirif(l)öftii.Sflflllio«

m i?n()itl)0f 6410

Keine
Laden-
mietlje.

Daher
billige
Preise.

nur erstklassige Marke», als : Panther.
*■ bUl -t f  Presto , Stocwer 's Greif rc. re., empfehle

zu Fabrikpreisen mit 1-jähr. Garantie.
Morrow-Freilauf m. Rücktrittbremse(Modell 1905) Mk. 20.—, sowie
sämmttiche Ersatz- und Zubchörthei'e. — PneniiialüS per Garnitur
(2 Decken,2 Schläuche) von 15 'Mk. an. Loufdeckcn4. 4.50, 5,50, 6,50,
7,50 Mk. Lustschlänche3.50. 4, 4.50, 5 Mk. Ocl-Lattrncn von 2 Mk.

und Acetylen-Laleriicu von 3 Mk. an.

Fritz Schmidt. SS±Wiesbaden.
Fahrrad- und Gnmmiwaarcniabrik-Nicderlage.

Eigene Revaratur-Werkstäite 658

20  J)f. M Würfel- it. GriesrOiliide 26 ffr
24 „ „ * als Beigabe zu Cafiee, Thce und Cacao
Amerik. Niiigäpsel, calif. Äpricosen, Birnen und Pflaumen
Türk. Zwelschci, Psd. 12, 16, 20 und 30 Pf., Kirschen, gcm. Obst.
Fst. Hausm. Gemüse- u. Suppennnpeln, Maccaroni Psd. 24 Pf.
12 Pf . Reis, Gerste, Gries, Sago, Suppenteich und Grünkern.
Gutwchende Erbsen (grün und gelb), Linse», Bohnen.

Leies.120. 8öchaah , ©ra j»cn ftr.3,
Süßrahmbutter, Eier, Rahm-, Schweizer- und Edamerkäse.
Bauernläse 10 St . 25 Ps , Aechtcr Briekäse. Edelweiß.
Extra große Salzgurken 3 Pf., 10 St . 25 Pt .. 100 St . M. 2 00.
Lämtl . Colonralwaren billigst . Auf Wunsch Anfrage uns

zngcsandt . 153/271
Heute Samstag , abends von ft Uhr ab:

Melrelsnppc
alle Sorte » fr. Hansunicher Wurst

bei 8511

_ F 1. SSmlncfo , Walramstraßê 2
Stroh stets nbzngeben

pro Ccittiicr Mk. 1.50. JHornnng , Hlifiiergasse 3

Spezial Bureau
für

maschinenschriftliche Arbeiten und
Vervielfältigungen

Eriedriehstr . 5 . Telefon 2557.

_ Mo Klserle. _ ^
Mtzableiteranlagen

<Reparatur nnd Prüfen ),
genau nack> staatlicher Vorschrift unter Garantie liefert

Y . Vollmer , elektr.-mechanische Werkstätte,
_ GciSberg raste 9 und Sonnenbergerstratze 58 . 801
Lursnzf & Heusers NacBif.

28 Wilhelinstratze 28
Buch und Knnsthandlunz,

(Telefon 2130) gegründet 1843. (Park-Hotel).
Leihbibliothek » ( ca. L2 000 Bände ), Journal

Lesezirkel , Theatertcxtviicher . _ 8699
Vorverkauf von Theaterbillets . "WWf

6hemisohe, millrostzopisoheu. bakteriologische
Untersuchungen

von

Harn, Auswurf, Blut etc.
werden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

Probegiäs w mir Hulzhüilsn (als Muster ohne Wert)
werden auf Wunsch frei -zugesandt . 773

Laboratoriumf.mediz.Untersuchungen.
Gr. Bnrgstr 16,1- Bimt-Ricg 21.

Fernspr . 2755 . Dr . phil . Morck . Fernspr . 2755

NaffauischerUllnstverem.
Ausstellung von BUdcr»

aus Wiesbadcn-Biebricher Privatbesitz
in den früher Deitcrs 'schen Kunstsälen, Luisenstraße 9,

in der Ze t vom 7. Mai bis 15. Juni 1905.
Eröffnung Sonntag , den 7. Mai , Vormittags

12 Uhr.
Eintritt Mk. 1.—, für Mitglieder des Nassauischen

Knnstvcreins frei, für deren Angehörige die Hälfte. 897

Schönster Ausflugsort der Umgegend.
Prima selbstgckelterten 'Apfelwein . Vorzügliche ländliche

Speisen. Jih : Julius Itiesci '.

Praktischer Wegweiser für
Alle,

die Erfolge und Stellung, Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis nnd franko
durch 789

Reinhold Fröbel, Leipzig.

Gold, Silber , Platina , Brillanten
kauft stets zu höchsten Preisen

Engen Marini , Goldschmied,
9080 Metzgergasse 31.



Riquets
Lecithin-

Eiweiss-
Cacao

doppelt so nahrhaft wie
Fleisch.

Mh-

Rkpimllülkii!
DamenstiefeL,

Sohlen ». Fleck L Mk.

Sohlen ». Fleck» .5V M.
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
IV— 12 Gehilfen-

Gute Arbeit. Prima Leder-
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 7640

MchklsdckgSV.Ladk»,
gegenüber der Synagoge.

Lariöüäöutörm,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 102

Frau Kerger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7. 2. <Ecke Norksir-

obere LLebergasse 4v,
Laden.

Herren-Joblen u. Fleck 2,70 ans-,
Frauen 1,90, Stiefelblöckchen3»lh,
3,50, 8-th, 2,50, 1-th. 2 Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtunasvoll

W . Kölsch.
.dugelaufenein schottisch. Schäfer-
-O Hund. Näheres Lattermann,
Platterliratze 13h. 928

Kaufcjefuche
Kleines Haus in guter Lage zuK lausen ges. Off. u. M. G

101 an die Exp, d. Bl. 7958
4») ,ani,io, für Ans., zu kauf. ges.

Offert, u. P . Z 99 an die
Exped, d. Bl. 102
^NN Ites Elsen, wietalle, Flaschen,

Lumpen, Papier, Gummi- u.
Neutuchabfülle kauft zu den höchst.
Preise» bei pünktlicher Abholung
Sch . Still , Blücherstr. 6 75»

Meines Haus
mit Laden, sehr geeignet z. möbl.
vermietheu, preisw. zu vcrk. Gefl.
Off. nur v. Selbstreflektanten snh
A . I . an die Exped. d. Bl. 85>

2llüsti,a ä- Waschenu. Büglen
KVllflht w. äugen, (gebleicht)
817 Noonstraße 20, Part.
>̂ ic Wäscherei und Gardinen«

spannerei mit elektrischem Be-
rieb von Noll-Huffong, Albrccht-

str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschasten. 5888

Wäsche SÄ »«“;
straße 49, Hth., 2. St ., I. 8493

Karlstr . 1 “KT
turen an Möbeln, sow-e Auf-
polierei, und Mattieren der¬
selben zu allerbilligsten Preise»
aus gesührt, _ 8107
J ^ äsche wird zum Waschenu

Bügeln angenommen. Näli.
Hell mundstr. 33, Bdh., D . l. 256

Für Damen!
Modern garnierte Damen-Hüte v.
2 Mark an. Umgarn, rasch U. bill
Philipp sbergcrstr. 45, P ., r 131
^ »üchk. Schneiderin empfiehlt sich
&  im Auf. von Kleibern und
Blousen. Tabcll. Sitz u. saubere
Aussührung. H-llmundstraßt 40.
Part, links. _ 596

®ründl. Zither-, Mandoliu- u.Guitarre -Unterricht eriheilt
A . Wetvcrka , Kgl. Kammer¬
musiker, Westendstr. 15. 399

Neues Haus,
in Dotzheim, m. Laden, Schlacht¬
haus u. Stall , unter Taxe z. verk.,
event. zu venu. Off. u. V . li ..
83 <i an die Exped. d. Bl. 836

Heues lamtfi-aus
mit schönem Garten im Nheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
,J Schulte , Bürgermeister a.
D., Winkel a . Nh . 772
^^» utgeh. Colonialwaarengeschäsl

weazugsh. vreisw. zu verk.
Off. u. G . C , 728 an di-

Exped. d. Bl. _ 729
SichereExistenz!

Ein nachweislich gutgehendes

Mmsiklirmr»-
hoh. Nutzen abweisend, ist anderer
Unternehmungenhalber bald oder
später zu verk. Circa 15,000 Mk.
erforderlich.

Fr . Off. „H. K. 1048« an die
Kxped. d. Bl. _ 900

Der weltberühmte Hunger»
käastler

Saceo
hungert streng bewacht

heute den7. Tag,
lebt nur von Ober»Selterser
Mineralwasser . Tag u. Nacht
zu sehen . Entree bei Tag j
30 Pf ., bei Nac ht 50 Ptg.
agiwwHsaiBi»aii«aaaswaM

I gebt. F-derroUe. 1 gebt. Fuhr
wagen zu vk. Wcilstr. 10. 9203
^Û tähmaschine(Hand- und Fuß-

betrieb), wie neu, b. z. verk.
Schwalbacherür. 28, H., 2. I. 632

4 gebrauchte Einsp.-Fuhrwagen-räder bist, zu verk. Hcrrnmühl-
gasse5. 899

Federrolleii, 50 u. 25 Ztr ., zu
&  verk. Oranienstr. 34. 7466

Ein gebr. Landauer
billig zu verkaufen 869

Sedanstraße 11.

Ukiik Fedemlie,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkaufen
Helenenstr. 12,  646
1 neuer Doppelsp.-Wagen mitAufsatz zu verkaufen.

Bierstadt,
792 Langgaffe 4.

Garten schlauch,
1 Mistbeetfenster, Blumenstäbe
billig abzugebcn 857

Sedanplatz 3,  1.
Gut erbatlener, weiß emaillirier

Kochherd
bill. abzug. Rheinstr. 62, 1. 815
1 2-schläsr., 2lack, sollst.Betten2 Kleidcrfchr., 1 Küchcnschr., 1
Tisch, 2 gep. Stühle, 1 g. Sopba
sof. sehr bill. zu verk. Rauentaler-
straße 6, P . . 790

chönes Bett mit Sprungrahmeu
^ spottbillig zu verk. Albrecht-

straße 8, Frontsp., r. 797
(© d

Neuer Taschen »Divan,
sitzig 48 Mk., 3sitzig 58 Mk.,
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Rauen-
thalerstraßc 6, Part ., hinter der
Ningkirche. 8951

, , auflage und gedrehten
Fügen, als Zimmer» oder Küchen¬
tisch verwendbar, wegen Raum¬
mangelsbillig zu verk. 1000

Kaftellflr . 4 , 3 . l
W neue Boiler billig zu verlaufen
» Moritzstr. 9, Htb., P. 751
6}  Aecker Klee, Platterstr., 2 Aecker,

apere Frankf'urterstr., zu verk.
Steingaffe 23._977
^Aletzkartoffeln (magn .-bonumi,
v einige Ctr. abzugeben. 956

Ph . Klapper, Walramstr. 13.
Ltaden -Einrichtung ^Colonial-
^  waaren) mit 42 Schubl. zu
vk. Hirschgraben 14, b. Schreiner-
ineister Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spitzhu-nd, sehr wachs,.
zu verkaufen._ 7423

zur Brautleute.
ffiut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit, wegen Er¬
sparnist der hohen Ladcn-
micthc sehr billig zu vM
kansent Ballst. Betten 60—SO
M.. Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegei-
schränke 80—90 M., Bertikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34M„ Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬
tische6—10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- und Pl -ilcripiege!5- 50M.
u. s w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn-
st raste 19. Transport frei,
auch AuSwärtö per Auto-
mobik. Auf Wunsch Zah-
lungs -Erlrickteruna . 486

Oehrling gesuchl. E . Stvsser
^  Mech. Werkstätte, Hermann
straße 15. ^961
(T̂ unge um gnier Schuloftdung
YJ »eg. Vergütung in die Lehre
gesucht. Kneipp Haus , Rhem-
ftr.arc59.

Gesucht werde » : I
Bautechniker,
Bauführer,
Filialleiter,
Buchhalter.
Correspondcnten,
Reisende, .
Stenographen,
Commis
V erb auf erinnern,
Filialleiterinnen,
Contoristiunen,
Stenographinnen und

Maschinenschreiberinnen,
Buchhaltelinneu.

Bureau- Dofnstm"Verband .
j Stellenvermittl. f. kauft», und

tcchn. Personal.
Inh . Gustav Berlin,

Wiesbaden, Oranienstr. 18, 1.
| Bureau-Stunden : 9—1, 3—7,

Sonntags 10- 12 Uhr. 936

2  schläft Bett und1Sopha billigzu verkaufen 86
Wellritzstraße 19. Part.

Antiker aroster

75X86 cm, aus einer ersten kunst-
gewerbl. Anstalt stammend, ist preis¬
wert zu verkaufe ». Besonders
passend für Hotelzimmer und größ.
Salons . Wirklicher Gelegen¬
heitskauf. Adresse in der Exp.
ves Wiesbad. General-Anz. zu er-
fahren. 678

^t^ eirat wünscht jg. Witwe, ca-
60 000 M. bar Verm., mit

tiebev. Herrn (w. a. ohne Berm.),
Welche giückl. Heirat wünschen, er.
halten Roheres unter „Hoffnung«.
Bern» 54. 239/117

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt Bureau
Pani Becher I ., Gonsen¬
heim bei Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1.- 6 Uhr. Rück porto. 890
~~ Frau Pfeiffer»
Luiscnstraße 24, bei Frau
Roos, empfiehlt sich in leichterer
Krankenpflege._ 953

Riquets
Lecithin-

Eiweiss-
Cacao

nährt Muskeln und
Nerven.

Popetci, fcjBUf
— Haus Ackerland und Vieh¬
stand — mit festen Nebenbezügen,
in der Nähe Wiesbadens, unter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen.

Gefällige Ansragen unter W,
CI . 871 an die Expedition
d. Bl. 962

fZtüt nth Gartengelstndcr
circa 150 lkd. Dieter, und

eine Holzballe zu verk.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,

3. St._ 4090
tziiir sch. RapOitk.

6jähr„ sehr flotter Gänger, sehler-
frci, weil zu leicht, zu verk. Näh.
8)orkflraße 12, Part._519
rAlchön gezeichnete Rehpinicher,
^ kleineR.< billig zu verkaufen
Eleonorenstraß- 5.  715

VnkOer Kehsiii,scher,
guter Hofhund, sof. zu verk. 837

| Soiinenberg, Wiesbadenerstr. 26.
Kanarienweibchen, grün, und
«V größerer eins. Käfig zu kauf,
ges. Erbacherstr. 3, 2. 945

Theke, 1 Erkergeslell, 1 Fahnen-
schiid und Bürstenwaren billig

zu rerkaufen Wellritzstraße43,
Laden. _ 825

Ein- sehr gut erhaltene

Mril-Eimichln»g,
best, aus : Glasschränken, Realen,
Verkauss-Küsten, Messing-Erkerein¬
richtung mit Spiegelscheiben, Lade»,
thcke etc., Pass, für Schreib-, Kurz-
u. Wollwaren etc., sehr preiswert
zu verkaufen, da Laden geräumt
werden muß. Näh. u. N . «I . 40
an die Exved. ds , Bl._89

Federrollen
e ne neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
versch. gebt. v. 15—70 Ctr. Tragkr..
eine kl. Nolle für Esel oder Pony,
auch äks Handrolle billig zu verk,
Dotzheiuierstr. 101a. 9614
rf£ iue leichte Federrolle, 15—20
4D Ctr . Tragkraft, billig zu verk.
Neugaffe 14, in Bierstadt. 889
Ein
gebt.Couittt -IGiWeu
Mylord-Phaeton, Milchwagcn und
neue Federrollen zu verk. Herrn¬
mühlgasse5. 443
«Line »eue Federrolle, 30—35

Ctr. Tragkraft, ein neuer
Tapezirerkarreu zu verkaufen bei
August Liugohr, Dotzheimer.
straße 88. 798

Eine Rolle,
ein- und zweispännig zu sahren,
preiswerth abzngcben 832

Faulbrunnenstraße5.
^H4eucr Echuepptarren zu ver-
V *- kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedewerkstätte, 5875

Abbruch Hochstätte 2
sind Fenster, Thüren, Fuß¬
böden, Waffersteine, Mettlacher
Platten, großes Thor, Bau-
u. Brennholz, alte Backsteine,
Pflastersteineu. s. w. billig zu
verkaufen. 853

Gebr. Roszbach.

ürbeitrliaänoei;
des

Wiesbadener
„General-Adriger"

wird täglich Mittags 3 Ilhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4 '/- hhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st e n l o S in unserer
Expedition verabsolgt.

Stellengeiudie
Ein braver, fleißiger Junge , 16

Jahre alt, mit besten Em-
pfehlungen, sucht Stellung als

Ausliiüftl
oder ähnlichen Posten in einem
beff. Geschäsle od. Comptoir.

Näh, in der Exp, h Bl. 852
»richtiger Gärtner. 24 I . alt, s.

Stelle f.Landsch. u. Baumsch^
w. auch kl. Ani. selbstst. übern. Off.
u. E. K. a. ö. Exv. d. Bl. 883

100V sehr sch. Welle»
zu verkaufen 928

Feldstraße 18.
<ür Herren- u. Kuab.-
Anzüge, Hose», Reste

zum Flickenw. verft Schwaibacher-
straße 30, 2. St.  814

Wegzuges versch. Möbel
LV sehr billig abzug. Näh. in
der Exped. d. Bl. 746

1 StehpultM.9, 1SophatiichM. 10, zu verkaufen Helenen-
straße 15, 2. 929

Küiuderwagen z. vk. Kiedrtcher-
straße 3, Part 856

rFkchlvalbacherstraße 63, Part ., gut
crh. Kinderwagen mit Guimni-

reisen b. zu verk.  554
LLlcg . Kinder-Sitzwagen, wenig

gebraucht, billig z» verkaufen
Pbilivvsbergstr. 14. 2. r. 943
FLlut erhaltenerKindelllegewagen

mit Gummirädernbillig zu
zu verlausen Röderstraße3 im
Laden. 8006

.inderuuhl u. Kindcrschaukel, g.
erh,  billig z» verk. 880

Rieblstr. 18. Part . I
tDfiu . Sportwagen f. 3 M. z vk.
&  Kleonorcnstr. 3, 1. St . r. 959

Halbrenner
für 60 Mk. zu verkaufen 952

Bleichstr. 43, Friseurladen,
/Lin gm erh. Damenrad, Preis
" 35 Mk., zu verk. Bismarck-
ring 2, 3. St.  842

Fahrrad,
erstklaisiges, billig zu verk. Näh.
Karlstr. 40, 1. St . l. »23

Männliche Personen.
Ein

Schuhmacher
erholt lohnende und dauernde Be-
schäftigung Wellritzstr. 27, Schnell¬
sohlerei. 958
Tücht. Schneidergehnlfe
sofort gesucht Blücherstraße4, bei
Seel. _ 821

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher
Lackierer
Sattler
Maschinen-Schlofler.
Maschinist
Heizer
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schubmacher
Svengler
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Schlosser
Kutscher
Fuhrknea,t

Arbeit suchen:
Maschinenmeister
Monteur
Heizer
Kaufmann
Stuhlmacher
Bureaugehülf:
Bureaudiener
©infamerer
Maschinenarbeit»
Krankenwärter
Masseur _ _

Weibliche Personen.
Ein tüchtiges, besseresMädchen

sucht Stelle in besserem Haushalt.
Näb. Helenenstr, 24, V. 1. 944

iges

Tncht. Polifenre
für dauernd gesucht.
Marmorwerk Wiesbaden

(G. »,. b. H.).
Contor: Luisenstraßc 23. 782

jRiquets 1658,75
Lecithin-

lEiweiss-
Chocolade

II Täfelchen(5gr.) ersetztan Nährwert 1Tasse Cacao.

Ei » ordcml. Üftädch-n kann das
nL K^idermachcn gründlich erl.
Oleonorenfir. 3. 2. l._864
rfßin jung. Vtävchen für leichie

Arbeit u, zum Ausqehen in.
2 Kindern v. 2*|s u . 6 I . ges.

Näh. Nerostraße 25 bei Frau
Christ. _ 58i

P ädchen für bürgert, Haushaltsofort gesucht 8904
Gchmalbacherflr. 71.

^jehrmävchen ges. üft. Knögr,
Schneiderin. Ijorkstr. 3. 92ü0

rhrißlichks Kki« ^
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanpreux.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, iowie
jederzeit gute Stellen angewieieu.

Sckl-Srrrslhchs
Pechiilll

aller Branchen
findet stets gute und beste stellen
in ersten und feinste» Häuser»
hier und außerhalb (auch Ans¬
tand) bei höchstem Äehalr durch
das

JuterNatiorrale
Central -Placirungs-

Bnrea»
Wallrabenstem

24 Lauggass« 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 2S5S,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeustciu,

aeb. Törn er,
Stellenvermittlerin. 2856

Leute,
welche schon in Flascheubierge.
schäften thäiig waren, ges. 862Kroncnbraucrei.

.in tücht. Knecht gesucht Adler¬
straße 67, 1. St . 882

mit guten Zeug», für Küche und
HauS ges. Näh. An der Ning-
kirche 4, 3. Vorzuspr. Morgens
10- 11, Nackm. 6—9 Uhr. 883
^ »ür kleine Familie Perionen),

wird ein sauberes zweites
Mädchen gesucht. Anzum. Adelheid-
stt. 21, 1., v. 1—3 nachm. 912
FgLine Monaissrau ges. Walram»

straße 13, Part._ 9-)5
«TJeiiU. Putz- u. Wafchmaolyen
«II s. Beschäftigung Dotzheimer-
straße 83, Part , r. 967
«ähmäochen, event. für halbe
N Tage gesucht. Grabenstr. 5.
Part ., Tboreinaana. 88_1

Tüchtiges Mädchen,
welch, kochenk. u. alle Hausarbeit
verstehtu. 1 Kinderm. ges. s. soft
Nikolasstr. 29, 2., l. 8,2

Ejnj.ittiist HMSbmslhe
v:r sofort gesucht 868
^ F . C. 11 euch,

Goldgasse 6.
»^ ausbursche sos. ges. Luisen

straße 37. 855
E .chlos?erle»irling ges. 7090

Schachtstrabe 9.
Schlosserlehrling

gesucht. Karl Löbr,
835 _ Feldstr. 27.
hVL̂ cchanikerlehrl. ges. E Stößer,

Mechaniker, Hermann-
straße 15.

Hermann-
_ 462
Malerlehrling

sucht Job Siegmund,
6032_ Jalinstraße 8,

,in Lehrling k. Die Messing-
drcherei erlernen bei 6947

Oh. Drcyfttrst,
Moritzstr. 14.

E

/ßi » tücht. Hausmädchen gesucht
Friedrichstr. 29. 866

Flaschkaspiiltrmc«
gesuchtKronenbr anere,.

Taill.- «. Zuacveittr,nu-u
^ sofort gesucht 804

^yranfenürafie1> -*■l - _
Tüchtige

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
BRIHtgeUIufie Stelleii-Vermittel««b

Te-cphon 23W»
Geöffnet bis7 Uhr Abend«.

Adtheilunx l.
Kr Dienstboten und

-Irhelterlnnen.
ucht stäi.d.z:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder» und
Küchenmädchen.

2 . Wasch-, Piltz- u. Mot atsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen un)
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut eiupiobien: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsapten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, HauZhälterinnerr, jr;
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen. Comotoristinnen
Verkäuierinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L. kür sämmtllehes Rotel»
personal , sowie für

Pensionen , auch auuwärt*:
Holci- u. Neüauraiionsköchlnn-n
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichließeriiinenu. Haushäfter«
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein^

6. Centralstelle
kür Krankenpllegerinner

unter
Äkitwrrlmtg kn 2 Srztl. Vereine

Ti: Adressen der frei gemeiöcien
ärztl, empjoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- dort zu erfahreu

für meine ArbeitSsiube gesucht.Carl Claes,
9805_ Babnbosstr. 10. _

Junges"

Mädchen,
welcher das Kochen gründlich erst
will, gesucht. 860

Hotel Bellevue,
Biebricha. Rh.

wiehrere

KilNtisiihniiekke
zur Grundabfuhrvon den Neubant
des Unterzeichneten Vereins an de
Dotzheimersiraße gegen hohe Ent
schüdigung sofort gesucht. 911

Bcamteu-Wohnungsverei»
_ zu Wiesbaden.

(Riquets
Lecithin-

jEiweiss-
Chocolade

nahrhaft wie Fleisch.
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